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England und die U-Bootgcfahr.
Ti- Offensive i« Rumänien geht weiter . — Lmieufchiff „Duffren " verlöre ». — Griechenland gewappnet . - Algier.

Lloyd George!
(Londoner Meldung vom 8. Dez.)

Amtlich  wird bekanntgegeSen. daß Lloy
George eine Audienz Seim König hatte und öaJ
er das ihm angevotene Amt des Premier
Ministers und des 1. LordS Sei
Schatzes annahm  und dem König nach de
Ernennung die Hand küßte. Die Kunbgebun>
zeigt, daß die Kabinettbilbung durch Lloy!
George zustande kommt.

Der Mann , der den Krieg führen will bis zum Nieder
brechen des Gegners — Lloyd George wählte, wie ertnner
lich, einen rohen Sportsausdruck — wird nunmehr Mi
"berste Leitung der britischen Staatsmaschine übernehmen
Das heißt zugleich: Fortführung des Riesenkampfes bis zun
Aeußerftcn, bis zur gänzlichen Erschöpfung aller Kräfte
Nur Optimisten hatten von London andere Kunde erwartet
einsichtsvolle Beurteiler dagegen, es hrauchten keine Schwarz,
seher zu sein, bereiteten immer wieder auf diese Wendunx
im Lande des Antimilitarismus hin. In demselben Lande
wo nach dem bekannten Wort eines einheimischenPhiloso¬
phen die Unterschiede zwischen Arm und Reich so große
sind, daß der eine Teil der Bevölkerung nicht einmal weiß,
wie der andere lebt, geschweige denn diese andere» als
seine Brüder ansieht. Und in dieser Hochburg der Vorrechte
«on Geld und Erstgeburt pflanzt fetzt etn Eindringling,
°en noch vor ein paar Jahren nur die Anhänger demago-
Acher Umsturzideen für voll nahmen, sein Banner ans als
»er Herrscher über Sein oder Nichtsein, der Führer »um
versprochenen Endsieg.

Wahrlich — wäre die Sache nicht bitterernst, hie Meta-
«vrphose dieses Exsozialisten, nunmehr Ultramilitaristen
Aoyd George gäbe mehr Anlaß zum Lachen wie zum Nach¬
ten . Zumal doch des jetzigen neuen Premiers Rolle als

"sier Kriegseinpeitscher — er spielt sie schon seit vielen
Monaten in steigendem Maße, während Albions Unterneh¬
mungen auf absteigender Bahn — und als oberster Orga¬
nisator der Kriegswirtschaft bisher nur recht magere Er¬
liste gezeigt hat. Aber hinter Lloyd George stehen die
'ur den Krieg verantwortlichen Imperialisten , steht die

, rohe Masse der Rechner im Volke, die notgedrungen für
- 1 "oüttf des „Biegen oder Brechen" gewonnen stnd, weil

« | L tt  ® er  heutigen Lage ohne „Bruch" keinen Ausgang des
i« bt 96”8 äu ^greifen vermögen. Und hinter diesem Ber-

Acr des Staatssozialismus stehen auch die Geldquellen
9 Landes zugleich mit den Geldgebern von jenseits des

Mn,  Das neue Kabinett , das der ehemalige Advokat aus
^°les jetzt bildet, wird ein Ministerium mit dem Schlag¬
et des knock down (Niederringen ) sein, eine Kette von

Esichtslosigkeiten. Oder auch einer Bande von Ba
"uquesptelern zu vergleichen.

. »Das englische Volk würde den größten Schaden davon
jt **- sollte Mr . Lloyd George berufen sein, an die Spitze
T». ^ rung zu treten" — so schrieb dieser Tage noch

Review", ein sehr gelesenes Londoner Wochcn-
^ Weil in diesem Kriege nichts unmöglich ist. erscheint
>krD- ""2st"Mvüen , baß „Ssdurday Review" nach erfolg-
^ «ttbung des ,̂ kriegs"-KabinettS Lloyd George das kri-
I ?*Urteil ins Gegenteil umdreht. Aber niedergcschrieben

einmal' die obigen Worte, und wir wollen hoffen,
'«ii z ^ im  vEttn Maße verwirklichen werden. WaS

&eu tfr5er und unserer Verbündeten Seite dazu ge-
■t ” kann , das wird, diese Zuversicht soll hier nur noch

«usdruck gelangen, ohne Einschränkung geschahen.
Krieg wird nun wahrlich nicht eher zu Ende sein,

M unser Hauptfeind Ntedergerungkn sein wird. er.

Lord ÄreyS Rücktritt.
* Berltn . s. Dez. lEig. Tel. Zens. Bln.)

und geräuschvoll sich der Rücktritt des engltschei
?Edenten vollzogen hat, so still und unauffällt
oer„Lok.-Anz." schreibt, Lord Grey  vom Schauplai

«ifs. ^ "g>hhrigen Tätigkeit NN der Spitze des AuSwürttgci
Htt JJ’ London verschwunden. Er muh einem Ersatz
-f,,^ latz machen, weil er Lloyd George noch ntch
'««ljjj' genug  ist als Borkämpfer der deutsch-feindliche,l°n. Wir hatten keinen Grund gehabt, uns vor Si

Edward Grey zu fürchten. Wir werden auch, gestützt auf
unser gutes Recht und auf unser ebenso gutes Schwert, mit
seinem Nachfolger fertig werden.

Die neuen Parteiverhältuijss im Unterhaus.
Rotterdam.  9 . Dez. (Wolff-Tel .)

Der „Nieuwe Rotterd . Cour." meldet aus London:
„Daily Chronicle" berechnet den Anhang Lloyd
Georges  im Unterhaus folgendermaßen: 226 Unio-
ntsten, 26 Arbeiterparteilcr und 50 Liberale. Ungefähr 90
Uniorristen befinden sich außerhalb des Landes. Die Ge¬
samtzahl seiner Anhänger würde mithin 308 betragen . Der
Rest des Hauses besteht aus 211 Liberalen,  12 Mit¬
gliedern der Arbeiterpartei , die gegen den Krieg stnd. und
84 Nationalisten . 30 Liberale stehen im Kriegsdienst, sodaß
tzie Opposition 277 Mitglieder zählen würde.

Der „Daily News" zufolge wurde der Beschluß, daß
die Arbeiterpartei  mit der Regierung gehen werde,
mit einer Mehrheit von nur fünf oder sechs Stimmen ge¬
faßt. Die „Daily News" sagt, es bestehe noch einiger
Zweifel  darüber , wie weit die Arbeiterbewegung im
Lande mit dem Beschluß der Partei einverstanden fei.
Dies wende sich erst aus der nationalen Arbeiterkonserenz,
die am 26. Januar in Manchester abaehalten werden wird,
deutlicher zeigen.

Günstige Bedingungen für die Arbeiterpartei.
_ London,  9 . Dez. (Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen BureauS : Die Arbeiter¬

partei  hat sich für ihre Beteiligung an der neuen Re¬
gierung  sehr günstige Bedingungen zu verschaffen ge¬
wußt. Es verlautet . Henderson werde alS Arbeiterberaler
und Minister für Pensionen in den neue« KriegSrat , der
aus ungefähr vier Personen bestehen wird, eintreten.
Barnes wird als Kabinettsmiiglied ein wichtiges Amt be¬
kleiden, außerdem wird die Partei drei oder vier Mit¬
glieder in weniger wichtigen Regierungsämtern als Ju¬
nior Whigs oder Unterstaatssekretär unterbringen . Nach
Berichten aus verläßlicher Quelle herrscht in der Partei
öi« Erwartung , daß Schritte zur Nationalisierung
der Eisenbahnen,  der Schiffahrt und des Bergbaues
unternommen werden sollen.

Der Entente -Zusammenbruch.
Neutrale Pressejtimme zum Fall von Bukarest.

_ Amsterdam,  9 . Dez. lWolff-Tel.)
Der militärische Mitarbeiter der „T tj d" schreibt:
„Es braucht wohl nicht erst gesagt zu werden, daß der

Fall von Bukarest  für die Zentralmächte ein glän¬
zender Erfolg ist, für die Entente,  namentlich was das
gegenseitige Vertrauen betrifft , ein großer Zusammen¬
bruch.  Wiederum ging ein Verbündeter der Entente
unter , weil er von seinen Mitkämpfern nicht genügend
unterstützt wurde im Kampfe. Dieser Mangel an Zusam¬
menarbeit ist um so ernster, als diesmal die Gelegenheit
zur Hilfeleistung doch so gewaltig viel einfacher war , alS
im Vorjahre , da Serbien erobert wurde. Serbien hatte
keinen einzigen Verbündeten mit gemeinsamen Grenzen,
außer dem kleinen Montenegro . Die ganze Hilfe mußte
über See kommen. Rumänien aber ist durch gute Eisen¬
bahnen mit Rußland verbunden, einem Bundesgenossen,
der angeblich über unbeschränkte Strcttkräfie und Kampf¬
mittel verfügt . Trotzdem war die russische Hilfe mehr als
ungenügend . Außerdem hatte die Entente ein starkes Heer
von mehreren hunderttausend Mann unter General Sar-
rail in Saloniki stehen. Aber auch hier geschah nichts, um
Rumänien zu helfen.

Aus dem eroberte« Bukorest.
B e r l i n. 9.  Dez . sEig. Tel . Zens. Mn .)

Aus dem eroberten Bukarest läßt sich der „8»k.-Anz."
melden: Alle 18  Forts  samt Zwischenbatteriengelangten
völlig unversehrt  in die Hände der Sieger . Die
Festung befindet sich beinahe in demselben Zustande, wie sie
vor einem Menschenalter Brialmont erbaute. Nur der Sst-
ltche und der nördliche Festungsgürtel wurden modernisiert
in der Annahme eines russischen Angriffes. Alles zeigt das
Bild einer kopflosen panischen Flucht. Der Zustand des
flüchtenden Heeres war nach zuverlässigen Nachrichten ein
unbeschreiblicher. Ser im ganzen Kriege nicht seinesgleichenhat.

Die Bevölkerung betrachtete das Schauspiel deS Ein¬
marsches mit einer Ruhe und Neugier, als ob das eigene
Militär eine Parade veranstaltete.- sie fühlte sich erleichtert,
weil sie sich vor einer vernichtenden Kanonade nicht mehr
zu fürchten brauchte. Bet der Besitzergreifung spielte sich
eine interessante Episode ab: Nach altem Brauch überreichte
die Deputation , welche Mackensen  die Stadt übergab,
diesem Salzund Brot  als Zeichen der Uebergabc.

Französisches Linienschiff gesunken.
Paris.  9. Dez. lWolff-Tel .)

Das Marinemiursterinm gibt bekannt: Das Linienschiff
„S «ffre «" (12 710 Tonnen), das am 24. November « ach
dem O r i e « t abgegange« war. ist «icht angekomme«. ES
wird für verloren  gehalten. Die Besatzung beS . Snf,
freu" betrns 18 Offiziere, 700 Man«.

Griechenlands bewaffnete Neutralität.
Genf.  9. Dez. (Etg. Tel. Zens. Bin .)

Wie eine Athener Depesche des Pariser „Jonrnal " ver¬
nehme« läßt, hat die griechische Negiernng bereits Maß¬
nahmen znr Abwehrder Hnngerblockade  getroffen.
Die LevenSmittelabgabe wird eingeschränkt nnd organisiert
werbe« : man vermutet, daß die Regiernng die notwendigen
Lebensmittel-Vorräte anfgespeichert hat. Zeh« in de« fran¬
zösischen Häfen mit Bestimmung nach Griechenland liegenden
nentralen Schiffen war die Kohlenabgabeverweigert wor¬
den. Die Schiffahrt zwischen den Häfen Altgriechenlands
nnd Saloniki ist vollständig eingestellt: die Mobiliste,
rnng  des griechische« HeereS bestätigt sich, st« nimmt ihre«
««gestörten Verlauf.

Budapest.  9. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Der Berichterstatter deS „Az Eft" in Sofia erfährt ans

griechisch-diplomatischen Stelle«, baß zwischen Athen
und Sofia  drahtlose telegraphische Verbindung  be,
stHe. Die Athener griechische Regiernng verständigte die
Entente und die Zentralmächte, daß Griechenland strengste
bewaffnete Neutralität ansrecht erhalten will, keinerlei Kon¬
zessionen an die Entente mehr machen und nene Heraus-
fordernnge«  der Alliierte« als Kriegsfall  ansehe«
wird.

*

Bern. *8 . De». (Wolff-Tel .)
„Evrriere della Sera " meldet aus Athen  vom 7. Dez.:

Der italienische Gesandte Bordari hatte mit dem König eine
Unterredung . — Gestern früh schifften sich weitere Mitglie¬
der der englischen und französischen Kolonie ein. Von der
französischen Gesandtschaft, die nicht mehr von französischen
Matrosen , sondern von griechischen Soldaten bewacht wird,
wurde gestern a.uf 12 Wagen das gesamte Gepäck des di¬
plomatischen und konsularischen Personals Serbiens nach
dem Piräus weggeschafft. Am Mittwoch abend wurden die
letzten französischen Matrosen von den de» Pirätßl beherr¬
schenden Höhen zurückgezogen.

Aufstände in Algier.
Berlin,  9 . Dez. sEig. Tel. Zens. Bln .)

In der geheimen Kammersitznng in Paris  kam . wie
berichtet wirb, eine 'Vorlage der Regierung zur Berhand-
lung, nach der etwa eine Million Bis «» ans Algier. Tunis
und Marvkko anzuwerbett seien, um diese als Arbeiter i»
Frankreich zu verwenden. Dafür wollte man dann eine
Million »ener Trnppen im Frübjahr anSgebildet haben,
die jetzt unabkömmlich sind. Während der Berhandlnngen
erhielt Briand  Nachrichten über Aufstände  der Einge¬
borene» in Algier.  Infolgedessen kam die Vorlage
»« Fall . __ _

Die Fifche sollen geteilt werden?
Amsterdam,  8 . Dez. lWolff-Tel .)

Arrö Hmuiden wird «der niederländischen Telegraphen-
agontur gemeldet! Bei einzelnen Dmuidener Fischbamp-
fern, die diese Woche in Cuxhaven aufgebracht worden sind,
seien von «den deutschen Behörden 38 Prozent des Fanges
beschlagnahmt worden, mit der Begründung , daß dieser
Teil der Ladung, als für England bestimmt, Bannware
sei. ES braucht nicht erst daraus hingewiesen zu wevdetz,
baß dieses nicht richtig ist. Denn es steht durchaus nicht
fest, daß 36 Prozent des Fanges für England angekauft
worden seien. Ob für die beschlagnahmtenFische von Eng-
lanid der festgesetzte Minbesipreis gezahlt wurde, lei noch
nicht bekannt. Die Nmuibener Reeder-Vereinigung hat
der englischen Regierung vvrgeschlagen, baß der nicht für
den JnlandSverbrauch bestimmte Teil der FischlaSung der
niederländischen Dampf-Fischcret-Fahrzeuge gegen einen
vorher zu bestimmenden Preis zu gleichen Teilen
aus England und Deutschland  bezahlt werde.
Die Entscheidung der englischen Regierung sei noch nicht
getroffen.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hanptqnartier . 8. Dez . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz . Auf dem westlichen

Maasufer griffe« die Franzosen gestern dm von uns am b.
Dezember gewonnene « Gräben auf der Hohe 404 an , ne
find abgewiesen worden.

Oestliche« Kriegsschauplatz
Front beS Prinzen Leopold von Bayern^

Ruffifche Vorstöße an der Diinafront scheiterten. Südlich
von Widsy wurden in eine unserer Feldwachen eruge run-
gene Abteilungen sofort wieder vertrieben.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Rach der großen Entlastnugsosfensivc - en Kar¬
pathen habe« die R « ssen nnr noch Teilangr »Ne  un-
ternommen ; sie stürmten gestern mehrmals an der Ludowa
»nd im Trotusultal gegen nnsere Linien an «nd wnrde»

Ĥ eeresgrnpp " des Gen - ralf - ldma . schallß
v. Ma cke «s  e ». N u s e r B o r g e h e«  gegen «»düber
Linie Bnkarest—Ploesti erfolgte so s ch ne l l . dahd,e »m
Greuzaebirge am Predeal und Altschanzpatz stehende« Ru-
mäne « keine Möglichkeit  fanden , rechtzeitig zü¬
rn ckzn gehen:  sie stießen auf ihrem Rückzug ans deutsche
und österreichisch-ungarische Truppe « ,i«d find von Norden

»Kitt fifoftcil BßfCitS ßCfdttftCtt* .
Zwische» Gebirge und Drmau ist die Verfolgung xm

S )ie 9. Armee machte gestern allein etwa
10 000 Gefangene.

Am Alt erfüllt sich das unvermeidliche Schicksal der in
Wcstrnmänien abgeschnittene« Kräfte. Oberst v. S, »« o
erzwang am 8. Dezember mrt den »hm unterstellten österrei¬
chisch-ungarischen und deutsche« Truppe « «ejcr.
qabe.  Zehn Bataillone und s« hs Batterien , rn Starke von
8000 Mann mit 28 Geschützen streckten dre Waffe»

Mazedonische Front.  Nächtliche Angriffe oer
Serben bei Truava söstlich der Cernas sind von dent,cheu
und bulgarischen Truppen znrnckgewiese« worden. Ebenso
scheiterten erncnte Bvrstötze der Engländer rn der « trnm -
Ebene.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie « , 8 . Dez . sWv^f-TM

Amtlich wird »erlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
v. Mackensen.  Die Bersolgung der Rumänen über
die Linie Bukarest —Ploesti »st *“ „Jli*
Fortschreiteu.  Der vom Predeal - und Altschanzpatz
znrückgehende Feind fand de« Rückweg bereits durch öster¬
reichisch-ungarische »nd deutsche Truppen "^ legt . Er wnr^
zum gröhten Teil gefangen genommen . D,e Zahl der ge¬
stern hei der 9. Armee gemachten Gefangenen betragt 10 000

Altflutz griff die Gruppe des Obersten ». Szivo die
in Westrunränien abgeschnittene« rnmavlsche« Kräfte er-
«ent an und zwang sie zur Kapitulation . 10 Bataillone,
eine Eskadron und 6 Batterie « in der Stärke von 8000 Man«
und 26 Geschütze streckten die Wasfen. -

ftecteöftotti bes Geuerulobersteu ©m*
(etiioa Josef.  Starke seinbliche Angriffe im Trotusul-
tal «nd im Lndowagebiet wnrden blutig abgewieseu.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
^rinz Leopold von Baqern.  Bei de« k. « . k Trup¬
pen keine Ereignisie.

Italienischer Kr-egSs 'sauplatz.
Gestern früh setzte im Karstabschnitt starkes

seindlichesArtilleriesener  ein , das sich gegen den
Raum von Costagncvica zu grötzter Heftigkeit steigerte, am
Mittag jedoch, als «»günstiges Wetter emtrat . wieder «ach-
lietz. An der Bojusa zeitweise schwaches feindliches Artil.

ler 'efen Stellvertreter des Chess des Geueralstabes.
v. Höser , Feldmarschalleutuant.

ehrenvollen , reale Garantien für einen die Sichcrhch
Deutschlands und seiner Verbündeten enthaltenden Fnc,
den zu schließen, haben in der norwegischen Presse u. a. s»i.
gendes bezeichnende Echo in einem Artikel des »Dagbladet-
gesunden : Der Augenblick ist gekommen , der die norwegisch;
Negierung auffordert , an Friedensvermittelungtzn mitz»-
arbeiten , da es für jeden , der sehen will , offenbar ist. das,
Deutschland nicht unterjocht und zertrümmert ist. anderer¬
seits England nicht vollständig überwunden werden Icm.
Aber Englands Weltherrschaft ist gebrochen , wie auch öer
äußere Ausgang des Friedens sein wird . Ern ^ steb seit-
daß Deutschland das stärkste Volk der Welt und an Krast
das gewaltigste auf Erden ist. England ist von semem
Thron herabgestürzt , nicht nur an Ansehen , pudern auch
von seiner Stelle als Herrscher der Welt . lieber dies- Frage
ist der Krieg geführt morden. Die Losung der Frage nt
gegeben , denn die Entscheidung ist bereits gefallen . ,Hiera»
kann nichts geändert werden . — Wenn diese Einzelstimme
auch noch keineswegs den ausschlaggebenden Teil der nor¬
wegischen Meinung darstellt , erscheint ste doch bezeichnend
für die wachsende Einsicht.

Trotz meist ungünstigen Wetters sind an» im Monat
November  große Erfolge von der Fliegertrnpp

D̂em "eigenen Verlust von 31 Flugzeuge» im Weste« «nd
Oste« , in Rumänien «nd ans dem Balkan stehen solgeude

Zahlen^gegenüber #etIoten { jn  Lustkampf ?!  Flug-
« « « durch Abschuß von der Erde 16 Flngze, »ge. durch un-
s^ millge Landung 7 Flngzenge . im ganzen 04 .̂ lugzenge.
davon sind in unserem Besitz 42, ,eirse»ts der Linie « erkenn.
bar abgcstürzt 82 Flugzeuge.

Die Artillerie - nnd Jnsanterrrflieger sicherten sich dnrch
hervorragende Erfüll ««« ihrer mickstrgen Ausgabe ^Aner-
kennnng «nd Bertranen der anderen Truppen : die Füh.
rirng schätzt ihre Leistungen hoch ein . . . .

Der L Generalquartiermerfter : Lude « « orff.

Opfer ihrer eigenen Landsleute.
Berlin,  8 . Dez . sWolff -Tel .j

Auch der Monat November  hat die Zahl der . Opfer
ihrer eigenen Landsleute " beträchtlich erhöht

Aufgrund der namentlichen Veröffentlichun ^ n der
„Gazette des Ardennes " wurden unter der feindlichen Be¬
völkerung in dem besetzten französts ^ belglschen Gebiete
durch feindlichen Bombenabwurf und Artilleriefeuer

Btxrouniiet:  40 Männer , 82 Frauen , 24 Kinder,
getötet:  10 pf 12 * * *

damit erreicht die Gesamtzahl der unschuldigen Opfer seit
September ISIS die Höhe von 2473.

Re Beulenpest i« Marfeill«.
Berlin.  S . Dez . lPrivat -Tel . zb.)

Nach einer Meldung des in Barcelona erscheinende»
Blattes „Tiempo " ist in Marseille d,e Beulenpest ansge-
broche« . Das Blatt fordert die Behörde « Barcelonas ans.
der Ansteckungsgefahr vorzubenge «.

Die Blockade über ganz Griechenland
r verhängt.

Kopenhagen,  8 . Dez . (T .-U.-Tel .)
„Politiken " erfährt von „autoritativer Seite " in Paris,

daß" die Alliierten heute über Griechenland die Blockade
verhangen und so lange aUsvechterhalten werden , bis sie
für den letzten Vorfall Genugtuung erhalten.

Genf,  8 . Dez . (Wolff -Tel .) '
Amtlich  wird folgender Wortlaut betreffend die Ver<

Hängung der Blockade über Griechenland veröffentlicht:
Die Regierung der französischen Republik verhängt

im Einvernehmen mit ihren Alliierten die Blocke
über Griechenland . Sie gibt hierdurch die Bedingung»
bekannt , unter denen sie geübt werden wrrd . Die
Blockade wird am 8. Dezember 8 Uhr morgens ab
effektiv erklärt . Sie erstreckt sich auf dre an oer grie¬
chischen Küste mit Einschluß der Inseln Euboa . L>aim-
tbos und Leükos im 39,30. Grad nördlicher Brecke von
Greenwich und 22.30 Min . östlicher Länge gelegene»
Punkte bis zu dem im 39,50. Grad nördlicher Brem
und 22.50 Min . östlicher Länge gelegenen Punkten , so¬
wie auf die gegenwärtig unter Abhängigkeit oder Be¬
sitznahme der königl . griechischen Behörde befindlichen
Inseln . Schiffe dritter Mächte , die sich nt den blockier¬
ten Häfen befinden , könneii bis zum 10. Dezember , 8
Uhr morgens , frei auslanfen . Dem Oberbefehl ck> .
öei die Blockade vollziehenden Seestrcitkrajte wurde die
Weisung erteilt , den örtlichen Behörden diese Erkta-
rnng zur Kenntnis zu bringen.

Abendbericht des Großen Haupt
qnartiers.

B e r l i n. 8. Dez . (Amtlich.)
Keine besondere« Ereignisie im Weste« und pte « .
In Rumänien  gemann die Bersolgung Raum.

123 008  Rumänen gefangen.
Berlin-  v . Dez . (Privat -Tel . zb.j

Die Zahl der rumänischen Gefangenen ist nunmehr auf
128 000 gestiegen. Eine große Zahl rumänischer Soldaten
scheint Gelegenheit gefunden zu haben . au ^ der Flucht di
Uniform wegzuwerfen und ,o der Gsfangenschaft zu ent
gehen : Ein Beweis mehr , wie locker b»e Bande der DisJplin
in diesem Lande sitzen, das nun .eilends aböuschutckln oer
sucht, was an seine treulose Regierung und die verräteri¬
sche« Führer noch erinnert.

Kapitänleutnant Steinbrink versenkte 22 Fahrzeuge ,«
11 Tagen.

Berlin.  8 . Dez . (Wolff -Tel .)
Wie wir hören, versenkte der durch Verleihung des Or-

dens Pour le nwrite kürzlich ausgezeichnete Kapitänleutnant
Steinbrink auf der letzten Fahrt mit seinem Unterseeboot
22 Fahrzeuge mit 14 005 Tonnen innerhalb 11 Tagen . Bon
den versenkten Schiffen waren 11 mit Kohlen beladen und
nach Frankreich und Italien bestimmt.

Am 6. November wurde übrigens die Höchstzahl der an
einem  Tage versenkten Schiffe mit 38 erreicht.

Der Augenblick ist gekommen.
Norwegischer Umschwung.

Christiania.  8 . Dez . (Wolff -Tel .)
Die langen Erörterungen über die deutschen Kriegs

ziele in der deutschen Presse und die dabei versLiehentlich
wiederholt betonte Bereitwilligkeit Deutsch lands,  einen

T- rpedojäger mit Franzosen in die Lust geflogen.
Lugano, 8. Dez . (T.-U., Tests

Zufolge einer Stefani -Meldung ist der griechische.
Admiral Fournet beschlagnahmte Torpcdojäger „Panvhrck
infolge einer Entzündung d c r P e t r o l e u m v o r<
räte  in die Luft geflogen . 8 Mann der srauzo, . .
schenBesatzungmnrdenge tötet . 28verwundet,

Portugiesische Niederlage in Ostasrika.
Bern.  8 . Dez . sWolff-Tel .s

Der „Temps " meldet aus Lisiabon: Der Ministerpr«
dent teilte in der Kammer mit, daß 2000 deutsche «m
schwarze Truppen das Fort 2iowala mit Geschützen ver¬
schiedenen Kalibers und azhlreichen Maschiueugewehre«
angegriffen hatten. Nach einem zwölsstüudigen Kampf ««
es einer Hilfskoloune nicht gelungen , die Verbindung » '
Nowala wiederherzustellen . In der Nacht ans de« 28. N-»
haben sich die Portugiesen nach einem achttaMen harter
Kamps zurückgezogen.
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Jamaikas Kriegstat.
Skizze von Karl Heerdegen.

(Nachdruck verboten .)
Johannes Weber hatte bereits drei Semester hindurch

«m Hörsaal der Alma marer Heidelberg die philosophncheri
Weisheiten von Plato bis Schnlze -Neutomischel rn ,s« nen
geistigen Besitzstand ausgenommen , als der Krregstrompete
eherner Klang zu den Waffen rief . Da lckt es ^ uch ihn
nicht länger bei den Msen : er wurde gleich Esten Tamenden
zum Marsjünger . In der Kaserne fand er such wieder und
in den Stallungen der H.er Dragoner.

Dort war es auch, wo Sind , phil . Johannes Weher
zum erstenmal mit einem weiblichen Wesen rn naher eB^
ziehumgen trat . Trotzdem er vordem dem Pessimi ^ lus
Schopenhauers namentlich iubezug aus das Ewig -Werbliche
mancherlei Geschmack abgewonnen batte . ^Jenes Wesen war
braun behaart , hatte statt zwsi - vier Fuße , war mit ernem
Wort — ein Pferd . Ein richtiggehendes Strecke und
Schlachtroß . Wohlgebaut und gutgenahrt hortc^ dre Stute
auf den ..rum « ollen " Namen Jamaika " : das schon sie an
ihr waren indes zwei große , runde , sammetwerchc und
nachtschwarze Pserdeaugcn . Als Weber »um erstenmal rn
diese Augen blickte, geschah dies , als d̂er Pf " de,chuster,
Eskadronsschmied geheißen . .„Jamaika ^ Ee Maß zu
einem Paar neuen Hintereisen nahm . Brzewachtmeister
Ammershuber war dabei und noch etliche Kriegoeinjahrrg.

Weber war Feuer und Flawmc . Mit nie ^ geahnter
Zärtlichkeit strich seine Hand dem Tier über die Strrn mit
dem kleinen weißen Sternchen und die blanke Nase , und
„Jamaika " erkannte wohl instinktgemäß den neuen ^ eelen-
freund : leise , fast zärtlich , so dünkte es dem inngen Krie¬
ger . wieherte sic ihm entgegen.

Da bat Weber ganz gehorsamst . ihm die „Jamaika als
Dienstpferd zuzuteilen , s . ...

Ammershuber prustete vor Lachen. „Drenstpserd ist gut!
Hat der Mann eine Ahnung ! Ausgerechnet die „Jamaika
mit 'm Sattelzwang will er als Dienstpferd ! Da konnten
Sie was erleben — o, o, eine Himmels - und Höllenfahrt . . .
Ree . nichts zu machen!"

Resigniert fand sich Weber mit diesem Bescheid ab ober
nicht mit philosopHischem Gleichmut .Jamaika hatte ihn
urplötzlich zum heiteren Optimisten bekehrt . „Bestim¬
mung !" sagte er sich. Was sein soll, wird doch.

Und er sollte recht behalten ! Die « och Ammershubers
Meinung nötigen „Bcruernknocheu" fanden stch für „Ja-
uunka" nicht sogleich, die Zeit drängte , dre Berlttmachung
der Ersatzeskadron mutzte rasch betätigt werden , und als
Johannes Weber gerade einmal den richtiger» Augenblick
ei&paftte, gestand ihm des Stalles Häuptling Ammershuber

„Jamaika " zu. Nicht ohne" schwarze Hintergedanken —
denn auf das „Theater " war er neugierig.

Johannes Weber hatte natürlich bei sernem Dteuft-
eintritt noch nicht die blässeste Ahnung , von Sackelzwaug.
Er wußte nichts davon , daß auch Pferde ihre Neromitat
besitzen können und ihre Stelle », au denen sie besonders
kitzlich sind. Dieser wunde Punkt war bei Jamaika dre

Cün^nebliger Morgen graute , als Ammershuber „Le¬
teln " besaht . „Jamaika " kannte den Ton und guckte miß¬
trauisch ans Len runden Pferdeaugen zur Seltne. Al-
Weber den Sattelgurt festzog. quiekte .Jamalka gsterch
einem Ferkel auf - ließ sich aber geduldig auf den
Kasernenhof geleiten . ,

Die UeLerrafchung begann erst , als Weber den Ver¬
such machte, aufzusttzen . Mit der Linken krampfte stch der
Reitersmann in die Mähne , setzte den Fuß »n den Stei^
bügel und ankerte mit der Rechten nach dem SÄtelknauf.
Da sprag .Jlamaika " hoch empor , mrt allen vier Füße«
zugleich , ließ sich wieder niederfallen und begann sich glerch
einem Kreisel uw die eigene Achse zu 'drehen - mck blltz-
artiger Geschwindigkeit —, um dann , wre aus der Prstole
geschossen, im gestrecktesten aller Galopps um - en Kasernen-

bäumten sich Webers Stolz und Energie höher auf
als vordem „Jamaika ", und trotz allen Tobends half ihm
ein jäher Klimwzug in den Sattel . „Bravo ! lachte
merShuber . aber so ein klein wenrgAnerkennnng klang doch
aus dem Lachen des alten Kavalleristen hervor.

Nun muß man wissen, daß die »kritische Perrode des
Sattelzwanaes vorüber ist. wenn der Sattel durch die an¬
dauernd wilde Bewegung nach vorne gegen den Hals des
Pferdes zu „gerüttelt " worden ist. Dieser Moment trat
auch hier ein und von da ab ging .Lfamaika sanft wie
ein Lamm . . . Nur kurze Zeit verging im mllrtarischen
Daiein Johannes Webers , dann hatte er drese Ergenherten
heraus . Ein rascher Klrmwzug , ohne BügetLeutzung . ein
Schwung in den Sattel und feste drrngesessen - dann
mochte „Jamaika " rasen und toben — Weber saß fest . . .
So zogen sie denn dorthin , wo die Kriegsfurrc entbrannt
war Gen Westen , ins liebliche Elsaß hrnein.

Just in dieses Pfarrhaus kamen Weber und sein
ins Quartier . Besser tonnte er es kaum tref ^ n. D
Greis im Silberhaar war der lrebenswurdrgste
und der Umstand , daß auch er einst in HerdelhevS smdreü. Als
führte Wirt und Reiter bald naher sUjammen . M f »
abends in des Pfarrherrni Studierzimmer ^ dre A Kon
qualmte . Und was die Nichte anbetrrsft ? Welcher I« «ren
Reitersmann hätte » °»> ÄftÄ.

Einmal gab cs Quartier in einem idyllischen Dörfchen
hart an der Grenze . Ein Dorf , wie cs ^ loie Dickitcrbesungen , mit blitzsauberen Hauserchen . Blumengarten.
Fruchtbäumen und Rebenhänaen . Ein Dorf , dem eigent¬
lich nie des Krieges rauher Ton nahen durfte Und doch
lag Bcnsheim mit im Brennpunkt der Geschehnisse, .kur
wenige der Bewohner waren zurückgeblieben . Unter den
Zurückgebliebeucn aber besandcn sich der greise Ortsgeist-
liche und seine Nichte.

Reitersmann yane wayc v.m . wv.» . ..
ein bildhübsches und mutiges Mädel von achtrebn - ^ "
mit üppigem Blondhaar und marchentlefen BraunaM »Art
bic Hausfrau vertrat ? . . . g

Da , plötzlich in früher Morgenstunde blies dre Rest ^ - 4
mpete Alarm durch das stille Bogesenstadtchen . ^ mi

wieherten . Waffen rasselten . Ruse wurden laut . Das ^ ^ -
schwand dahin im Ernst der Stunde . Auch Weber zaM
sein Pferd und leitete es zur Straße , als ebenlein - ' „
Nebel im Osten den naherröen Tag verkündeten.
Wehmut "durchzog sein Herz . Nun hieß es scheiden .^scheiden. ^

Rcitcrlos . j.^wg.gekannt , gebot der Krieg Trennung,
üate-nschicksal . . . -. . ^ «,-.11°

Seufzend vollführtc er seinen alltäglichen Kliwm.
^Jamaikas " Kriegstanz begann . Da t« f W»-,und Jamaikas " Kriegstanz begann.

Blick eines der grünumrankten Fenster des Psarrh ^»M.» — - - - , c i
und - war es Wirklichkeit oder Vision ? - sah hinter itzltlEr
weißen Gardine ein holdes Mädchenangesicht mit D <U.
vollen Augen.

War es Lieselotte ? Weber hatte keine Zeit , dar»̂ >
nachzudenken . Wohl unwillkürlich hatte er sich » d
gehoben , den Reitersitz gelockert , ein jäher Sprungs . -
maikas " und — Weber lag stöhnend auf der harten ^ ^
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straße.
Ein paar

PfarrhausPfarryaus . . . ., mV ,7 » «0
Mit weiteren Kriegstaten hatte es nun vorcr ' ^̂ pirsch

Weile . Der Sturz hatte Weber einen Armbruch gc ,,, « ßi.
Da hingen nun die Waffen am Raget und »0 ^
hatte geruhsame Tage . In die stille Krankenstub ^ ,^ 1 ^
stahl sich auf leisen Sohlen Cupido , also , daß ck ».I g
Weber säst auf den eisengepanzerten Mars ganz «e ^  M,ch c«rieocr die reizendie , k%H iS
Weber fast auf den enengepunzcoir«
Nicht umsonst hat ein wunder Krieger d,e reizendst ^
liebenswürdigste aller Pflegerinnen . Noch trug Webe ^ psie»
rechten Arm in der Binde , da keimte in seinem
die selige Gewißheit , daß ihm .̂ Jamaika »um - ^ e- , e,
schicksol geworden war . Denn letzten Endes g» st
nur dem Rotz zu danken , datz er inmitten des * *„*« i{«°rj
getümwels ein liebes Weib fand . Bon den Berg . -e»
nerten die Geschütze herüber und weckten das E « o ei-

Klüften , als der greiic Psarrherr rm Dorfkirchl ^
junges Paar kriegstraute.

Das war „Jamaikas " Kriegstat

3
Kameraden trugen den Reiter zurück '

Ko
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Weihnachts -Einkäufe.
Leise kündigen sie sich an , die lieben , alt -vertrauten

Zeihnachtsstimmen . Wenn auch Krieg ist, immer noch
schwerster, furchtbarster , blutigster Weltkrieg , Weihnachten
M doch kommen — und das ist gut so. Wir brauchen
dieses Fest der Liebe inmitten dieser sorgenschweren,
Menklirrenden Gegenwart . Es soll unS ein besonderer
juff sein . Es mag vor allem auch zeigen , wie man in
Mischen LandenELiebe zu üben weiß — für alle , die sie in
Ziesen bitterschweren Zeiten besonders brauchen . Diese
Me Kriegsweihnacht wird zwar noch um vieles beschei¬
dner ausfallen müssen als die beiden Vorgänger , aber
„an wird auch Heuer kaufen und dafür sorgen , daß rechte
jreufie bei allen Beschenkten sei.

Fa , das Einkäufen mit Liebe ! Immer wieder gibt es
«ich denen einen Freudenton in die Seele , die da spende»
mti die zunächst doch nur . anderen Menschen ein rechtes
zrwdengcfühl verschaffen möchten . Man sucht aus , man
ivlihli gerade dies , denn es paßt so hübsch zur ganzen Art
Zks Betreffenden . Man weiß oder vermutet , das wünscht
tt fid) oder das kann er gut gebrauchen . Sv arg leicht wird
zwar das Kaufen diesmal nicht gemacht . Besonders , wo
ti sich um Bekleidungsstücke handelt , hat die Bezugsschein-
pslicht der freien Wahl einen kleinen Riegel vorgeschoben.
Ker kann man keine Ueberraschungsgaben kaufen , sondern
miß sich möglichst mit dem zu Beschenkenden vorher in
ZeÄindung setzen , um festzustellen . was er bedarf und
waach sich seine Wünsche richten . Und erst wenn der zu
Aeschenkenöe seinen Bezugsschein hat , den er dem Ge-
ßeÄgeber aushändigt , kann der eigentliche Einkauf be¬
sinnen. Ein bißchen umständlich zwar , aber man nimmt
«ch dies gern in Kauf , namentlich wenn man dadurch noch
jie Gewißheit hat , daß man nichts Unnötiges , nichts Ueber-
stssiges gekauft hat.

Die Hauptsache ist auch, wenn überhaupt gekauft wird.
Darum ist die Mahnung wohl berechtigt : Kauft , kauft!
sind kaust ?o gut und reichlich als ihr könnt ! Laßt keine
Usche Sparsamkeit walten ! Die Geschäftsleute spüren den
krieg gar sehr . Es ist auch ein Stück Humanität und
Hebe, wenn 'man ihnen gerade zur lieben Weihnachtszeit

’ etwas zu verdienen gibt . Kauft auch rechtzeitig ein ! Diese
, kitte kann gar nickt eindringlich genug von neuem ein-
, Msirst werden . Beizeiten cinkäufen bedeutet für alle
z Nkieiliaten einen Vorteil , der so klar auf der Hand liegt,

«WieSbtr- ener Neueste Nachrichten
daß man es sich eigentlich ersparen kann , ihn zu begründen.
Und schließlich : Kauft bei hiesigen Geschäftsleuten , die auch
in diesem Jahre wieder alles getan haben , um trotz der
Ungunst der Zeitverhältnisse eine möglichst umfaffendc
Auswahl zu bieten . Jeder kann hier in Wiesbaden das
finden , was er für feine weihnachtlichen SHenkabfichten
braucht , sodaß es wirklich niemand nötig hat , sein gutes
Geld wo anders hinzutragen . Also — auf zum weihnacht¬
lichen Einkauf ! Morgen ist der erste Sonntag , an dem die
Geschäfte bis 7 Uhr abends geöffnet sein dürfen . Es ist
zwar zunächst noch der sogenannte „kupferne " Sonntag , die
Geschäftsleute werben aber auch damit einverstanden sein,
wenn ihnen Silber itt ' die Kasse regnet — wir wünschen
es ihnen gerne.

Schalterschlutz bei de« Postämtern . Vom 11. Dezember
ab werden die Schalter bei sämtlichen hiesigen Postämtern
für fcte Einlieferung von gewöhnlichen , eingeschriebenen
und Wertpaketen um 6 Uhr abends , für die übrigen Sen¬
dungen um 7 Uhr abends geschlossen.

Arbeitsvermittlung für Munitionsherstellung . Das
städtische Arbeitsamt hat eine besondere Arbeitsvermitt-
lungsstelle für männliche und weibliche Personen für Muni-
ionsherstellung eingerichtet . Wir verweisen auf die Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil.

Znr Ersparnis von Licht und Kraft . Es wird demnächst
eine Bundesratsverordnung betreffend Licht und Kraft zur
Veröffentlichung gelangen . Wie jetzt , in Bestätigung einer
früher vvn uns veröffentlichten Meldung , aus sicherer

Quelle verlautet , wird jede Lichtreklame verboten . Gas¬
beleuchtung und Außenbeleuchtung der Schaufenster sollen
eingeschränkt werben . Der allgemeine Ladenschluß wirb
auf 7 Uhr festgelegt . . Ausgenommen sind hiervon die
Handlungen der Nahrungsmittelbranche . Der Schluß für
Theater , Gastwirtschaften , Singhallen , Lichtspielhäuser wird
auf 10 Uhr festgesetzt . Die Zentralbehörden sind befugt,
Ausnahmen zu gestatten , jedoch darf der Schluß nicht später
wie 11 » Uhr erfolgen.

Höchstpreise für Gemüscsame « sind von der offiziellen
Preiskommission für Gennisesamen für den Verkauf von
Gemüsesamen an den Verbraucher  festgesetzt wor¬
den . Diese Höchstpreise verstehen sich für prompte Liefe¬
rung gegen netto Kaste für IM Kilo , 10 Kilo 1 Kilo , 100
Gramm und 10 Gramm ausschließlich Verpackung ab
Lager des Verkäufers . Bei der großen Zahl der in Be¬
tracht kommenden Samen « rten ist es nicht möglich , die Liste
in den Tageszeitungen zu veröffentlichen . Das SO Quart¬

Seite 8
seiten mnfassende Heft kann von Interessenten gegen Ein¬
sendung von 50 Pfennigen vom Schriftführer her Kom¬
mission , Dr . Th . Waage , Berlin SW . 11, Destaucr Straße
Nr . 38/4 ®, bezogen werden.

Schülerhilfe gegen Wagenmaugel . Eine Mitwirkung
der Schulen bei der Entladung von Eisenbahn¬
wagen  ist in der Rheinprovinz vorgesehen worben . Das
stellvertretende Generalkommando des 8. Armeekorps hatte
den Regierungspräsidenten in Köln darauf hingewiesen,
daß in den Industriegebieten zahlreiche Wagen unentläden
stehen sollen , die den Wagenumlauf und die Wagengestel¬
lung höchst ungünstig beeinfluflen . Im Interesse der
Schlagfertigkeit des Heeres und der Volksernährung kann
Zwangsentlaöung und Zwangszuführung durch die Eisen¬
bahnverwaltungen nötig werden . Es handelt sich dabei nur
um eine Mitwirkung von kurzer Dauer . Die ältesten
Klassen der S ' > n sollen deshalb zu biesen Arbeiten im
weitesten Maße herangezogen werden.

Verpflegungsstationen für Eisenbahnbebienftete . Infolge
häufiger großer Verspätungen bei Güterzügen , die oft
mehrere Stunden liegen bleiben müssen , soll von jetzt ab
dem Lokomotiv - und Fahrpersonal auf geeigneten Sta¬
tionen eine Verpflegung zuteil werden . Auf den größeren
Stationen der umliegenden Bahnstrecken zum Beispiel
wurden Hilfsverpflegungsstationen errichtet , wo bas Fahr-
pcrsonal Suppe mit und ohne Fleisch zu mäßig gehaltenen
Preisen empfängt . Ganz unentgeltlich wird das Fahr-
pcrsonal verpflegt , wenn die Verspätungen über vier
Stunden betragen und das Begleitungspersonal noch län¬
ger im Dienst bleiben muß . Diese Einrichtung wird von
ben betreffenden Bediensteten mit Freuden begrüßt.

Schnhversorgnng der Eisenvahnbedienstete « . Im hie¬
sigen Stationsbezirk soll von jetzt ab die Beschaffung der
Fußbekleidung für die Eisenbahnbediensteten in eigene
Regie übernommen werden . In erster Linie kommen als
Bedienstete die Weichensteller , Rangierer und Streckenläufer
in Betracht . Die Zutaten von Leder für Repäratüren wer¬
ben von der Verwaltung gestellt . Die Anfertigung wird
den Bediensteten , die das Schuhmacherhandwerk erlernt
haben , für eine festgesetzte Vergütung übertragen.

Eigentümer gesucht. Bei einem verdächtigen Mädchen
wurden 6 versilberte Serviettenringe gefunden , die an¬
scheinend auf unredliche Weise erworben sind . Die Ringe
tragen die Zeichen T . U . 1, 3. 4, 7, 8 und „Kurt ". Eigen¬
tümer mögen sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 4a,
melden.

Die Sgnitätswache wurde gestern dreimal alarmiert,
Morgens um Ji7 Uhr wurde sie nach dem Gaswerk gerufen,
wo ein Taglöhner eine Kopfverletzung erhalten hatte , die

Sandeis grosser Weihnachts -Verkauf alles ohne
Bezugschein

Grosse Auswahl in Damenhandtaschen
von einfachsten bis zu den elegantesten.
Aktenmappen , Schreib -, Musik - nnd Schüler¬

mappen in grosser Auswahl.

Solide

Schulranzen
für Mädchen und Knaben

in jeder Preislage.

Praktische Reisekoffer u.
Reisefasch . - Necessaires

aus gutem Leder in enormer Auswahl.

Elegante u. solide Geldbörsen
für Damen n EL

99 H bis zu
Leder - Sorten.

u . Herren von
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Zigarrentaschen,
Brief- und Visiten¬

taschen , Portemon¬
naies für Papiergeld
von 1.25 Mark an.
Beachten Sie meine Aus¬
lagen in eleg .Damenhand-

taschen , Reisekoffern,
Hutkoffern , Hutschachteln

in reicher Auswahl.

KofferJiaus M. Sandele Kirchgasse 52. Bitte auf meine Schaufenster
und Strasse zu achten.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

^ Als Rene in Lehars immer noch so zugkräftigem
sttaf von Luxemburg"  gastierte gestern Herr Schorn
Ä Königlichen Theater in Kassel . Wie schon bei den

S° «Heren Gastrollen des Künstlers (Georg und Davids , so
^ es auch diesmal ganz besonders das gewandte , un-
siwungene Spiel und die ganze ungemein liebenswnr-
ie Art des Auftretens , welche Herrn Schorns Leistung

.ttNals in einem sehr freundlichen Lichte erscheinen
Das Qrgan des Sängers ist ja allerdings etwas

» j'* und für größere Ausgaben anscheinend nicht immer
Ausreichend . Trotzdem hatte der Gast auch diesmal
sehr schönen Erfolg zu verzeichnen , der in mehrfachen

""rrufcn und sonstigen Beifallsbezeuguugen seinen
reu Ausdruck fand . Im übrigen fand die ganze Auf¬

ing — der wir wegen anderweitiger Verpflichtung
. n,ngs nur zum kleinsten Teile beiwohnen konnten —

Gewohnte dankbare Ausnahme . F . K.

Kurhaus -Konzert.
gestrige siebente Znkluskouzert  brachte in

.As zweiten Teil die Erstaufführung von H. Zilchers
Huchem Volksliederspiel ", das ungefähr vor Jahres-
J* 1- Dezember 1915) in München zum erstenmal zur
Ehrung gelangte und dort einen außerordentlich
J’1 völlig unbestrittenen Erfolg erzielte . Das Werk
> <uis sechzehn Nummern , die ähnlich wie in R . Schu-
s Spanischem Liederspiel textlich „lose und dock) zwin-
p wie Dr . Hans Scholz in seinem her Dichtung bei-

- Führer bemerkt — miteinander verbunden sind
Komponisten dankbare Gelegenheit zu immer

wden Stimmungsbildern bieten . Wie bei allen frü-
.. / ' vmpositionen Zilchers , so muß auch hier die völlige

_>Eichung der musikalischen Formen und das feine Ge-
X* alles wirklich Schöne rückhalslos anerkannt wer-

trotzdem das Werk nicht einen voll bcfriedigen-
^ »druck zu erzielen vermochte , so liegt das erstens

Großen Länge desselben (zwölf Nummern wären
ausreichend gewesen ! und zweitens an Hem Ueber-

langsamen Zeitmaße , durch die das Ganze einen
dc»? lentimeutalen Charakter erhält , der sich ja leider

" weiften derartigen Bolfsliederveranstaltungen in
Z/tev , Maße geltend macht. Zur Ausführung

. seieib ';, Künstler berufen worden , welche die Neu-
Jahr in München aus der Taufe gehoben,

. 3f- Kämpfert » nd A . v . Kraus - Qs-
i iwnic die Herren Dr . M . Römer  und Professor
■\ - Krau  s , lauter anerkannt vorzügliche Gesangs-
' ere « Zusammenwirken den Erfolg des Ganze » um

«iit

sh sicherer verbürgte , als Her Komponist selbst die Klavier¬
begleitung und die Direktion seines Werkes übernommen
hatten . Ueber die gesanglichen Leistungen ist daher auch
nur Gutes zu b errichten. Namentlich Frau Kämpfert , hie
Führerin des Quartetts , fand sich mit ihrer höchst an-
spruchsvoTen Aufgabe in wahrhaft bewundernswerter
Weise ab . Nicht minder Vorzügliches bot Frau v. Kraus-
Osborne , deren warme , üppige Tongebung sowohl in den
Sologesängen wie in Sen verschiedenen Quartettfätzen zu
schönster und eindrucksvollster Geltung gelangte . Den
Haupterfolg errangen — wie gewöhnlich — die leichter
verständlichen , humoristischen .Nummern , wie zum Beispiel
das „Kinöerkonzert " und das musikalische Zankduett „Der
Abschied im Korbe ", das auf stürmisches Verlangen wieder¬
holt werden mußte . Besonders reizvoll erschien uns per¬
sönlich das „Mailied ", neben dem noch der stimmungsvolle
Wechselgesang zwischen Nachtigall und Jungfrau sowie das
mächtig aüfgebaute Baßsolo „Kein seiger Tod " und das
ergreifende Quartett „Es ist ein Schnitter " als ganz her¬
vorragend gelungene Nummern zu neunen wären . Das
reich besetzte Haus bereitete dem interessanten Werk eine
sehr freundliche Aufnahme und dem anwesenden Kom¬
ponisten sowie den ausführenöcn Künstlern , die sich schließ-
licki noch zu mehreren Zugaben verstehen mußten , die
wärmsten und herzlichsten Beifallsovatioueu . — Den ersten
Teil des Programms bildete die Brahmssche 'D -dur -Sym-
phonie Nr . 2, eine altbewährte Nepertoirenummer unseres
städtischen Kurorchesters , die auch gestern unter Musik¬
direktor Schurichts  anfeuernder Leitung ihre zündende
Wirkung nicht verfehlte und die Zuhörerschaft zu den leb¬
haftesten BeifallSbezeugungen für den Dirigenten wie die
ihm unterstellte Künstlerfchar hinriß . F . K.

Berliner Brief.
Fahnen unter trübem Dezemberhimmel , Glockengeläut,

Salutschießen , schulfreier Tag und Freude auf den Ge¬
sichtern ! Das war in Berlin nicht anders wie im ganzen
Deutschen Reich « nd in den Ländern unserer Verbündeten.
Bukarest unser ! Rumäniens Hauptstadt von unseren Trup¬
pen besetzt ! Das Weihnachtsgeschenk unserer Balkan -Feld¬
grauen ist mit überraschender Schnelligkeit bei » ns ein-
getrosfen . . . Wenn auch aus dem ganzen Lande Nach¬
richten komme » , daß die Meldung von Bukarest beim Be¬
lau nkwerken spontane neuer ländische Kundgebungen aus-
gelöst hat , in Berlin schwingt noch ein eigener Ton mit
hinein beim Leien : Die Hauptstadt Rumäniens unser!

Hauptstadt ! Das bedeutet ja nicht nur , die größte unter
vielen zu sein , daß Wort hat noch einen tieferen Sinn.
Mögen andere Städte künstlerische und kulturelle Vorzüge
habe « , deren die Hauptstadt entbehrt : sie ist dennoch ber

Schwerpunkt des Lebens für das ganze Land . In ihr
prägt sich der wirtschaftliche und politische Charakter aus,
sie zeigt die bürgerliche und militärische Macht des Staates
nach innen und nach außen.

Berlin belebte sich zu neuem Schwung , als um sieben
Uhr abends die Nachricht eintraf und das Fehlen der
Lichtreklame änderte nicht, daß es wieder das Bild freu¬
diger Bewegtheit zeigte , das es zu Anfang des Krieges
öfters bot . Ueberhaupt , wer nach den im Lause des Krie¬
ges eingetretenen Einschränkungen glauben möchte , Ber¬
lin habe an Lebensfähigkeit eingebüßt , braucht nur die
Kurve des Fremdenverkehrs zu studieren , um ' zu erken¬
nen , daß wohl etwas der Charakter seiner Lebensform
sicki gewandelt , nicht aber seine Lebensfähigkeit gelitten
hat . Demi im November des dritten Kriegsjahres war
Berlin von nicht weniger als 113 974 Fremden besucht.
Allerdings Vergnügungsreisende hatten daran nur
einen geringen Anteil , denn alle Anmeldungen , deren An¬
gaben ja jetzt mit besonderer Sorgfalt geprüft werden,'
wiesen wichtige geschäftliche Gründe für ihren Besuch in
Berlin nach. Daß Berlin aber von der Außenwelt durch¬
aus nicht abgeschlossen ist, beweist die verhältnismäßig
große Zahl von Angehörigen neutraler Staaten . Am
stärksten war Schweden beteiligt , das 369 Besucher nach
Berlin schickte, mit 261 folgt die Schweiz und . 251 Holland:
aus Spanien kamen 214. Nun gibt es , wenn wir die a » s
verbündeten Ländern gekommenen Fremden außer Be¬
tracht lassen , einen großen Sprung nach unten : 91 Be¬
sucher aus Amerika verzeichnet die Statistik ; Norwegen
entsandte 82. Aus dem fernen Asien fanden 2 Leute den
Weg nach Berlin und ans Afrika kam ein Gast .. An Neu¬
tralen , die aus feindlichen Ländern nach Berlin reisten,
stehk die russische Ziffer mit 201 Besuchern obenan , dann
folgte Belgien mit 14, England und Portugal mit je 2.

Wie man sieht , kommt das Ausland ohne die deutsche
Reichshauptstadt nicht aus — eine Tatsache , die sie ruhig
als Sieg nach Innen , einen auf wirtschaftlichem Gebiet
buchen darf . Diese Fremden , die da allen Schwierigkeiten
zum Trotz , die das Reisen jetzt verursacht — und es sind
natürlich nicht wenige —, die Berliner Fremdenstatistik
auf eine so stattliche Höhe bringen halfen , haben sich über-
zeugen können , daß der Sieg draußen durch den inneren
wohl vorbereitet ist nnd wenn sie es nicht selbst sehen
könnten : Bukarests , der rumänischen Hauptstadt Fall kann
es ihnen beweisen . Der „Fremdeubesuch ". den sie setzt hat
empfangen müssen , vermag sie allerdings schwerlich mit
Befriedigung zu erfülle » . Während ihre Kollegin an der
Spree auch für den November , den für den Reiseverkehr
ungünstigsten Monat überhaupt , mit Stolz die Zahl der.
Fremden nachweist , die iu ihr Geschäfte zu erledige»
hatten . v v ’•
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Ehren -Tafel

Das Eiserne Kreuz erhielt der Pionier Hans Kunz
aus CronLerg.

Der Obergefreite Wilhelm Fink  im 3. brandurgischen
Fußartillerieregstment , Sohn des Tünchers Andreas Fink
in Bleidenstadt , wurd -e in der Sommeschlacht mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

seine Ueberführung in das städtische Krankenhaus notwen¬
dig machte. — Um 12M* Uhr mittags mutzte sie einen 43-
jährigen Mann ins städtische Krankenhaus bringen , der in
der Yorkstratze ohnmächtig geworden war . — Kurz nach o
Uhr wurde sie nochmals in die Bahnhofstratze -Ecke Rhein-
stratze gerufen , wo ein 23jähriger Hotelbiener von Krämpfen
befallen war . Auch dieser wurde in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

Sammlung WesterwiklverKriegsgedichte.
Vom Westerwalde  wird uns geschrieben : Wie in

den Tagen des Krieges 1870/71 erhob sich auch bei Beginn
des gegenwärtigen Weltringens ein Singen und Dichten
im deutschen Volk . Die berufenen Dichter sangen ihre Va¬
terlandslieder , die Begeisterung des Volkes schürend , den
Mut der Soldaten hebend . Doch auch manchem, der bisher
sich nie mit Versemachen beschäftigt hatte , kamen Reime auf
die Lippen und in die Feder . Der Soldat auf dem Marsche
faßt seine Gedanken in Reime . Der Posten auf der ein¬
samen Wacht sprach seine Sehnsucht nach der Heimat im
Liede aus . Die Daheimgebliebenen sangen und die Feld-
solbaten faßten ihre Erlebnisse in Verse.

„Ganz Deutschland zählte kaum so viel Bajonette,
In diesem Krieg , als Kampf - und Siegesjteder,
Und jeder neue Tag bringt neue wieder,
Und immer länger wirb die lange Kettet

Manche von ihnen werden verklingen , wie sie gesungen
find. Aber manche werden bleiben in allen Zeiten . Alle
aber , so viele auch ihrer sind, bekunden , daß die Herzen des
deutschen Volkes frisch und mutig schlagen, und insofern
sollte man sich über die Menge nicht beklagen . Im Gegen¬
teil . Für spätere Zeiten geben sie ein deutliches Bild davon,
was in diesem Weltkrieg in den Herzen unseres Volkes
lebte . Und insofern sind auch die Kriegsgcdtchte für die
Geschichte der Heimat von großer Wichtigkeit und sie verdie¬
nen gesammelt zu werden.

Auch der Westerwald hat seine Dichter , draußen im
Felde und in der Heimat daheim . Ihre Erzeugnisse zu
sammeln  und zu sichten, sie der Nachwelt zu hinterlaüen.
ist nicht ohne Bedeutung . Und das soll geschehen.. Alle die,
welche von den Westerwäldern Kriegsgedichte in Besitz
haben , oder der Sammlung beifügen können , werden des¬
halb gebeten . daS, was sie beizusteuern vermögen , ernzusen-
den an Herrn Hanptlehrer O. Runkel  in Driedorf lBez
Wiesbaden ).

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monopol-Lichtspiele. Wilbelmstraß«, bring «: von heute

an bis Dienstag -in ganz hervorragendes und abweLselungs-
reichcs Programm . Der prunkreiche und spannende HofroMan.
„Es war einst eine junge Für,tin . . .. welcher be: semer̂ Erst¬aufführung vor einiger 3e,t im gleichen Theater solch berech¬
tigten. Ansseüen erregenden Erfolg batte, ward auf Wunsch
vorgeführt . außerdem als Erstarr üichrnn« der kvitliche -re^ k-tiv-Schwank in 8 Akten: „Detektiv wider Willen . Einige ,yu»
moreskcn und neue Naturaufnahmen aus dem Niesengoblrge,
und in der neuesten Meßterwoche u. a. eine MaÄonettcn -Bor-
stellung im Felde, sowie unsere 21-Aentimetcr-Mörser bei der
Arbeit, vervollständigen das Programm . r „ . .

Die Odeon-Lichtsvicle. Kirchgaste bringen ab beute, ein erst¬
klassig gewähltes Großstadt-Programm » zu dem auch nie Jugend
bis 7 Uhr Zutritt hat. Im Vordergmrnde steht der ^ bochmter-ffÄvrA *Ä’ <5Ä i

/c U-T « fielwftt.  47 bri 'NXN Tra-
gödie einer liebenden Frau in 4 spannenden Akten, betitelt.
„Um ihre große Liebe", mit der brWmten BnlgarmEEü!Lona Bartclona in der Hauptrolle . Ferner das Detektiv-Aben¬
teuer : „Der Brillantentenfel " tu 3 Akten. Ein gutes Beimto-
gramm vervollständigt den Svielvlan.

Die Germania -Lichtspiele, Schwalbacher Straße 87 bringen
von bente an das Kriminal -Drama „Die armen Reichen in
8 Abteilungen nach dem Roman von Maurus Jokcn. -In der
Smwtrolle Ludwig Trautm -ann. „Ein guter Fang . em heiteres
Gauuerstiickchensorgen für den wtmoristischsn Toil des Pro¬
gramms.

Kurhaus, Theater, Vereine, Bortrh'ge ufw.
Kurhaus.  Auf einer Vortragsreise durch Deutsch¬

land und Oesterreich -Ungarn wird die bulgarische Schrift¬
stellerin Frau Dr . I . Schtschmanoff  in Begleitung des
Dirigenten der königlichen Hofoper in Sofia . Herrn Stefan
Stefan off,  in der nächsten Zeit auch Wiesbaden be¬
suchen. und am Sonntag . 10. Dezember , abends 8 Uhr im
großen Saale des Kurhauses einen B u l g a r i ich - n
Abend  veranstalten . Das vom Minister für auswärtige
Angelegenheiten in Sofia sowie vom Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin warm
empfohlene Unternehmen ist überall mit großem Beifall
aufgeriorvwen worden . Dos Künstlerp <iar hat es nm wxt
Aufaabe gewacht , aufklärend über die politischen , wirt-
schaftlichen und kulturellen Verhältnisse ihrer engeren
Heimat zu wirken und dadurch zur Förderung der freund-
schaftlichen Beziehungen Bulgariens mit den verbündeten
Möchten beizutragen . Die Darbietungen bestehen aus
einem durch zahlreiche Lichtbilder erläuterten Vortrag und
aus einem musikalischen Teil , in welchem Herr Stefanoft
an der Spitze des Kurorchesters 'die Tonichönheiten bul¬
garischer Musikstücke eigener Komposition zu Gehör brin¬
gen wird . Die Eintrittspreise sind auf 2 und 1 Mark fest-
aeseßt worden und soll der überschießende Teil derselben
»er Kriegswohlfahrtspfleae  zugeführt werden.

Antrag des Lokalgewerbevereins soll für die Turnitu,^
der Sonnenbevger Jungwehr das 4ur Heizung un» ^
leuchtung der Turnhalle erforderliche Material une»^
lich abgegeben werden . - Der Konsumverein für 8i a
baden und Umgegend hat in einer Eingabe ber dar %
teilung der der Gemeinde überwiesenen Nahrungsnstttu
die Einführung des festen Kundensystems angeregt . D«,,
Einrichtung besteht bereits bei der Verteilung von Büchx
Fett und L «l seit längerer Zeit ; sic wird wahrschelnih
einer Abänderung unterzogen werden , nachdem ein U
schäft die weißere Berkaufstätigkeit abgeleynt hat . Inj ;;
ist der Gemeindevorstand der Ansicht, daß bei der sjj,
Weisung von Kunden auf die Gewerbesteuer der einzelne-
Geschäfte - Rücksicht genommen werden muß , da dem
Grundlagen einen objektiven Maßstab str d-en GeschO
umfang bilden . Sofern eine Einigung nicht zu erziele»
ist, würde der Gemeinde nur übrig bleiben , dre Verteil «̂
selbst zu bewirken . — Die Abrechnung über die Rückne,.
gütung , die für die Beschäftigung dar Kriegsgefangene,
an die hiesigen Landwirte znr Auszahlung kommt , »«ü,
gutgeheißen . _

Wochendicnst der militärische « Borbereitnng der I «gend
in Wiasbade » .

Jugendk . 148: 12. Dez . Turnen in ber Mädchenschule
am Boseplatz , 16. Dez . Exerzieren und Unterricht im
Jugendheim / Jugendk . 149: 12. Dez . Turnen im körng^
lichen Realgymnasium : 14. Dez . Instruktion über das
Hilfsdienstgesetz : 17. Dez . Schanzarbeiten am Jugendheim.
Jugendk . 160: 12. Dez . Turnen in der Turnhalle an der
Platter Straße : 13. Dez . Exerzieren . Stabfcchten und An-
schlaaübunaen : 16. Dez . von 0% Uhr ab Schießen in der
Loge" Hohenzollcrn . Jugendk . 161: 11. Dez Exerzieren,
Unterricht uvd Zialen im Jugendheim : 14. Dez . Turnan,
Stabfechten und Unterricht in der Turnhalle an der Bleich¬
straße : 16. Taz . von 6% Ubr ab Schießen in der Loge
Hohenzollern . — Die Uebungen an den Wochentagen be¬
ginnen , wenn nichts anderes angegeben , abends 814 Uhr.

Hesserr-Nassmr und Umgebung.
Somienbsrg.

Der Bau der Kanalisation nimmt bei dem günstigen
Winterwetter rüstigen Fortgang . Nachdem die Bauaus-
führuna seit März d. Js . in der Bierstadter -, Burg -, Weiher-
gartenstratze . Langgasse und Rambacher Straye erfolgt ist,
ivird sie gegenwärtig im Goldsteintal bis zu d-n Eiswerken
fortgesetzt . Geklagt wird , daß viele Hansanschliisse noch auf
sich warten lassen. Hausbesitzer sind der Meinung es stehe
in ihrem Belieben anznschließen . Außerdem stnd ihnen die
Kosten mit 35 Mark für den lfd. Meter , neben den Kosten
für Ableitung aus dem Hause , zu hoch. Sie und noch nicht
überzeuat von den wesentlichen Vorzügen und den außer¬
ordentlichen Verbesserungen der sanitären Verhältnisse in
der Nähe des Baches , dem zuviel Schmutz zugeftiyrt wird.

Gemeinden orstandssitsnng . Bon einem Anlieger an der
Talstraße waren Schadensersatzansprüche geltend gemacht
worden , die infolge des Fuhrwerksverkehrs durch die Tal-
straße im Monat September entstanden sein wllen . Den
Schadensersatzanspruch hatte der Gemeindevorstand beim
Allgemeinen deutschen Bersicherungsverein angemeldet.
Nach der Erklärung des Versicherungsvereins liegt ein
Haftpflichtfall nicht vor : es soll aber wegen eines Ver¬
gleiches mit dem in Frage kommenden Besitzer verhandelt
werSen . — Der Rentner H. B . Parker wünscht zur Ver¬
größerung seines Gartens ein weiteres - Stuck vom an¬
grenzenden Gemeindcfeldweg zu erwerben . Der Ge¬
meindevorstand beschloß, den Verkauf ber Gemeindever¬
tretung zu empfehlen . — Von den Aufwendungen , welche
»4e Gemeinde in den Monaten August und September ans
eigenen Kriegsfürsorgemitteln gemacht hat , ist aus Staats¬
mitteln ein Teilbetrag von 3920 M . zurückerstattet wor¬
ben. — Das Gesuch der Erben Jakob Hubert wegen Vor¬
nahme einer kleinen baulichen Veränderung in dem Hause
Wiesbadener Straße 26 soll bei der Vaupolizeibehörde be-
sürwort -et werden . — Die Familienunterstützungen und
die Kreiszusatzunterstützungen , die im Monat November
an die Familien der hiesigen Kriegsteilnehmer zur Aus¬
zahlung gelangt sind, betragen 13 200 M . Gemäß dem

b. Weilbach . 8. Dez . Die Deckung der  Untci.
schlagunq beim Spar- und  D a r l e h n s ka ssc,.
verein.  Die schon gemeldeten großen Unterschlagung»
des kürzlich verstorbenen Kassenrechners Math  beim
und Darlehnskassenverein sind durch eingehende Reor'm
mit 8 0 000 Mark  sestgestellt worden . Zwei VersaviMlw
gen ber Kassenmitglieder faßten folgenden Beschluß: 2»
Bürge Allend orf.  der für den Kaflenrechner Muth w
gesprochen hatte , wird mit der Zahlung von 10 000' Mark S*
lastet Ferner wurden durch noch vorhandene SchuldMU
der Witwe Muth 10 000 Mark anfgebracht . Der Raiffeist-
verein trägt ebenfalls 10 000 Mark und der Reserues«
von 8000 Mark wird in Anspruch genommen . Für den«
fehlenden Restbetrag haben sich die Mitglieder geeuch:
denselben innerhalb 10 Jahren zu decken, und sie haben
zu diesem Zweck verbürgt , noch die angegebene Zeit -I-
Mitglieder in der Kaste zu verbleiben.

a. Frankfurt . 8. Dez . E i n s am g e st o rb e n. Z-
mehreren Tagen wurde der 68sähr . .stüfer Wl .helm -Lei
der in dem Sause Alter Markt 19. in erne Mawai«!
wohnte , vermißt . Als man gestern die Tur ie)w » i
sarde mit Gewalt öffnete , fand man den Mann in icms
Bett liegend bewußtlos vor . Di ? Rettungswache
ihn nach dem Städtischen Krankenhaus , wo er
seiner Ankunft an Entkräftung starb.

verblch!
kurz ms

cf Bad Ems . 8. Dez . K i n d e r s P e i s u n g. seit -!«
einem Monat ist hier durch die Stadt die Einrichtung «e
troffen daß außer ber Verabreichung einer kräftig
M i t t 'a g s s u p p e, die mit nach Hause genommen nra
morsen?  vor Beginn des Unterrichtes den Kind -ru
Teller voll Brei verabreicht wird . Von dieser Ernrrchtm
die aus freiwillig aufgebrauchtcn Mitteln bestritten m
war bisher so sehr Gebrauch gemacht worden , daß z. B «
einem Morgen in der städtischen Turnhalle , wo zwei mo
tiae Speisekessel von den Schwestern bedient werd -n, »r
Portionen verabreicht wurden . Seit gestern ist nun 91
Anordnung getroffen , daß die Kinder armer Eltern m 5
cher Weise, aber gegen eine gestempelte Freikarte , m
Morgenbrei erhalten , die Kinder bester gestellter Ew
aber eine für 30 Portionen ailtige Karte für eine KE
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erhalten , die sie vorzeigen müsten bei der Verabre » ^ ^

» . „ nr - tniAx  fr -min Mk -TNk-1-kfkbaft hat auf ihre ^ 0'Edukarc
eryalien . ore iir vv: , ^ / c -c.
des Frühstücks . Die Emser Gewerkschaft hat auf ihre
an Kinder der Arbeiter 1884 Portionen verabreichen iaB

1. Friedborg . 8. Dez . Großfeuer.  In der Brauu
Steinhäuser  entstand Donnerstaig früh ein Br
der » ie Mälzereigebäude mit ihren Vorräten zerstörte,
anstoßenden Gebäude wurden von der Feuerwehr
einem Militäraufgebot vor der Einätcherung bewahrt¬

in dies>
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Ruhe i
srist sc
und Kl
iiesesp
Beschul
sie cs
über i
tropfen

Be:
Effekte

Gericht und Mechtsprechimg.
? Kirchrnräuber . Bad H v m b u r g, 8. Dez . Der S

chenräuber Wehn er  aus Esten , der am 9. Novembe.
einem Einbruch die heiligenMefätze aus der K : rdort
evangelischen Kirche gestohlen hatte und w
gefaßt worden war , wurde heute von der Strafkamm -i
Frankfurter  Landgerichts zu 6 I a h r en Z u ch 18°̂ .
und 19 Jahren Ehrverlust verurteilt . Wehner hat seineB
nicht eingestanden.

Badener Rtoncnc©oRi zamm".°Wiu«i y-nisgetriinkl^

Für den lüeibnacbt $ =Bedar
'KESikdk "7 °7 ° st1n "Erz°UM?ff-° stirKnÄ7 -mdM^

Pupt>en>R«paraturen
werden schnell und sauber ausgeführt.

evrirtbsumsedmuck in allen
Arten. evrisN>aumr 13n«>er.

Ziqamn  und Zigaretten
in Feldpost-Packungen.

papierwaren. In der Bücher Leäerwaren.
Weihnachts-Rassetten

in großer Auswahl.
Sehreibmappenr Sehüleretuis

Postkarten-Albums
MSrehenbüeher.

1. Im Sehlaebtgetümme; ües Weltkrieges
2. Ner Nampt im^einÄeslanÄ
3. Im 8 rsnat ?euer üer SÄ ^wehMlÄer
* Kampf in Urwa'.ä unü Sümpten

Kan an«ten?einüv. Corv.-Kpt.H.Waldeher

Jedes
Buch

es
§s* 95

Msntanus-Lüeber früherM. 2.48. Pfennig

Moäerne Namen- Laschem
«riet- unü Ligarrsn-Laschen.
Laianterie- und  Luxns-^isren

in allen Ausführungen.
Neuheiten

in gerahmten Lilctern.

Warenhaus Julius kormass B.m.b.fl.
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Sport.
Vorspiel um die Südmaingau -Meisterschaft der 2. Klasse.

Das einzige sportliche Ereignis des Sonntags in WieS-
jaben findet auf dem Sportplatz an der Wald  st ratze
statt und beginnt nachmittags Punkt 2 Uhr. Es treffen sich
ja, Vorspiel um die Südmaingau -Meisterschaft der 2. Klasse
ict  1. Bezirksmeister die Spielvereinigung Wies¬
baden  und der 2. Bezirksmeister der Sportverein
Sprendlingen.  Im Entscheidungsspiel im 2. Bezirk
konnte Sprendlingen am vergangenen Sonntag den F .-C,
)903  Langen mit 12:0 schlagen. Militär hat freien Eintritt.

Vermischtes.
Siuaia . Nach mehrwöchiger Verteidigung ist die Som-

pierresidenz der rumänischen Könige dem siegreich vor-
brtngenden Heere der Mittelmächte in die Hände gefallen.
Seit 1875 hatte an dieser Stelle das kunstsinnige Königs¬
paar Karl und Elisabeth ein Schlotz von märchenhafter
Pracht ausgebaut , welchem sie nach dem vorbeifließenden
Bache den Namen Pelesch gaben, wie einem nahen anderen
für den Thronfolger bestimmten den von jenem abgeleiteten
Pelischor. Bis dahin ragte in der Gebirgswilbnis am
Fuße des 2508 Meter hohen Berges Bucsecs einsam seit
180 Jahren das Kloster Sinaia , so benannt , weil die Phan¬
tasie der frommen Einsiedler durch die Aehnlichkeit ihrer
Umwelt an den alten Gottesberg Sinai  erinnert wurde,
auf dem Jehova unter Donner und Blitz mit Moses redete:
1903 ist der alte Bau mit grotzen Zuwendungen des Königs¬
hauses neu aufgefrischt. Eine Goldkupvel grüßt von wei¬
tem den Wanderer , dem in der eisenbahnlosen Zeit das
stattliche Kloster Obdach und durch seinen reichen Bilder-
und Figurenschatz edle Aupenweide verhieß. Heute nehmen
ihn üppige Gasthöfe auf, die zu anderen Dingen als fromme
Andacht rufen. Denn um Kloster und KönigSbau ist ein
vornehmer Kurort entstanden, in dem der üppigen Bojaren
Volü seine Besitzer mit der fiebernden Hast Monte Carlos
und anderer Tempel des Spielteufels zu wechseln liebt.
Zahlreiche Villen, für die ein eigener neurumänischer Stil
»sonnen wurde, schließen sich mit einem noch unvollendeten
Prunkbahnhof und ein paar gewerblichen Bauten , schönen
Parks und anderen Anlagen, in denen Kunst mit Natur
wetteifert, zu dem farbenreichen Bilde eines Städtchens von
solchem Charakter zusammen, dessen ständige Einwohner¬
zahl das zweite Tausend längst überschritten hat. Auf
Schloß Pelesch hat das erste Königspaar des jungen Staates
in diesen ereignisreichen Jahren in bangen Sorgen um des
Landes Zukunft ihre letzten Züge getan, ehe sie zur ewigen
Ruhe in Curtea d'Arges eingingen, das bereits vor Wochen-
srist feindlichen Besuch empfing. Auch König Ferdinand
und Königin Maria haben noch diesen Sommer die Pt 'st-
diesespracht Sinaias genießen dürfen, ehe der unheilvolle
Beschluß des 2. August sie aus dem Eden vertrieb . Wenn
sie es nun auf immerdar verlieren , mag verspätete Reue
über ihren Sündenfall ein besonders bitterer Wermuts¬
tropfen in ihrem Leidenskelche sein.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 8. Dezember. Der freie

Esfektenverkehr war recht still und größtenteils schwächer.
Am Anleihemarkt waren unsere Anleihen behauptet,
Bukarester Stadtanleihe und Russen fest, auch Japaner

und Buenos Aires - Provinzanleihe . Chinesen und Ar¬
gentinier wurden gefragt . Am Geldmärkte blieben die Sätze
unverändert . Tägliches Geld VA  Prozent und darunter.
Privatöiskont 4% Prozent und darunter . Valuta lag
weiter sehr unsicher. Man nimmt aber an, daß die rumä¬
nischen Erfolge , da sie zugleich wirtschaftliche sind, beson¬
ders in New-Dork einigen Eindruck machen.

Berliner Produktenmarkt vom 8. Dezember. Am
Frühmarkt im Warenhandel ermittelte Preise : Wiesen¬
heu 7,50—8,00 M., Klecheu 8—9 M., Runkelrüben 2,06 M.,
Serradella 44—49 M . für 50 Kilo, Tiemoteeheu 8,00—0,50
Mark , Pferöemöhren 4,50 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Dezember. Die all¬
gemeine Unlust zu Geschäften und die Valutakonstellation
übten einen leichten Knrsdruck aus . Niedriger waren fast
alle Montanpapiere . Abgeschwächt waren auch Rüstungs¬
papiere , wie Der . Köln-Rottweiler Pulver , Rheinmetall,
und Ludwig Löwe. Fest lagen chemische Werte , dann Erd¬
öl und Bankaktien. Angeboten waren Saccharin Fahlberg,
Adler u. Oppenheimer , Chemische Albert und Zellstoff
Waldhof. Die heimischen Staatsfonds blieben gut an
Preis , gefragt waren 4proz. Pfandbriefe . Fest lagen Gold¬
russen, Rumänier , Portugiesen u. a, m. Devisen zogen
weiter an : nur Wien gab aufs neue nach. Privatdiskont
43/k Prozent.

XX Versteigerung von 1916er Weinen im Rheingau.
Hallgarten,  7 . Dez. Der Hallgartener Winzer-
Verein  versteigerte heute hier 73 Nummern 1916"r Na¬
turmoste, darunter 5 Nummern Most, der unter dem Frost
Ende Oktober gelitten hat, mit dem besten Erfolg . Erlöst
wurden für 15 Stück 1916er 1490. 1010, 2120—2390 M„ 58
Halbstück 720. 910—1480 M.. durchschnittlich das Stück 2345
Mark. Ter gesamte Erlös stellte sich auf 103 200 M. ohne
Fässer. _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evang. Militär,emeinde . Sonntag , 10. Dezember, vormittag, 8.88 Uhr:
Gottesdienst in der Marktkirche. Nendorfs« , Konsistorialrat a. D.

Marktkirche. Sonntag , den 10. Dezember (2. Advent). 10 Uhr: Haupt-
gottesbienst. Pfarrer Schußler. — 8 Uhr: Abendgottcsdienst. Pfr . Beck¬
mann. — Donnerstag , den 14. Dezember, abends 0 Uhr: Kriegsandacht
in der Englischen Kirche. Pfarrer Beckmann.

Bergkirche. Sonntag , den 10. Dezember <2. Advent). 10 Uhr: Haupt¬
gottesdienst. Pfr . Grein . — 11.80 Uhr: Ktndergottesiienst. Pfr . Grein.
— 8 Uhr: Abendgottcsdienst. Pfr . Merz. — Donnerstag, den 14. Dezem-
ber, abends 8.80 Uhr: Kricgsgcbetstundc. Bikar Weiushcimer. — Amts-
wochc: Taufen und Trauungen : Pfr . Diehl. Beerdigungen: Pfr . Grein.

Ringkirchc. Sonntag , den 10. Dezember (2. Advent). 10 Uhr: Haupt-
gpttcSdicnst. Pfr . Pier, . (Abendmahl.) — 11.80 Uhr: Kindcrgottesdienst.
Pfr . D. Schlosser. — 8 Uhr: Abendgottesdienst. Pfr . Weinsheimer. —
Mittwoch, den 18. Dezevtbcr, abends 8.80 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . D.
Schlosser.

Luthcrlirche. Sonntag , 10. Dezember (8. Advent.) 8.48 tffir: Jugend-
Mttesdlenst. Pfr . Hofmann. — 10 Uhr: HauptgottcSbtenft. Pfr . MonSky
(Oesterreich). — 11.80 Uhr: Kindergottcsdienst. Geh. Konststootalrat Dr.
Etbach. — 6 Uhr: Abcndgottesbt-list. Pfr . Monskn (Oesterreich). — Beim
Hauptgottesdieust um 10 Uhr wirkt der Ring- und Lutherktrchenchormit.
— DicnStag, den 12. Tczeinber, abends 8.80 Uhr: Kricgsgebetstunde. Pfr.
Hofmann.

Kapelle des PanlinenftlftS . Sonntag , den 10. Dezember, vormittags
8.80 Uhr: Gottesdienst. Prediger Spatch. — 11 Uhr: Kindcrgott-rdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Ad-Iheidstr-tz« 8«. Sonntag de»
10. Dezember (2. Advent), vormittags 9.80 Uhr: Lesegottesbicnst. — Mitt¬
woch, den 13. Dezember, abends 7.15 Uhr: Kriegsandacht.

Pfarrer Mneller.
Evaugelisch-lnthertsche Gemeinde (der selbständige» evangclisch-luch«

rische» Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 10. Dezember (2. Advent), vormittag« 10 Uhr: PredigtgottesLicnst,

Pfr . Wagner.
Methodistca-Gemeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheim« nnd Drei-

weidenstraßc. Sonntag , den II. Dezember, vormittags 9.48 Uhr: Predigt.
— Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule. — Abends 8 Uhr: Predigt . Herr
Predig« Harsch. — Dienstag, abends 8J0 Uhr: Bibelstnnde.

Predig« Kölln« .
N-napostolifche Gemeinde, Oranicnstatze 84, Htnt« h. Part . Sonntag,

den 10. Dezember, vormittags 8.80 Uhr: Gebetstunde. — Nachmittags
3.30 Uhr: Hauptgottesdienst. — Mittwoch, den 18. D-zemb« , abends
8.80 Uhr: Gottesdienst.

Evangelisch- lutherische DreieinigkeitSgemeinde. In der Krypta ba
altkatholischen Kirche. (Eingang Schwalbach« Straße .) Sonntag , de»
10. Dezember, vormittags 10 Uhr: Predigt-GotteSdi-ust. Pfr . Eikmei« .

Dcntschkathollfche(freireligiöse) Gemeinde. Sonntag , de» 10. De»,
nachmittags 8 Uhr, im Bürgersaale des Rathauses Erbauung von Pre¬
dig« Tschirn. Thema: Das bessere Jenseits und das bester« Diesseits . —
Zutritt frei für Jedermann!

Katholische Kirche.
2. Adventssonntag. — 10. Dezemb« 191$.

Fest ber unbefleckten Empfängnis Marfä.
BonisatinL-Psarrkirche. Hl. Messe» 8, 7 Uhr. MilitärgottcSdienst (hl.

Messe mit Predigt, hl. Kommunion der Erstkommuntkantcn-Mädchcn) 8 Uhr.
Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl.
Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre mtt
Kriegsandacht. Abends 8 Uhr MuttergotteSandacht (888) — An de»
Wochentagenstitd die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.40 (7.80) nnd 9.30 Uhri
7.40 (7.80) Uhr sind Schulmesien. — Dienstag , Donnerstag und SamS»
tag 7.80 Uhr Roratemestcn Mil Segen,' abends 8.15 Uhr ist Krtegsan»
andacht. — Beichtgelegenhclt: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Saw.Stag
nachmittag von 4—7 und nach 8 Uhr; an allen Wochentage« »ach r«
Frühmeste, sür Kriegsteilnehmer, krank- und verwundete Soldaten j»
jeder gewünschtenZeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Mestcn um 8.30 nnd 8 Uhr (ge-
metnsame hl. Kommunion der Fraucn -Kongregation). K!nd« gottesdte«st
(Amt) um 9 Uhr. Hochamt mit Predigt mn 10 Uhr. Nachmittag» 2.18 Uhr
Christenlehre und Andacht; um 4.80 Uhr Andacht mtt Predigt sür Kranen-
Kongregation; um 8 Uhr Mutt« gotteSandacht. — An den Wochentagen
hl. Messen um 8.45, 7.45 (Schulmcste) und 9.30 Uhr. Montag, Mittwoch
und Freitag abend» 8 Uhr Kriegsandacht. — Betchtgelegenhett: Sonntag
m,rg « i von 8 Uhr ab. Freitag abcnb nach 8 Uhr und SamStag von 4 bi»
7 und mich 8 Uhr. SamStag 8 Uhr Salve.

Dreis,l « »keIts.PI« rkirche. 8 Uhr Frühmeste, 8 Mr -wette hl. Messe,
9 Uhr Ktndergottesdicnst (hl. Messe mit Predigt). 10 Uhr Hochamt mtt
Predigt und Segen. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht. 8 Uhr
MuttergotteSandacht. — An den Wochentagensind die hl. Messen um 8.80,
7.80 und 9 Uhr. Mittwoch und SamStag 7.M Uhr Rorate-Ecgensamt. —
Montag, Mittwoch nnd Freitag abends 8 Uhr Kricgsandacht. — Beicht-
gclegenhett: Sonntag früh von 8 Uhr an. Samstag von 8—7 und nach
8 Uhr.

«Math - lische Kirche, Schwalbach« Straße 80. Sonntag , den
10. Dezember (2 Advent), vormittags 1« Uhr: Amt mtt Predigt . (Pfarrer
Eder aus Kaiserslautern .) W, Krimmel, Pfa« er.

Beobachtungen
Ermittelungen Auskünfte

Ia Referenzen
Detektei Zukunft G. m.b. H., Wiesbaden

Römertor 1. Fernsprecher 566.
Hauplsitz Berlin W . BO. Filialen: Hamburg , Stettin

Frankfurt a. M. 8086

Weihnachts - Geschenke
fi I ohne Bezugschein:
äüi

Seidenstoffe 3’®
SttMMt die Mode, Meter8.80, 4.80, 4°
Blusenstreifen Halbseide,Mir.3-40, 295

| Voalstreifen . . . . Meter2.75. 18°

Korsetten . . . .«75,5.95,4.50,395
Weiße Klnderschürzen 150

2.50, 1.95, 1

Weiße Zierschürzen -s
mit und ohneTrüg« . - 1.50, 1.85, 78,

RsiniHiiNiinimiitiiiminiiiiiifiiiimiiiiiiHiiiiiHnRnmiinmmHiifliminmiiniiiimi'ttnimtiiiHiiinnnininni

Ferner mit Bezugschein:
Blusenstoffe . Met««.»5, 2.75, 2~R

| Kleiderstoffe Mr.4.50,».«o, 2.75, 2o0
KostÜMstoffe, Mr!l1.7̂ «'.78 ,S. 80, 6^
ÄAF Kleiderstoffe . Mi«4.- , 250

Tüllgardinen , Halbstores,
Künstlergarnituren , Bett¬
decken Aeberaardinen,
Teppiche, Bett -Vorlagen,
Tischdecken, Kaffeedecken,

425

Negenfeste Mantel 8«.. 27 *«
Weiße Voalblnsen BÄ

12 .5«, 10 .75, 8.50 . w

Seiden-Blnsen 13 '"
Seidenkrepp-Blusen

vornehme Mode . . .. . . 42 .00 , 88.00,

von an-
Erstlingsbekleidung,

Waschestickereien. I
Handarbeiten

in den Preislapen , 05
32, 75 , 98 , 1.48, 1.65,J

Neue Blusen - u. Zacken«
kragen . . . »so. 1.75,1.50 ,95  §

Hosenträger . . ,.«5,1.50,05, 75A

Tischtücher ©tüao.so, 4.75,4.25, 28® jj
Servietten Dhi>.«.75,5.25,4.78, 3** «
Teegedecke *«*{«««*»»50,7.50, ß50
f:;!;it»imtiitHHiiimniiimiiiniiiiiHiiiwti!ramtiiniiiiiwiimimnHHiHiiHtimwiimMtHiiiitiNttmmiiHmiiitii

Ferner mit Bezugschein:
Damenhemden 5.50,4.75,4,25, 3‘5
Damenbeinkleider fcJ5; 3.35, 245
Tlntertaillen . . 2.45,2.25. 1.05, l 25
Nachthemden . 7.75,«.75, o.so, 545



s - Verkauf!
mgachein !Ohne SS-

Shals - Boas - KragenBlusen - seidene Unterröcke- Schürzen

Langgasse 3Seidenhaus

Fauibrunnenstr.
Ecke

Schwaiba eher Str.

Gegenüberder
Ringkirche

Friedrichst.
Ecke

Neugasse

Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14

am Kochbrunnen

Wilheimstr,
Ecke

Rheinstr.
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Wintersport-Artikel
erfreuen sich als

Weihnachts-Geschenke
grösster Beliebtheit.

Deutsche- Norweger- u.Schweizer Schi.

Sporthaus Schaefer
Webergasse II . 8100

■ BBBjS3 « BBBa88BBBBB . w»

SelDluiden I
mit und ohne Verpackung von

30 Psg. an. ^ 798o

M. Z. ..
Seifen . Lichte. Bürstenwaren.

Kirchgaffe 11.
Tel . 2809.

Hundekuchenl
Sterndrogeric Kötzschenbroda.

IWB ^ BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

LMM Ideifenachfs*Rusoerbaul
teils bis zu 30 % Rabatt auf:

Gaszuglampen , Badewannen und Badeöfen , Lüster
. und Gaskocher , ferner mechanische bessere Spielwaren,

Laterna -Magica,Kinematographen Eisenbahnen , Dampf¬
maschinen , Heissluftmotore und Betriebsmodelle , elektr.

Taschenlampen usw.

Fa. Heinrich ICrause,
Wellritzstrasse 10.

| Görtierei und galvan « Vernickelungsanstalt.
i Reparatur und Erneuerung aller Bronze-

und Nickel-Gegenstände und Antiken usw. 7995
ibbbbbbsbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb

75  hocpulentelHercen-PMois
Mtts " - " -schwere) .

ieleaenHertSlanf , teilweise auf Seidegefüttert , Leibweite bis 150,
-ÜHer 80—90 Mk. jetzt 45 - 55 Mark , zu verlaufen-

.HB ». !i!il!l'l'l""ii!!!!li""ll""i!ii!'ll"lf

Die Festfreude wird erhöht , wenn die

Weihnachts-Tafel
mit schönem Porzellan und feinem
Kristall geziert ist. Auch in diesem Kriegs*
jahr hat die Deutsche Kristall u .Porzellan-
Industrie viele Neuheiten herausgebracht,
die sich besonders durch Formenschönheit

und Preiswürdigkeit auszeichnen.

M. Stillger
Kristall - und Porzellan -Zpezialhaus.
Telephon 2082 . Häfrrergaffe 16.

Faulbrunnenstratze 9 im Laden. . . . . ■■il!iliiii'»'il'!!lilil!l'i'i''ii!!i!!iii'»il<llil!'111̂

Efir UeiiinadifssßesMe!n.
in schöner, grosser Farbenauswahl,

besten Qualitäten, wie:
Ripsseide -Taffte - Crepe de chine - Schleierstoffe

Lmdener Samte
Kunstseiden für Blusen.

Ganz besonders preiswert , ein Posten
Tisch -Wäsche

Tafeltücher in verschiedenen Grössen , Servietten
und Teegedecke in reinleinen Damast.

Bezugscheirrfrei!

Christine Littet*
Rheinstrasse 32 — Alleeseite.

bekannt billig.

Wilh . Schrep Wwe . , Tammsstr . 19 . 1 . Steg.

Wohnungs-Einrichtungeni
ScH/afzim ., ‘Wohn-, ffferren . . Soersezim .. Salons , ÜCQchentager,
inzelne CJlöbelstödie. ‘Polster .Sessel , Sofas m bei ,guter Qpahtat.
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Weyershäuser &Kübsamen
<Wiesbaden<2> ‘ffläbelfabrik <S> ßwsenstrasse 11.

As«
Muffes.

Sterte
SJ Me
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Schuhwaren »LL. Weihnluhls-Geschenke.
Moderne Damenstiefel 20.50. 18.50, 16.25, 12 25 und 10 .70 Ji
Elegante Halbschuhe 18,25, 16.—, 13.—, 11.50 und 11 . Ji-
Warme Damen -Hauöschnh « 5.25, 4.95, 4.10, 2.50 und 1 -8 .1 JL
Warme Damen -Schnallenstiefel 7.95, 6.95, 5.95, 3.78 und 2 0 » JI
Kinder -Schnürstiesel (Größe 21—22) 5.95, 4.95, 3.85 und * »95
Kinder -Schnitrstiefel (Größe 23—24) 8.50, 6.30 uitb » .45 M_ . //fi «f. or r»/»\ n nc  O Oft d Ou. ?
Kinder -Schnürstiesel sGrötze 25 26) 9.75, 8.80, 6.95 unb O.SO Ji
Warme Schnallenstiefel (Größe 20- 24) 1 .48 Ji, (Große 25 - 26) 1.75
«rstlingsstiefel 1 .25 und 0 .08 JL

Knaben - und Mädchenstiefel (Größe 27—35) 12.60, 11.50,
9.45 8/5 und 7 .43 JC

Schulstiefel (Gr . 27 - 35) 15.75, 13.65, 11.— und 8 .80 A
Warme Schnallenstiesel (Größe 27—45) 4.50, 3.30, 2.75

unb tMs
Herren -Schnür -, Ang - u . Schnallenstiefel 26.50, 24.55,

22— , 18 90, 16.40 und 13 . 25 Ji
Rind - « nd Spaltlederstiefel (In Ware ) 28 60 24.55, 22.05 und 18
Warme Herr «,»-Hausschuhe 5.50, 4.9o, 2.50 und 1 .80 Ji

Selbst Machmauu.

Riesen -Auswahl iu alle « Sorten : Winter -Schnhware « , sowie Turnschuhen , Schaft - « . Reitstiefel,
« . UI» . ». « » »» - . ' MX « - 0. E . C-U

Kilhn's Schuh-Geschäste
Wiesbaden

wellritzstratze 26
vleichstratze 11.
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^ejtmackk - Sezcksnke!
Brotkasten , lackiert.
Wandkaffeemühlen .
Kaffeemühlen . . .
Kohlenbügeleisen
Stahlbügeleisen . .
Plätteisen . . . .
Brotmaschinen . .
Briefkasten , lackiert
Briefkasten , gehämmert
Zwiebelbehälter . .
Topflappenbehälter.
Messerputzmasehinen

1.00

2.35

3.25 3 .50
5.25 5.90
2.75 3.50
2.90 3.25
2.30 2.90
0.90 1.25

0.75
1.65
0.75

4.75
6.75
3.75
3.50
3 .40
1.75

. . 6.50
0.85 0 .95
2.00 4.90
0.90 0.95
0.60 0.75
. . 3.90

er Besiedle
in allen Preislagen.

Eierschränke . 0.50
Gewürzschränke . . . . .
Kochlöffelgestelle mit Löffel .
Wand -Ablaufbretter mit Stütze
Putzkasten . 0.35
Wichskasten . 0.35
Besteckkasten .
Tragbretter . .
Handtuchhalter.
Paneelbretter . . . . 1 .25
Wäschetrockner
Putzkommoden .
Eierkisten . .
Fliegenschränke

1.10 1.50 1.75
1.35

2.50 4 .00 4.50
. 5.25

0.60 0.75 1.20
0.60 0.75 1.20
0.90 1.10 1.45
1.00 1.75 2.50
1.10 1.50 1.75
2.90 3.75 4.50

.90 10.50 14 .00
3.10 3.75

1.50 3 .90 6.25

1.25

00

Büchergestelle . . .
Bauerntische . . . .
Blumenständer . . .
Wandsprüche . . . .
Haussegen . . . . .
Kindertische . . . .
Kinderstühle.
Obstkörbe mit Porzellaneinlage .
Menagen , vernickelt . . . .
Aufsätze . . . . . . . 1 .25
Likörservice . . . . . 1.25
Tortenplatten mit Nickelfuss .

. . 3.50 6.50
2.75 4.00 5.25
5.25 7.95 11 .75
. . 0 .75 1.50
2.95 3.75 5 .50
5.00 6 .25 9.75
1.15 1.85 2.75

1.25 bis 9.00
1.75 3 .50 5.00
3.50 4 .00 7 .50
2.50 3.50 4.50
. . 2 .50 4 .50

Grosse Auswahl in

Triumphs Stühlen.

Unsere Spielwaren - Zustellung
bietet auch in diesem Uaftre wieder eine

Grosse Auswahl bei billigsten Preisen.

Kaufhaus
Wiesbaden

üeugasse 11.

S . m. b. H.
8089

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Conrths -Mahler.

54) (Nachdruck verboten .)
Schnell drückte sic ihre Hand auf seinen Mund und

»rahlte ihn mit ihren wundervollen Augen zärtlich an.
. »Liebster , sie soll dich aber etwas angehen . Sie hat

«Nie Ruhe , bis du zu ihr kommst . Ich habe ihr ver¬
kochen , dich um seden Preis zu bewegen , zu ihr zu kom¬
men. Nun habe ich mich dir selbst geschenkt —*

»Nur , um mich zu deiner Tante zu schleppen ?" neckte er.
. . Sie blieb stehen , legte ihren Arm um seinen Hals und
W ihn ernst und innig , an.

»Höre mich an , Günter . Ich mutz dir jetzt alles sagen,
^ ich von Tante Laura weitz . Ich bin überzeugt , du
Mest auch ohnedies zu ihr geben . AVer du sollst das
M tun , wie man eine lästige Pflicht erfüllt , sondern dein
*etä soll dich dazu treiben . Deshalb will ich dir verraten,
M ich schon lange weitz . Du sollst heute erkennen , was
J*1 ein grotzes , edles Herz du gekränkt hast. Weiht du , wa-

Tante Laura deines Vaters Frau geworden ist ?"
^ »Um nicht nur Herrin von Hohenegg zu sein , sondern

:um Frau von Hohenegg zu heihen ."
Jutta schüttelte ernst den Kopf.

» «Nein , Günter , sie hat es getan , weil sie dich wie einen
lichte , weil sie dir Hohenegg erhalten wollte , weil

Staubte, damit im Sinne deiner Mutter zu handelt !», die
z. grenzenlos verehrt hat . Nichts wollte sie für sich, als

* Recht , dir mit vollen Händen alles ' bieten zu dürfen,
das Schicksal dir genommen hat . Nichts lag ibr an

Wegg , nichts an dem Namen . Dein Vater war ihr
Mgilitg , nur du warst die Triebfeder ihres Ent-

Mffes ."
0 ®it fliegenden Worten erzählte sie ihm alles , was
? *e Laura ihr nach und nach anvertraut hatte . Sie

^erte ihm ihr verschloffenes Wesen bei ihrer Ankunft
"te  große Umänderung , die mit ihr vorgegangen war,
ise gehört , üatz Jutta Günter kenne,

r, ''Siehst du , mein Günter , so sieht die protzige , unfeine
Laura in Wirklichkeit aus . Sie ist so unglücklich ge-

weil du nichts aus ihren Händen nehmen wolltest,
iz .Mafft und arbeitet in Hohenegg von früh bis spät , um
L.™* zu verwalten . Ihr Testament , das bei Gericht
t ist. setzt dich zum Erben von Hohenegg ein . Auch

li; °Mges Vermögen soll , mit Ausnahme von Legaten.
"ren . Einen Brief hat sie mit ihrem Testament

Hj^ kelegt , - er dir dies alles erst nach ihrem Tode sagen
> »' Ich aber kann nicht länger ruhig mit ansehen , wie

p mit ihrer Liebe für dich guält . Wüßtest du , wie sie
htzg.̂ bt, wie sie stolz auf dich ist, wie sie jedes deiner ge-
SiL Ien  SSorte aufbcwahrt und immer wieder liest . Von
^ ^ Mutter spricht sie wie von einer Heiligen . Jedes

Wort , das diese mit ihr gesprochen , lebt in ihrer Erinne¬
rung . Von dem Augenblick an , da du sie als Kind öaA erste
Mal freudig begrützt hast, bis zu eurem : letzten Zusammen¬
treffen am Grabe deines Vaters , weitz sie jedes Wort , jede
Miene von dir zu schildern . Kein Gedanke des Vorwurfes
gegen dich lebt in ihrer Seele . Sie versteht , daß du »nicht
anders Handeln konntest , sie weitz , daß sie nie imstande sein
werde , dir die Mutter zu ersetzen , sie hält sich selbst kjir un-
wert , ihre Nachfolgerin zu sein . Und mit der Schaustel¬
lung eures Silberschatzes zu jedem Feste im Haufe ihres
ersten Gatten ist sie gar nicht einverstanden gewesen , wenn
sie auch nicht geahnt hat , wie sehr dich das kränken mutzte.
Deinen Vater hat sie in seiner letzten Krankheit treu ge¬
pflegt , weil es dein Vater war . Sie hat ihm die Gewiß¬
heit mit ins Grab gegeben , daß du ihr Erbe sein wirst.
Siehst du , mein Günter , solche Schätze liegen in der Seele
dieser äußerlich so derben , unschönen Frau aufgespeichert.
Sie hat deine Verachtung still getragen , ohne dir je ihre
Liebe zu entziehen . Weil sie selbst kein Kind besaß , schenkte
sie dir ihr ganzes mütterliches Herz . Selbst mich hat sie
lieb gewonnen , weil ich ihr Kunde von dir brachte , weil sie
ahnte und fühlte , daß mein Herz dir gehörte . Das hat
mich nicht ruhen laßen . Es war mir , als müffe ich eine
Mission erfüllen , als müsse ich dich mit ihr versöhnen . Daß
ich ihr von dir Kunde gebracht — diesem Umstande danke ich
es wohl auch, daß sie mir in Hohenegg eine Heimat bot.
Wüßtest du nur . wie sie es aus der Faffung gebracht hat,
daß du dein Leben für sie in die Schanze schlugst , daß sie
gerade dir die Rettung dankt ! Die heiße Dankbarkeit hat
selbst das Gefühl der Scheu in ihr besiegt , so daß sie dich
unbedingt sprechen — dir danken will . Sie wäre selbst zu
dir gekommen , aber alle ihre Kleider in ihrem Ankleide¬
zimmer sind verbrannt : ihre Jungfer hat ihr nur schnell ein
schlichtes Gewand nähen muffen , und das war ihr nicht fest¬
lich genug zu einem Besuch bei dir . Nun du alles weißt,
mein Günter , nicht wahr , nun gehst du zu ihr ? Ich bitte
dich, so sehr ich kann ."

Mit heiligem Eifer und dringlicher Wärme hatte sie
das alles gesagt . Er hielt sie fest in seinen Armen , sah
ihr unverwandt in die leuchtenden Augen und fühlte sich
tief erschüttert . Es zuckte wie Wetterleuchcn in seinem
Gesicht . Nun sagte er halblaut:

„Was du mir alles sagst , erscheint mir ganz unfaßbar.
Wie ist es nur möglich , daß diese Frau mir solche Liebe
entgegenbringt ? Ich habe doch nie etwas getan , sie zu
verdienen — im Gegenteil . Wenn das alles so ist . wie du
mir sagst , dann habe ich der Aermsten bitter Unrecht getan.
Es tut mir leid , sehr leid . Und du brauchst wahrlich nicht
erst noch bitten für sie — so süß du auch zu Litten versiehst,
meine Jutta . Süße — ich fürchte , ich werde immer schwach
sein solchen Bitten gegenüber —, auch wenn du um recht
törichte Dinge bitten würdest ."

Und alles über seinem Glück vergessend / küßte er sie
heiß und innig , wieder und wieder.

Als er sie endlich freigab , sagte sie neckend:
„Welche Verantwortung ladest du mir damit auf ! Nun,

werde ich dich immer nur um ganz vernünftige Dinge
bitten dürfen ."

Er preßte seine Lippen auf ihre Hände.
„Du und ich — wir werden eins sein in unseren Wün¬

schen, unserem Denken und Fühlen . Das hat mich ja so
unbeschreiblich an dich gefesselt , daß ich in dir die Ergän¬
zung meines eigenen Jchs fühlte . Wie selig macht mich
deine Liebe , meine Jutta — wie reich !"

Sie lehnte ihre Wange gegen die seine und strich ihm
liebkosend über das kurzgeschnittene Haar . Dann sagte hie,
sich aufrichtenö:

„Jetzt darf ich Tante . Laura aber nicht länger warten
lassen , ü/ünter . Willst du nicht gleich mit mir kommen ?"

„Ich begleite dich jedenfalls , jetzt trenne ich mich nur
von dir , wenn es unbedingt sein muß . ' Aber zu meinem
Butzgang nach Eanossa werde ich doch wohl mein Feiertags¬
kleid anlegen ?"

Sie lachte schelmisch.
„Ach, König Heinrich mußte sogar barfuß nach Eanossa

gehen ." .
Er preßte sie fest an sich.
„Wie mein süßes Mädchen lachen kann ! Daß es mich

im tiefsten Herzen packt wie jubelnde Lebensfreude ! Ahr
Jutta , ich habe ja nie geglaubt , daß ich so glücklich sein
könnte ! Also nimmst du mich mit nach Hohenegg , so wie
ich bin ?"

Sie sah ihn mit drollig kritischen Blicken an , ordnete
bedächtig seinen Scheitel und ' setzte ihm den Hut gerade
ans . Noch ein Zupfen an der Krawatte und ein Streichen
über den Rockkragen , dann sagte sie mit schelmischem Fun¬
keln der Augen:

„So , nun sieht dir niemand an , daß du im Buchen-
arund ein Mädchen geküßt hast. Mußt aber nun auch ver¬
ständig sein ."

Er machte ein wüxdevolles Gesicht.
„Ganz gewiß, " versprach er.
AVer sie waren noch kaum zehn Schritte gegangen , da

umfaßte er sie schon wieder und küßte sich satt , bis sie beide
atemlos waren.

„Ist das verständig ?" fragte sie' vorwurfsvoll.
. „Sehr verständig, " nickte er. „Wenn ich neben meiner
Liebsten durch den Wald gehe , wo alles grünt und bläht,
und küsse sie nicht , dann bin ich ein ausgemachter Narr ."

„Aber auf diese Weise kommen wir nicht vor Abend
nach Hohenegg . Ich schlage vor , wir nehmen den Bach
zwischen uns . ich gehe rechts , du links ." ‘

„Einen Augenblick , ich will erst sehen , ob er nicht zu
breit ist zum Ueberspringen ."

Mit einem Satz sprang er über den Bach . (Forts , f.)

i. RETTEN MAYER
Centrale Nicolassfr . 5 TeL 12 u* 124.
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SksMUs.UgrN
I, UxlßW lim— Kntloge,
mit bellen Sälen , geeignet für:
-efftter Mmmt ,3nD-*„ uu , - oorb-1

mMMlsA Anstalt,
ftnn« für medtz.

»ersanv ' HanZ ober t
ortbopäb. Art!b. Artikel vv.. re.

«nttqnltüten- -«»»!«»«
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden ),

sofort «» ob. zu vm. Nah.
billig ZV Um . Karlstrahe15,2
LandbanS. m.Ztrlb .. «. Nerotal

a. i. o. fv. f. 1700 Ji  ob.
z. sk. R. Gneiknaustr . 2, I. ,

Querstrahe 2, 7 Zim.. a. get.,
elektr. L.. Gas . Bab . 3Balk.
auf 1. Avril »u verm. Nab.
2. Stock links bei Abler.  +

Eintam .-Villa f. Alleinb-wobn.
(Nähe Nerotal ), neuztl.. 6 3.
m.rchlLbb .. aer.Badest.. Blk..
Gärtchen. Schuvven. Was» !..
2 Kell., 3 Klos., ist a. 1. 4. 17
z. vm. o. z. verk. Sckrftl . Oft.
erbet. Off. E. F . V. vostlag.
Miesbaben.

Arnbtstr . 4, 6 Zim.. Bad . el.
8. u. Zub. fof ob. svat. zuverm. Näb. im Hause.

Bismarckring 24. Ecke d. Biü-
cherstr., sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hastelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
resvi 11 Avril 1917 anber-
weitia zu vermieten.  ?

Luxemburgstr. 9,2 ., Herrschaft!.
5-Z.-W. m. rchl. 3ub . f. 1. 4.
,n verm. Näb. Prt . b. Lemv.l

Moritzftratze37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, ev. Bab. auf
1. Avril zu vermieten. Nab,
Kranenberger,  2 . Stock., t

Nikolasstr. 9, 2., 5 Z.. Balkon.
K. u. Zub. sof. ob. so. Nab,.
Erdgesck. vorm, zw. 10u. 12 ,

Nikolasstr . 32. 1. St . r . 2-Z.
W. m. Bad. K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reickl. Zub. aufsot.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw.. 11—1 Uhr
ob. Rabnbofstr . Nr . 7. ck

Tu vermieten

L Große Wohnungen
|Bg | 4 «n» m«I,r JhnmttBHBB

Goetbestr. 5 vrcktv. 6-3 --W. N-
Lemv, Luremburgslr .9 ,̂.6450^
Herrngartenstr . ö. 3. 6,3 . m. 3-

Gas , el. 9... kos. Nab. 2. r . t
Kail.-Frirdr .-Ring 19. 6 3tm ..

Part . Näb. beim tzausm.  1

in Wiesbaden, vollständig
r enoviert. zu vermieteno.zu
verkauf.AuSgestattet mit all
moö. Komfort, auchf. einen
Arzi, 'ebr geeign..Bi «brichrr
Strahe 6, am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaht
14 Zimmer . Zentr .-Heizg.,
GaS.Elcktrdickt , Bad . AuS-
stchtSturm. geickl. Balk.. gr.
obstretch.Gart . Weinlaubcn.
Näh. d. b. Jm .-Agent. von
I . Christian Glücklich. Wil¬
belmstr. 86 oder nach An¬
ruf Fernivr . 37V6 durch
d. Eigentümer , Nerotal 25.

Mchgche l\
2. St ., grüße ' 6—8-Zimmer-
Wohn. f. Aerztc ob. Büro ge¬
eignet. sofort ob. sväter zu
vermieten. Näheres Laden. 1

LanggaNe 16. 2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 3 .. Warmwasterb. lf. Arzt.
Anwalt »Büros geeign.) wf.
od. so. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben ob.
Nerotal 16 . Hockoarterre.
lTelevbon 578.)

Oranienstr . 33. 2. Stock, schön-
große 5-Zlmmer-Wobn., neu
bergerichtet, sofort billig zu
vermieten.

Villa Neuberg 2. wnn. Gart .-
Wobn., 4 3 . m. Zub.. a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. 7

Rbringäuer " Str . 6, 4 3 .. 2. St.
auf 1. Gan. ob. so. z. vm. t

Schwalb. Straße 77, Frtsv .. kl.
3-3immer -Wobn.. 366. 11. 1

Scdanstr . 3. schöne große 3-3-
W . a. gleich od. so. z. v. oai»

Feldttr . 14, Bdb.. I . St .. 13
u. Küche auf 1. Clt « ^Ntii, bas, ft. Klovv. Pt.

Rbeingaucr Str . 13 3. St .. 4 Z.
ne» beraer .. sof. zu verm. 7

Röderstr. 42. schöne 4-Z.-W, m.
Bad . Elektr.. sof. od. svat. f

Röderstr. 45. 4-3 .-W- 1. St . 1°
Riidesb. Str . 31. 2. U.3.. S .. 5,

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.1

Secrobenstr. 6, Hockv-, 3 - 3 - ,
W.. Gas , el. L.. groß, z. vni.r

Stiststr . 5, 1.. gr. sck. 3-3im . -
Wobn. m. Küche u. Zubeb-
zu vermieten. Näb- das. oder
Baubüro . Tann usstr.  56 ._ t

Feldltr . 14, Bdb.. D- 1 3 ^
Seitenbau 1 3im . u. fittdii
kl eine Werkitätte. ans fof. *

Grabcnstr . 28. Ms- icköiH^
3im . a. an st. Frau '.n vm. t

Sele nenitr .16. Stb .D.1 8 .0 ~?

Rüdesbstr .46. 2., 4 3 . Bab . el.L.
Ms. a. fof. 0. 10. P - 766 JL

Näb. Stb . 2. St - Rötsch.  t
4-3immcr -Wobnuna mit Zu¬

behör iof zu verm. sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei, 's

Daunusstr . 19. Stb . L bir .Eing.
Bordcrb .. schöne gr . 3-Z.-W-
f. Geschäft  se br aeeign- »no .t

Walkmüblstr.16. schöne 3-Zim.-
Wobn. gleich od. ivät . Preis
mJi.  Nä b. Heuser, ©tM

Sellmundstr . 31, 1 3 - K.. ©SS
S -llmundstr. 38. 1 °-
Scrmaunstr . 9. Mansarde

Bett zu vermiet en.
Karlstr . 12, Htb- 2- lne»>.

Küche  n . Kell. lGas !rit:ma!.t

Walramstr . 23 ll-Z.-W.̂ l. jM.

Philivvsbcrgstr . 25, Tiefvart-
5 3 . u. 3iit . N. Sarbolz .ck

Pbilivvsbcrgstr . 29, b-3 .-W. fof
ob. sv. N. b Becker.  2 . St . t

Rbeingaucr Str . 11. 8- 6 3-
Blk.. Bad, el. L. u. 3nb . sof.
n tn , n. RIeichstr.5. Wagners-

Riidcsb. Str . 24, 2.. sch. 5 - 3:-
W. m. Bad u. 3bb .. sof. 0. sv.
Näb. daselbst bei Martin . ^

Stiststr . 29. 1- Sonnens- sch,
4-3 .-W. m.Rab . Räl, . 2. St .ck

Parterre - Wohn- 4Zim- Gas,
Bad . Zubeb. s. 45v -/i sof. ztl
verin. Tennelb achstr̂ 53._ T

Westeubstr. 11. 4-3 .-W. ,. vm.ck
Äestendkir? 12, 1. St .. 4-3iin .-

Wobn. ver sofort zu verm.
Näb. Bart , l. bei Kiesel. 5468

Wielanbstr. 23. hcrrscbstl. 4-3 --
W... d. Renz. ents:r . sok. 0. ko'

Wellrihstr. 27. 3 Zim.. -Küche
und K. zu vermieten.

Ludwigstr. lll, 1Zim. u. KW
J, zu  verm . Preis - 12 ,11. *

We«e»dstr.28. M-3-3 .-W- K...
H.. 2. St - B- sck. Frt !»- K,I

Ludwigstr. 16. Laden. 1 Z. u.
Klicke f. 12 Jl  man . Bin,j

Reröstr . U. H ). u. K. soßz^ I

Zorkstr. 3. Hcbv.. lS - «er. 3-3 :'-
W. m. reickl. 3nb . a. l .'Avml
1917 cv. krüü. z. vm. R. 1. « t.
lks. ob. Nerostr. 38, 1. « t. r .'>

Marktstr . 13, l3 .u. ,1Mi . Ucj
Mau era astr 8. kl. M.-M. i.vm.i

Aorkstr. 9. 1.. 3-3 .-W. a. sos.^
Borkstr. 23. Pmct- 3 - Zim.-W.

zu verni. Nab. 1. Stock r . -

Oranienstr . 2. K u. 1 3 - i.Tii..
-$;.! s. p. N. Nbe'nstr.LK.

Öranienstr. 38. Mani.-Zinnmi
o»s 1. Nov. zu verm. t

Natter Str .UTPrtT " I Tvrtfi,.-
- an tuii. Leute zu ver«.t

Wielandstr . 13

Langgaste 16. 2 St . 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kork.-Gesch.  <

Luremburgvl . 3. 2- gr. 6 3 . in.
r . 3 - sof. N. Rismckr. 37. 2. ck

Mkolasttr . 13 ist d. Part .' W..
. . . ' 33!besteü. aus 6 Ztmm. lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1. «

HerrslhA Villa mniMA 4S.3.W.0 - I o. sn™.gMrvfiw nt Radmöbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele, 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 »u verm. Näb. das.
im Büro . Tel . 688.  f

schöne6-Zim.-Wobn. m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.7

Riidcsb. Str . 31, 1. Sonnens ..
4 o. B3 - kos. 0. kv. Tel .3893.i'

Schlichtcrstr. 16. 2.. 5-3 .-Wobn.
ans gleich oder sväter zu
vermieten. Nab, daselbst. T

-betrschastl. 4-3 .-W- m. reich!.
Zubeb- 2. Stock, a. sofort zu

^ verm. Näb. das. Bart . f

5 « keine Wohnungen
HHSIH9I 1 und 2 Zimmer SSW

RLmerbera" ». Htb- 13 . u. it
Rüdesbeim.Str . 23. gr. Srti«.-

3im.  a . los. z. vm. N. Prt. lt

Sckwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 - 3tb . N. Ems. St . 2. v.±

Taunnsstr. 64. 1, schöne5-3 . -
Wobn- Bab . Balk- el. L-
fnf. od. sväter. Näb. Bart , ck

Tcnnelbachstr. 53. Hockv.-Wbg..
5 3 . m.Ber .. Gas . Bad . Kell.
kür 756 Jl  fof . zu verm.  t

Wielandstr. 14, 3. Stock, bockb.
8-Z.-Wol,n. mit Warm wall-
heiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Bb.ro od.
Wielandstr. 13. Parterre , f

Adelheiditr. 63,
8 3 : u. Zubeb.

Hchvrt., SUds-
Näb. 1. St . 1-

schöne

Adlerst.29 sck. 2-3, -W. a.l .Jan.
z. verm. Näti. das. Lad. ob. b.
8d . Aleri . Weißenbnrgstr ^l

3. Stock, Vor-

Schachtstr- 1 3 - 1K- fof. 1, t.
Räb . Oranienstr . 45,3. t. f

gchtstr. 5. Mittelö .. 1-3.-B,

Rdierstr .7. n. Langgasse,
_3 3im . u. Küche. N. Laden. 7
Adlerstr. 18. n. Lgg.. B. 1.,3 3.

gl. od. sv. N. d. Frau Koch.̂

Bieichstraße 34. .
derbans.  2 -3im .-Wobn...

Kücke. zu vermieten.

Bertramftr . 10, 3, 3 3 - K. n.
Zub. ani 1. Jan . 1917 z. v. 7

Rlcickstr.34 V- 2 3-  KochgelL
BLlvwstr.11. Htb- sck. 2-Z.-W.

m. Mans- vreisw . z. vnn aus
sof. o. sv. N. das. V. 1-St .rL

K» ackit»r . 6. stb. kl. W. z.vm.i
^gchtstr . !). S . D- 13-n. & j
Scharnhorstitr .13, 1 8 - N.P.i.i

Bismarckring 7, H. 2. St - 3-Z.-
Wobn., Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Lagerr . zu verm. 7

Dohbeimer Str . 116. Bdb. Ms.<
2 3im . u. K- sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann. X

^-  -
Scbwaiü. Str . 83, Dackw.. IL

und Küche, wf. zu verm.  i
Walramstr . 31. 1>u. 2-3,-A.i

v. N. b. TremuS , l. s . 2. i

Wilbelminenstr. 58. Landbaus.
113 ., Bad u. Zubeb.. el. L..
3entr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Ilrnötstr . 4. 4

Rüdcsbeim. Str . 17, Hocherög..
6-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk..
13tm . i. Erdgesch. sof. z. v.N. Alerandrastr . 19. T. 1264.1-

Sckenkcndorsstr. 2. Hochp berr-
schaitl. 6-3 .-W. m. reickl. 3u-
beb. kos, od. sv. Näb. bas, r

Hochparterre
sch. 4-Ztm.-Wobn. u. Bade¬
zimmer in Villa zu verm.
Näh. Wobnungs -Nacbweis-
Biiro . Lion u. Cie.. Bahn.
bofstraße 8.

Albrecktstr. 34 4-3 .-W- s.o.sv.1-

Feine, mittlere , moderne» WMaitd
Schlickterstr. 3, 3. St .. 6 Zim.

mit Balkon. Bad usw- auf
gleich oder sväter zu verm. f

IHtMf L
m. Diele. 9 3 - 2Bäöer usw..
alleri mod. Lickt-, Gas - und
Wasterinstallationeu , 3trl .»
Heiz. u. Vakuumanlagen , m.
kl. Garten , 5 Minute » von
Wilhclmstr.. zu vm. od., zu
verk. Anfragen erb. Büro.
Mainzer Str . 27. Tel . 683. t

Schlickterstr. 16. 3.. 6-Zim.-W.
m. reickl. 3b . N. das. 3. St . k

Villa Viktoriastr . 16, herrsch ».
Z.-W., rckl. Zbb- Bad . 2 Blk-
el. L- z. verm. Näb. 1. e-tock.
Nnznseben 16—1. 4—6 Nbr.-r

1. St - schöne, gr. 4-3iM.- „ -
neu bergerickt- sos. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Roder-
straße 41, Rauch.

BIA MrrdeM.1
Herrschaitl. Wohn. Parkstr . 2„

auf 1. Avril . Näh. Jdsteiner
Straße Nr . 25.

Blüch-rvlatz 6. 1.. Sl .. 4-Z.-W
u. reickl. 3bb . Nab. P . lks.. k

Blückerstr. 29. 1.. stb. 43 -W. i.
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . *

früh. Emser Str . 53, sof. od.
svät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, »u
verkauf. Näheres daselbst. 'k

Biilowstr . 3. bübicke sonn. 4-3
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
0. so. N. Zeltmann . 1. lks. r

Mittel -Wohnungen
■ ■ ■ ■ z dir 5Zimmer DIE

gmfiMti.Mim
in der Villa Rößlerstr . 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart . groß. Gart .. 9 Zim.
u. Zubeb. entb.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-
büro . Wilbelmstr. 17 P . erb.ck

Adolsstratze 1. 5 Zim. u. Zub.
Näb. im Sneditionsbüro . ^

Bisamrckring 3. Hochv.-W. von
5 Z. u. K. m.rchl.3ubeb .. auch
Gas . el.L. Bad , Kobl.-Aufz.a.
I .Avrtl 17 z.v. N. ö. I .St .r. 's

Dotzh. Str . 64,2., mod. 4-3.
neu berger- elektrisch Licht,
soi. oder svät. z» verm. f

Emier Str . 10, 2- 4-Z.-W. sof.
od. iv. N. ©artend . Prt . 's

Emier Str . 47, schöne4-Z.-W-
Bad . Gas , elektr. Licht, so-
fort zu vermieten.  1

jtais .-Fricdr .-Ring 39, 1, hoch-
berrsch.9-3 .-W., dar . gr.Svei-
sesaal, eing. Bad , 4 Balk.. 8
Erk.. Personenaufz .. Zentr .-
Heiz., a. fof. od. svät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frbr .-R. 52.4

Dotzheim. Str . 16,2 .. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb. zu verm. 7

Dotzheim.Str .25. 3. r .. b-Z.-W.
n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 's

Frankenstr . 25. 1., a. Ring . sein
4-3 .-W. Anzus. zw. 16u. >2.1-

Gocbrnstr. 12. 1. l.. 4-3 .. Bad.
s. El- k. Htb. Näb. das, r

Dotzh. Str . 64, 3. St - 5-3 .-W-
neu beraer .. el. L., 870 Jl,
4of. od. spät, zu verm. f

liüMlW
Herrsch. 9-Z.-W. m. reichl. 3ub.

lHetz.. Lift. el. L.) zu verm.
Näheres , daselbst 1. Stock

Eckernfördestr. 1, sch. 5-3 .-W..
2.St „ 8Blk., Badez.. Gas . el.
L., ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestr. 4. 1 rchts.-f

Hallgartcr Str .4. 4-3 .-W. iveg,
zugsb. a.sof. N-b-Burckhardt.'«-

Hcrrnaartenstr . 13. i. 3. St . 4-
3 .-Wobn. Näb. das- Pari . -h

2. berrschaftl. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb-
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. 1'

Kaiser-Frirdr .-Ring 67 ist die
2. Et ., best. a. 8 3 . n. reichl.
Zub. iof. z. verm. N. bas, t

Emstr Strahe 24, 2. Stock
berrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m
Bab . Gas . el. L.. Koblenaust
zug. Balk.. sofort vretswert
zu vermieten. Näheres Tbc
rcsten-Avotbeke.

Jabnstr . 18, 1. 4Z . u. Zub. N.
das. Part , u. Luisenstr. 19. ck

Jabnstr . 34. 2.. 4-3 .-W. sofort.
656 JL.  Näb . Part , rechts, f

Kirck,gaffe 22,3 . 4 3 - vollst. neu
beraer.. Gas , el. L. Nab. 2. r

AdolfSall« 81. Prt - herrsch. 7-
Z.-W. mit Bade, , u. reichst
Zubebör auf 1. Avril 1917..
NäbereS daselbst.  +

Emser Str . 47, Gartenhaus zu
vm. Anzus. 11-12, 5-6 Nür. 's

Emser Str . 65. 1. ruhige 5-Z.-
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näb. 63. P .'k

Kleiststr. 8, 4-Z.-W. z. verm .t
Kiovstockstr. 21, P .. sck. 4 - 3 . -

Wobn. m. 3trlv . zu verm. 'l

Kolon. AdolfSböhe. Billa , entb.
7 3 . u. 3bh .. Hei,., gr. Gart-

Goethestr. 20. 1. o. 3. St - 5od.
4-3 .-W- ne» bar - vreisw . ck

Körncrstr . 2. P - 4-3 .-W. m. 3.
au? 1. Avril 1617 zu verm. 's

Körnerstr . 2. I .St .. 4-3 .-W. in.
Zub. ans 1. Avril 17 z. vm.

Lchrstr. 2. 4 3im „ K. z. verm.-s

a. 1.4. 17
Res, bas.

- vm. ob. z. verk.
affauer Str . 26. ck

Luilenftr. 4, ll Stock. 7 3imim
zu Pcnstonszweck., auch als
Geschättslokal. Büro o. ähnl.
sehr geeign- z. I . Jan . z. v.
Restcht. das. 2 Tr . rechts.

Gutenbergstr. 4. 2- in krciacl.
Etagenv- 5-3 .-W. m. v. 3b-
Bad . Balk- Zlhz. ».alle Beau.
R. Alerandrastr . 19. T-4294.-!-

Nikolasstr . 82. 3. St . lk.. 6-3 .-S). m.Bad.K-Blk-reich!.uh., a. gleich od. 1.4. 1917
vrw . z. v. N. P . Sm. 11.1Ubr
od. Babnbofstraße Nr . 7. -!

H«rrngartenstr .4, 53 . m. B- G.
el. L- P . od. 2. St . N. 2. St . ck

Jahnstr . 29. nahe K.-F .-R- 53.
m. Bad . Bk- 2 Mst. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45, P . l. l

1ö, Wobnunaen
mit Bad. Gas . elektr. Licht,
Koblenaufina . K.-Balk- ver-
liasteVeranda .Kellu . Maus..

2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avrii 1917.
Frontspitz 8-Z.-W.m. Garten
auf soi. Näb. Erdgeschoßr. 1

Bismarckring 37. 1- 3 Z. auf
sofort. Näb. 2. St .. Becker.','

Bieickttr. 36. 3-Zlmm.-Woün.
sofort oder sväter zu verm.

Dotzb. Str . 121. Mtb - schöne
2-3 .-W. sof. Näb. Guttler . r

Zim. m. Kam. u. K.. Gas . B.
imDack. z. verm. Nab. A. v-
Linnenkobl. Ellenbogen«, loj

Walramstr . 35, Dackst- ,lji lEGi.
». K. zu verm. N8b. 1St. i

Blückerstr. 7. B. 1. r - 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26,1. l. t

Blöckcrttr.11. 11- 3-Z.-W. ss.-f
Blückerstr7i5. Mtb. 1. St . 3 3 .1-
Dotzbeimer Str . 87, Mtb . sonn-

3-A.-W. Näb. Bdb. Prt . r . ck

Feldstr. 3, 1 kl. . 2-Z.-W. B- 1.
zu verm.  Pre is mon. 2- ..st. >,

Gerichtsstr. 9. Part - 2 Zim. u.
Zub- Abschl.. neu berger-
an kleine Fani . zu verm.  >

Dotzh. Sir . 169. 8 3 . gl. o. sy.ck

lBtit .il, lit.

Grabcnstr. 28, 1. St - 2 o. 3 3.
li, üt. z. v. Preis 30—4n ■><.

Goebenstr. 19 Mb .. 2-3, -W^t
Hallgartcr Str . 4. 2 3 - K- f‘ 1. a. sok. R. b. Burkardt . X

Wellritzstr. 35,. 1 Dacbz. u
Weber«. 15. 2- sch. sonn. Brdz.

evtl, mit Kücke zu verm. i
Webcrgaffe 34. i Z. u.K.. DL»

zu verm. Näb. Zigarrenlad.t
Wellritzstr. 57. Mans.-W- ffi-

Keller. Abschluß. Gas , iof. t
Norkttr. 3. sch. gr. Fsvz.. N. 1u

tWKäSmm a #r»sc ~--
■ Wohnungen in umliegenden;
KAkNA» « Gemeinden BMA»«

Z—4=8 .=23. m. Kü. Badez-
gr. Balkon m. Zubeb. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. r

Ellenbogenaaffe 11, 2 3-3^ W.3nb . s. o.sv.z.vm. N.das.I .St . ck

Selonenst.18, M.P - 23 - K.u .K^
Sellmunditrahe 27 Hintervaus.

■2 Sitnrnfi - nnd Kücke l'8 '66

Dotzbeim in neuem Haus, 1
u. K. m. Stall o.Wkst. blll. ....
Wie sb . Don». Str . 53. Lab.i

Frankenstr . 13. 3-Z.-W. o. fof.
od. auf 1. Oft N. Part . 5486

In Franks. Str . 14. Pt - bockb.
3 Z. m. Kochgel- Zentraib-
Gas . el. L. a. sof. od. sv. »u
verm. Näb. daselbst. Part , t

Gcorg-Aug.-Str . 8, 3-3 .-W..8. !'

Hcllmundstr. 27. Hinterbaus
2 Zimmer und Kucke,  bsseg

Sonncnbcrg . Garten,'tr .14. eine
2- u. g-3im .-Wokn. zu mt

Sonncnberg . Kavellenstr. 17-
Hellmundstr. 29, S . P . gr . 2 Z.j
Sermannttr . 17. 2Ä - K'I K loß

N. Bnrknrdt . vallg . Str . 4. r
Herrngartenstr . 8, Gartb . Part.

2 Zim- Klicke, zu vm. Nur
rubige kinberl. Mieter. X

)UIUIWtl«,vvs* o*w*>*»*»” i
sch. 2-3 -W. mit Gas , soll

Sonnenberg . Ramback. Str .di
2 3 . n. K. a. sof. zu vm. k

Gneisenaustr. 2. 1- Ecke Elf. Pl.
sonn, gr. 3-3 .-W. sof. od. sv. 1°

Guttav-Adolf-Str . 17. 1.. 8-3-
Wobn- Kücke. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Lickt. _t

Hirichgr. 18. 2- o. 3 Z.-W- V-
neu bergericktet. 326 J l._t

Dackw. 2. 3 . n. Zub- Abschl. a.
kl.F . m. 15-L Karlstr .36V.ll!

Z rnöbl.Wohnungen. Zimmer.,
Mansarden b, »s»i

Hallgartcr Str . 8. H. 2.. frdl . 3-
3 .-W. a. 1. Dez, od. I . Jan . s-

Sartingstr .13, Dw. 3 3 . K. A. 1

Karlstr . 46. HtbS. Srtsv . 2 3 ..
zu verm., mon. Mk. 22.o6,
Anfragen dortlelbst

Geisbergstr . 26. Gart .-EingM
Dambacktal 11. mobl. Web«
8—4 8im .. K.. Veranda.̂

Römerb. 14. 3. sch. möbl. Ms.»«nckws.. seo.. bill. z. verm. t

Helenenftr. 1. 2. St ., sck. 3 Zinn
. Wobn. ani iof. zu verm. f
Hcllmundstr. 39. 3 Zimmer und

Kücke sofort zu vermieten̂ r

Krllerstr. 3. 2 3 . 2. St ., o. jojj
Keller»r.3. 2 3 . 3. St - I .Ian .b
Lebrstr. 12, v . l . St - 2B .. U. X

Elg. Wobn- n. Scklafzim. »>>
Balk- gr. Schreibtisch, tz«-
Lage. blg. zu verm GuM1. 2. St.

Herderttr . 2. Htb. P - 3 3 -sos.
billig. Näb. Borderb . 2. « t. *

Karlstr . 31, Hochvart- 3 3im-
Balk- reickl. Zub- sofort mitNachlaß. Näb. Prt . lks. X

Lebrstr. 31. Mld- 2 3 . iH -1-
Ludwigstr. 6. 2Z . u. Kücke m.

Gas . Monatlich 14 Mark, t

Karlstr . 37. 3. r - m. Wobn- ^SSlafzim .. sev. Eing-
chcrlckrank. Schreibtisch.: J

Marktstr. 12. Htb- 2—3 Zim.
u. K- zu vm. N. Vbb. 2. r . r

Maucrgaffe 12, Htb- 2Z . u. K-
mon. 18^ z. v. N. Vdb. 1. 'f

Atlkkstkltzk il
mt  Nöber - Allee, möbliert?

Zimmer mit 2 Betten. &

Karlstr . 36, V. P - 3 3 . n. d. Hoi
aelcaen. sof. ob. sv. blll. N.l .ck

Kellerttr . 16. 3-3tn, .-Wobn. zu
verm^ NM^ .^St , lks. 5466

Kellerstr. 16. 3-Zim.-W. z. vcr-
miet. Näb. 1. Stock links, 's

Moritzstr. 44. Htb. 2- 2-Z.-W ck
Rauental .Str .9 M. D. 2-0.33 -1'
Rauental .Str . 9. Htb. 2-Z.-WL

Lebrstr. 16. kl. 3-Z.-W- I . St-
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.b

Marktstr . 12. Bdb.. 3Zim . u.K.
sof.zu verm. Näb. Rdb.2.. r .'l

Nbrinst.7VH. 23 .KÜ. Luisstr.lst-i-
Römerbera 5. Stb - 2Z . u. K.i
Scharnboritstr . 44, Gtb- 2 8 . n

Oiuimci iuiv « a
«ickt. bill-a z„ vermiet^

Adolfsallec 32. 2- 8 eleg- »
Zimmer und Kucke im
tiüsi'ü. Näb. Parterre^

Bismarckring 11 b.Erb. e!-A
3im. m. sev. Ei ng. zu vW -^

Maucrgaffe 15. 2. 3 3 . u. Kii» c
auf sofort zu verm. Nab.
bei A. Limbartb daselbst, r

Sckwalb.Str .86. Allee. 23 - K.
K-Abschl. all.Dckw. fof.18-//_t

Sckwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 Z,.
u. KU.. Gas , b. z. v. N. V. vt.r

-. nt. Ml. M-i.1. ta,..«. "“-z—r.
Kellerstraßc 10. gut .mdblikr»

Zimmer zu vermieten.
1. Sto ck !i»ks. _

;. 8 . 2 . r- ick.Körnerstr
2 kleinere ickön möbl-

MickelSbcrg 11. schöne 8-Zim.-
Wobn. zu vermieten. T

Srerobcntt .25 Stb .P . sch.2Z.W.ck
SeeMcnstr . 26, H- 2 Z. z. v. 'f
Steingaffe 23. 2-3 .-W. s. o. iv.l'

lWobn. u. Scklafz.) m. -
Abschluß und Klos. M v-r^
Rbeinbabnstraße 2._ ^

Schön möbl. Zim. m. sev- '

Moritzstr. 9, Mtb. 1- 3-3 .-W.
Näberes Vdb. 1. St . *

WM.47, Alt.
Katier -Friedr .-Ring 19, schöne

5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmerst. od. Schntzcn-
bosstr. 11. 2. Telcvb. 4668. ^

4-3 .-W. u. Zbb. fauch sehr aut
für Büro geeign.) sofort od.
sväter zu vermieten.  t

Nerotal1(0 Kaiser-Friedr .-Ring 45, 1. @t-
5 - Z.-Wobn. m. Bad , el. L.„
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näb. Part , lks.

Luxcmburgpl. 1. 2., 4-3 .-W. a
sof. N 1 i- » Nbei»str.73 » 'irn.'-

fom Kriegerdenkmal), 2. Stock,
ist berrschaftl. 7-3im .-Wobn.
(schöne Räume ). Bad . Zubeb.
Gas - n. el. Licht. Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk- mit berrl.
AuSstcht. zu verm. Näb. das..
Sochvart. Televbon 578.

WMledr.-Um8?.
1. r .. schöne 5-3im . - Wohn,
bis 1. Avril mit Nachlaß.

Luremburgvl . 5, herrsch, einger.
4-3im .- Wohn., Hockvrt. mit
reichlich. Zubebör. sofort zu
'vermieten . Näheres daselbst
oder Müblaaffe Nr . 7 bei
W. Frobn.

AMilSv. S?. 7. K..
iockberrsch. 7 - Z. - W. mit «r.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einaer. Bad . elektr.
Personenaufz .. Warmwaffer-
üeiz. und -Versorg., elektr.
8- Vakuumreiu - a. I . Avrtl.
Nähere» Baubüro ^Taunus-
strahe 5«. Pt . Tel . 6623. t

Kirckmaffe 44. 3. sehr schöne 5-
Z.-W- i.Ztr . gelea- b. Miete
bis Avril 17 in. Nackl.. viele
R- sofort zu vermieten.

Luremburgstr . 4. 3. St - 4 -3 .»
W.. m. 3 »6- auf sofort, t

Luxemburgs, c. 4. 3. Stock, 4-8.
W . in. Znb. ans sofort

Klovstockstr. 21. 1.. eleg. 5-Z. -
W. m. Ztrlb . »sw. z. verm. r

Lebrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Mans- Zubeb- fof. od. svät.
zu »»,. Näb. Lebrstr. 1!. i. ^

Luxcmburgstr.7. W.i. 1.« .t-bZ„
B- K-Ms- GaS. el.L. !. o. lv-
z.vm. N. ll.St . b. Bcckmann.'f

Nerostr. 38. 4-3 .-W- Blk- Erk
B- el. L- l«.. r .Z. al.o.sv.N.lr

Marktvlatz 3 lireie Lage, nabe
d. Wilbelmstr.). 4 - n. 5-3 .-
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
soncnaufzng. elektrisch- Lickt.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. *

fjimilMl .«.,
sckönc große 3-3 .-Wobn.. neu
beraer - fof. billig z. vcrm. 'l

Moritzstr. 44. Stb . 1- 3 3 . fof.*
Nero str. 32. 3 3im . U. Küche,f
Niederwaldstr .11, sehr sch.3-Z.-

Wo bn. a. 1. Avril zu verm.1
Or anienstr . 19. 3 3 . n. K.. Gtb.'s
Philivvsbergstr . 24, 2, 3-3 - W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Nab.
Lgnaa affe 13. Laben.  1

Ranental .Str .9 M.E. 3-Z.-W.ck
Rbeinstr . 76. Part . od. 1- St ..

Part. 3-4 3 . u. I.St . 5-63 . z.
vm. Prt . a. s. Büro geeign. 7

Riedstr. 19. an der Waldstraßc.
3 gr. Zimmer ». Küche, ab-
geschloss. schöne Wobn.. sebr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28.  r

Nieblstrahe 4. schöne 3 - Zim
mer-Wobnung.

Rübesb .Str . 34. Hvt. N-Z..W.1
Ecke Röder- «. Nervstr . 46. eine

3- n. 4-3 .-W- G- el. L. ufw-
auf sof. z. ver m. Näb.  Prt . 1

Sckarnborststr. 31. 1- 1.38 . it.
K.. IW - Gas . Balk- 2 Kell-
anf 1. Avril 1917 zu verm. t

Sckulbcrg 6 g—4-3im .-Wohn^
Sonnenseite . GaS. Elektr. +

Stcingaffe 31, schöne 2 - Zim.-
Wobnnngen zu vermieten ..̂

Stiststr . 24. Htb. 1.. sck. 2-3 .-
Wohn.. Kücke u. Mansarde
sofort zu vcrnlietcn.  f

sof. z. ve rm . R. Moritẑ .
«latter S »-.S«.S ^ laf 't^ Ä <

Wagemannstr. 83, 2 Z. u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Nab. im
Laden ob. Dotzb. Str . 53. T

Walramstr . 87, 2 3 . u. K.. Da
sof. z. verm. N. Vdb. Part.

Wellritzstr. 21. 2-3 .-W. Frtw .t

Raonstr . 19. mbl. o. leere
sarde. m. Oien soi.

Ein sonnig gut möbl. Zi««
billig zu verm. N-ckeris
Lang. Scknlbera 27,^

Sckwalb. Str . 4, 2., gut
Wobn-Schlafz., anck̂ au
etwas vileaebed. H

Äorkstr. 7. Bdb. saub. 2- u. ck
3 .-D.-W- G.. sos. o. so. bill-t

Yorkftr. 8 Htb.Dckst.. 2-3 .-W-
z.v. N.H. 1. St . b. Sckm'dt .v

«W.lli!. Unit«
sofort oder sväter.

Sch. 2-3 .-W. m. Zubeb.. Frtsv7.
Hsnterb. vreisw . z. verm. N.
Borkstr. 29. 8.. bei Gräber , f

backer Strahe 69^ 2
Dounusstr .16
Möbl. Zimmer zu ver»

Vereinsstraße 15. jzUZ-̂ iu.
Walramstr . 8. 2- fckiöu 1

Karl

Mar!
1- 2

zu
Mari
g.U
Sckci
JJ
Well,
Albr,

M,
Ludu

1"
Rieb!
Sch ii>
Sckw

St

son
Wl

Leere
mö
Sck

was

»« »
Heizb

ließ
nti.

G
beste

zur
vre
Bu

vorzi
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Albr,
Sck
Wc
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Wc

mii
m.
gut
vm

Am l
ob.

Lader
Mi,

Bleick
30
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?l!k
Gr

. u.
Cito.

Hain
zu

Adlerstr. 13, 1—3-3 .-W. z. v.'t
Adler»r.44. Dackw. 18 .. K.. K.

s. o. lv.. 12 Ji,  z . v. N. P. 2142

Zimmer billig
Zietrnr .16. 4. g. m. iloz.'

Adlerstr. 51. 13 . u. K.. H. D.t
Adlerstr. 59. 1. Zim. u. K. 1
Adlerstr. 62. gr. Dackw- 1 3-

n. K- ai- od. lv. zu verm.

lö » » » « « » Leere \
,S Zimmer u . Mcrnsav -ß

»ssassraKaiaBsssra* ®* ®* $
2 leere Zimmer für

Wohnzwecke aum. ?.•JJ » *S

RIeick»r.25. 1-n.2-3 .-W. f. ot .t
Blückerstr. 6. 3 . K. Svk. 2V. it\
Blückerstr. 15. Mtb .. ) 3 . u. K.ck

zu verm. ' MomtM 2̂
Norderbaus 1. Stocks

Dotzb. Str . 161. 1 8 . u. K.. sos.
vm. Näb. Parterre rechts, t

lslconorenstr.6. P - 3 .u.K. iof.

Naroeruaus i.
Nlbrecktstr.25. Süds- j

Balk- Gas . el. L-
z. vm. N. bis 4M

mb - JJMtv Str . 14
igUMnt'vmtn .w» ,
Faulbrunnenstr . 8, Wirtschaft.

1 Zim. n. K. im Seitenbau
an. rub . Leute zu »erm. 1

«ofiittiSt 8,
einzelne Person
Preis Mk. 8.

. -!lt.
Ladci

obr

hl
Ecke
^ver
Hella

str.
JSt-
Herd,

Lai
flt.

Earl!
^Sä
Eirch
r-Ll.
Äar!

aumi
od.
nu

—ter
Nor

Lade
«oii.

s,
leb
Be:



Samstag , 9. Dezember 1916 WieS- adeuer Neueste Nachrichte« Seite 9

6. H. Lugenbühl
Marktstr. 19 Wiesbaden Marktstr. 19

Blusen -Seide — Blusen -Flanelle — Taschentücher

*Ohne Bezugschein)

Eled atlte
ßltisef 1

8085

Sportblusen
passende Weihnachtsgeschenke.

gatlitt . 32. 1. r .. 2 l. 3 .. -
Gas . Waii., Kockgel. z. vm. r

Marktstr.13 l.Z.u.l.Ms. fof.au .t
1—2 schöne l. Z.. a. f. Geschfts».

zu verm. N. Moritzitr . 35. 1
Morivftr.50, gr. l. Z . Stb . SJU
g, b.Mi. Niederwaldstr . 1 P .l. t
Schciielitr. 1. Erdgesch.. 2gr .Z^

?. Büro 0. Möbcleinst. N. P .r
Wellribstr. 21. gr. l. Z. Pr"
Albrechtstr. 33. gr. saubere l.
_ Mansarde mit Kockkerd. t
Lüdwigitr. 10, zwei Mansarden,

l "’ Mark. 511 vermieten. 16833
Weblstr. 4. Hzb. Mani . m. G.-s'
Schacktstr. 8, Maris, m. Kochoi.'k
Schwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str .. 2 schön, leere Z. m. sev.
Eins .. Gas . u. el. L.. Balk. u.
sonst. Zub.. iof. ob.  spät. Auf
Wunsch ganz. 0. tlw . Pens, t

Leere grobe fictr>6. Maui . und
möbl. Zimmer sos. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Backerei.s

8 Seschöftrräume. ragerleiler ^
»sw-

Heizb. Atelier . 32 cirn m. Ober¬
licht sofort ob. spät, zu ver¬
miet. Räb . Moritzstr. 44. f

Großer Laden
beste Kur- und Geschäftslage,

zum Frübi . ob. Herbst 1917
vreiSw. su verm. Näh. Kl.
Burgstraüe 1 bei Eidam. '’r

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolfstr. 6. t
Albrechtstr. 28. Gr . Laden m. 2

Schausenit. m. od. ohne 3-3 .-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näbcrcs Adolfstr. 14
Weinbanülung._ t

ladenlickhBi !8.a.Kes.-I !i&a}.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. los. zu
vm. d. Köbler, Luisenstr. 46.1

Äm Römertor 7, sch. Laden m.
od. obne Wobn.. tos su p.5477

Laden v. Monat M.  30 zu ver-
mieten. Bismarckring 17. ^

Blcichstr. 30. Lade  n. zirka
30 Ouadr .-Mt . billig z. ver-
mietcn. sofort od. sväter. r

Laden Frankcnstr . 18. n. Ring,
mit »der obne 2-Z.-Wolin. 1

SrlenritfiUt.47.ÄLL
Großer Laden mit 2 Schau?.

. u. Nebenraum sofort z. vm. 1
ßltv. Str . 14. ar . Lad, m. Lüz.ck

Laden.
Häinergasie 8. sof. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
_ Kl. Webcrgo.ssc 13. t
Laden (Helenenstr. 29) nn od.

obne Zim. z. vm. Näh. Hoff-
mann. Emier Straße 43. t.

HellmiliistWe 24
Ecke Bleichstr., kl. Laden »u
_ verm. Räb. Bäckerei. 1

ellmunditr. 4». Ecke Wellriü-
ltr.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straßei ? bei Langewand, t

Herderstrabe 8, belter, kleiner
Laden mit Nebenr. und Küche,
»r. Keller, evtl, auch Wobnung.

^ Näh. Becker, Fernr . 8119. t
«arlftr . 36. 1. gr. b-ll.Lad.. 2 gr.
^L-chaus. m.od.o. 3-Z.»W.bill.1
Eirchg. lg, gr. Lad. m. Nebenr.

Sui Avril 191? zu verm. 1
%»rktvlatz3 (direkt a. Markt,

gute Verkehrst .). groß.Laden
>nit Lagerr . u. Keller a. sof.
»d. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. 'k

inst Wobn u. feva-
roter Waschküche, f.

Wascherei. Färberei oder für
Nes Geschäft, nabe d. Bade»
Hotels, auf sof. od. spät, zu
verm. Nerostr. 38. HtÜ. 1. r .ft

Rheingauer Straße 6, Bäcke-
reiräume zu vermieten, t

Rauentbaler Str . 9. Lad, z. o.k
Laden zu vermieten. RSder-

ftraße 47. an der TaunuS-
straße , auf gleich  ober
später.  1

Rheinstr. 56. gr. Laden m. 3.
Preis 500 JL.  Näb . 2. St . t

Römerbcrg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. Herrngartenstr . 13 t

Laden
zu vermieten Sedanolad 1. 1
Laden Scharnborststratze 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
baus , 3. Stock._t

Walramitr . 27, Laden n. 2 Zim.
u. K„ a. als Wobn. zu vm.
500 Jl  p . Jahr . N. Stb . Prt .1

Laöen.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. NLb. bei W. Kavvus,
Kleine Webergasse 13. 1

Ecklaöen.
Wrbergasse 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus, Kleine
Webergaffe 13._t

jtzükk Mi»Mn
(Wilhetmsiraße)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
An der Ringkircke4, Part , f

Lagerr f. Mob.. 5—8 Z. sof. od.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr.11.1

Dotzh.Str .61, Werkst. 0. Lgerr.l
Dovtz. Str . 121, Lagerräume 0.
Wkit. m.cl.Kr.sof. N.Güttler .1

Felbstr. 16. sch. ü. R.. vass. f. W.
0. F . a. 1.4. r. v. El. Anl. v.
Näb. Felbstr . 14 b. Klovv. f

Marktstr . 12, Entres. 4 Räume
soi. zu verm. N. Bdb. 2. r . '!'

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100 am ganz o. gct. z. vm.
Zietenring 13 ö. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 1°

Nerostr. 32, groß. bell. Raum.
12X6 m. als Lagerraum od.
Werkst, sof. ob. fvät. z. vrm.'k

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einricht. lHerrsch. - Möbeln)
diente, hell, trockenu. diebes¬
sicher, mon. 28 M,  zu verm.
Näb. Ntkolasstr. 41, 2. r . 1

Sronienftr.A.
1. St ., hell, belzb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. \

Rüd-stz.Str .34. Lagerr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Krartzlt . 1

Norkstr. 20, sch. hell, trock. La¬
gerr . m. dir . Eing. v. b. Str .,
M 12 mon. N. b.Dörner i.H.k'

3immermannllr .lv Äkst 5ii-7mk
Schlickierftr. lv . eiu Weinkeller

m. budr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu gceign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 1

Lndivlgstr.F, Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 13. 1. 1

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mit u. obne
Wobn., und mit Unterstellge-
lcgenüeit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dodbeimer Str . 161

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundllr. 27. 1

£ ®
IWlirB7wj

Offene Stsöcn
8095Tüchtigen

Schneidemüller
mit Bottgatter

völlig vertraut, sucht
Franz Kopp,

Zimmermeiller.
Klopstockstratze Nr . 18.

Aeltercr miiitürfreier
Gehilfe

zum 15. Dezember od. 1. Januar
gesucht. Carl Becker,

Fricdhossxärtnerei.
f«817 Platter Str . 184.

Arbeitsvermittlung
sürMunitionsherftellung

Das Arbettsamt, Dchheimer Slratze 1,
Zernsprecher 573 —375

bat besomdrr« Abtei lmngen kür die Bermrittluu« mämrlscher
uud « «Micher Arbeitskräfte , lediglich in Betrieb« Wr .

Heereslieseruuge». tuSbesonder« RunitisnSaufertimm«
erng'M <vre1.

Meldungen von Arbeitsuchenden, gelernten und ungelern¬
ten, aus alte» Berufen , werden Mtgegengenommen:

Wochentags von 814—10 Uhr vormittags
8 — 4 Ubr nachmittags.

Wusan« Wr männliche  Arbeitsuchende:
Dodbeimer Straße 1. Zimmer Nr. 5.

«wwawj für mriblich«  Anbeithrckende:
Sckmaldacher Straf »« 16. Zimmer Nr . 3.

Arbeitsamt Wiesbaden.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzßeimer und Schwa wacher Straß «.

WeschLstsfilindrn vo» 8—1 nad J—8 Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr.
relkphoa Sir. S71 und 074.

Offene Stellen:
Männl . Personal : 2 Gärtner , 10 Zementarbetter . 2 Ban¬

schlosser. 2 Werkzeugschlosser. 1 Hetzer, 1 Mechaniker. 5 Elektro»
Monteure, 2 Spengler und Installateure , 2 Feuerschmtod«. drei
Hufschmiede. 3 Wagenschmiede. 2 Maschinenarbetter. 8 Modell-
schreiner, 8 Küfer, 10 Schuhmacher. 5 Friseure und Barbiere,
3 Hausburschen. 2 Kutscher, 3 Fuhrleute , 2 Ackerknechte.

Kankm. Personal : Männlich.  1 Kontorist. 6 Bmbbalter.
1 Stenotvvist , 2 Verkäufer. — 3 Buchhalterinnen. 2 Steno¬
typistinnen, 6 Berkäuserinnen.

Haus -Personal : 1 Kinderwärtrrtn , 16 Alleinmädchen, vier
Hausmädchen, 5 junge Köchinnen.

Gast- und Schankwirtschafts-Perkonal. Männlich:  1 Zim¬
merkellner, 1 Saalkellner , 1 selbst. Koch, 3 junge Köche. 1 Pen¬
sionsdiener, 1 Silbervuber , 1 Messerputzer, 1 Küchenbursche, neun
Hoteldiener, 2 Hausburschen Mr Rest., 4 Liftjungen, 8 Kcllner-
lehrlinge. — Weiblich:  2 Sermerfräulein , 2 Zimmermädchen,
3 Waschmädchen, 8 Herdmädchen, 3 Köchinnen, 3 Beiköchinnen.
30 Kücheumäbchen.

Bom 18. Dezember ds. Js . ab befindet sich die

AurkunfirsteSe für Krallenberufe
im1.StoS des Arbeitsmts,AdZWgbchlvMacherSlr.1«.

Sore ch stunden:
Montag . Mittwoch. Freitag , nachmittags Ikon 3—8 Uhr:

Dienstag . Donnerstag , Samstag , vormittags vo« 10—1 Ubr.
Kostenlose Berufsberatung und AuSkunftSerteilung über

AuSbildungSmöglichkeiten und ErwerbSauSilchten in allen den
Frauen zugänglichen Berufen . M«»

Kostenlose Lrbrstellen - Bermittlnna

Fuhrleute und Taglöhnrr
für Müllabfuhr sucht 7874

Koch, Schiersteiner Str . 54c.
Zuverlässigen Ackerknecht

sucht 7873
Kock, Schiersteiner Str . 54c.

§Ulh^ flit  Il̂ ort oder 15.De-
sleißiges

zember ein brave»,

Mädchen
welches Hausarbeit versteht und
kochen kann. Frau Becker,
16818 Platter Straße 104.

6Ä MmäWl
oder Mädchen gei. Qnidborff,
Biaenheimstraße 6._ 8085

Ein ordentliches tun «. Dienst¬
mädchen gei. Bäckerei Wenzel.
Ludwtastrabe 10._ 16811

14—10 jähriges Mädchen vom
Lande soiori gesucht. s.V8S5

Jost . Kavellenstr. 5. Pt.

Unterricht 2
Erziehungsheim

Schloß werdors
b-i Wetzlar ninimt noch einige
Zöglinge auf. Vorher , für alle
Kl. Gesunde Gebirgsgegend, gr.
Garten , beste Berpslegung. ,7046

Venston 800- 1000 Mk.

MttS MMme
Adelheidstraßr 71. 7054

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Einiäbrigenzeugnis.K Tiermarkt 1

W Meter Mtefiet
von Privat oder Gemeinden so¬
fort ober sväter zu hoh. Preis
zu kauten gesucht. Offerten unt.
B. 1037 an die Filiale ds. Bl ..
Bismarckring 29.  _ 68903

4 kleine Länfer -Schweinr
zu verkaufen. s6832

Ludwiastraßr 10.
LSuferfchweine

zu kaufen gesucht. s68SS
Echierstetner Straße 08.

Ein« fette Ziege z« verkaufen.
Ludwigstraß- 6. f6828

1 trächttge Ziege, unter 3 die
Wahl, »u verkaufen. Srbenbcim.
HunbSgaffe 9.  _ f6821

# Kanarien-hähne >SL 7
zu verkaufen. 5477

H. Ehlrg,
Blücherstrabe 26. 2,

gegenüber d. Blücherschule

fr Kauf -Gesuche ]|

MIDt
vonMl,Svde,N.Mllkk,
Lerche, Askedold, Bedm,

Fogerli« re.
zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler großer

deutscher Firmen (Vertre¬
tung ). Komme bald nach
Deutschland.

I . Sohlheim,
Inkognito terr . 9,

_ Christian»«. 7933

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zu höchsten
Preisen gef., auch Riemen¬
scheibenu. 2 gute Schreib¬
maschinen. Vermittl . gute
Proviston . Preisangeb . erb.
an O. C. F.Miether.Braun¬
schweig 117. Tel. 1028.

8PS-gieltaMtm:
Drehstrom , 115 Volt, mit An¬
lasser zu kaufen oder geg. einen
4p8 -Motor zu tauschen ges.

Gebr. Wagner 5707
Marmelad efabrik

Sannenberg . Fernspr . 3411.

Säcke. Lumpen , Neutuch
Metalle , Flaschen aller Art,
Sektkork . , Weinkork . , Stroh-

Hülsen , Kisten , Fässer

NMMsMPWOeiskjl
»Oe»

Wellrrtzstr. 21, Hof
mr  Bitte Postkarte . HK»

Me f tMMI
Lumpen p. Kg. 16 Pfg ., gestrickte
Wollumpen l .50. Papier z. Ein¬
stampf. u. Zeitungen . Metall ges
Höchstpreise. I . Gauer , Helenen-
straße 18, Fernspr . 1832. 7687

Lizenzz«verkimse!l 7̂̂ m̂
Artikel. Jährlich ca. 10 Tausend
Mark Gewinn sicher. Unterlag, u.
Näheres mündlich durch Ingen.
Lehmann. Wiesbaden 2?. f6tl7
Einstämmige Gaszuglamvr zu

kaufen gesucht. Angebote nach
Scharnborststr . 26. i. Hof, t'6834

Apfelwein
zu kaufen »ei. Off. u. M. 889 a. d.
Fil . d. Bl .. MauritiuSstr .12. 8053

Sveispfanne zu kaufen gesucht.
Dotzb. Str . 101. Bdb. P . r. 8988

Uffiflfea&KsniZu verkaufen

Pelze — Pelze
paffende Weihnachtsgeschenke in
Skunks, Nerz. Alaska-Füchse,
Steinmarder , Zobel, Seal , Kid-
iuchS, ScefuchS. imitiert Alaska
von 23 Mk. au. Frau Görtz.Ädel-
hribstraßc 35, Part . 5481
Gelegeuheitsknnf ! Einige Dtzd

bunte Kragen, low. Mcvs-Stoff-
wäsche sehr billig zu verkaufen.

Dauerwäsche-Geschäft,
8084 Faulbrunnenitr . 10.

Zwei weiße Tibetvelze. wie
neu. und ein Trauerhnt billig
zu verkaufen. 10826

Friedrichstraße 29. Gib.
Gebr. Waschkessel. Größe 56

billig zu verkaufen. s6831
Ludwigstraße 10.

KüÄrnichr.,Plüfchiofa , piegrl,
Tisch,Tovfbrett , Ofenschirm bill.
zu verk. Nerostr. 14,1. -8830
Küchenichr.. Plülchiofa. Spiegel.

Tisch. Topfdrett . Ofenschirm bill.
zu verk. Nerostr. 14, i . fßsSO

Csiü.M-iiiniverschiedenes

Herren-,itnaben-
Ulster, Paletots , Bozener Män¬
tel, Joppen , Capes. Hofen.Schul»
anzügc. Schulhöfen, größtenteils
Friedensware . Gummi-Mäntel
kaufen Sie preiswert 7981

Neugasse 22 «■
Ket« Laden.

Bezugsschein mitbringen!

9gfl

Kesselüfei
in grosser
Auswahl.

I. Frorath Macht.
Kirchgasse 24.

HUTTER
Kirchgasie 74-

Gesangbücher
die passende

Weih nachts gäbe.V . -. '..jszJ
W -Ges ucke.besonderszWelbnacktsfeste, Ein¬

gaben, Reklam. i. all.
Fäll .. Schriftiätzr an
alle Behörden fertigt

mit größtem Eriolg an Büro
Guilick.  Wiesbaden . Wörth¬
strabe 3. 1. Glänz . Dankschreiben
zur gest. Einffcht. 8076

Wer verkauftf-fb°/’ u=
Geschäftshaus mit Geschäft ievt.
Eckhaus), auch Hotel. Gasthof re.,
an beliebigem Platze, liier oder
Nmgeg. Off. v. Selbstverkäufer
od. Vermittler an Georg Geiie»-
hof. vostlag. Wiesbaden . F.16

Rehpirrscherrüde
aus KLchstvrämiierterZucht em-
vfieblt znm Decken Frau Weoer,
Eltville . Roienstrabe 16. f.68i2

f Meile oOsugeben
VliiSerstrabe 19, Pt . r . 16820

wer leiht
sofort  Mk . 500 ohne direkte
Sicherheit bis Ende d. Krieges?
<8ütige Zuschrift erbeten unter
B. 1050 an die Filiale ds. Bl.
BiSmarckriug 29. b.8907

für alle Stände diskret u. reell
Zrau wehner. 7939

Karlstrabe 38, 2. Gegr. 1904
Ein Mann (Witwer ) Händ¬

ler. ohne Kinder,
möchte Bi wievel vecheiraten
mit Mädchen oder Witwe.

Offerten unter N 74 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . *1171

Zwei Herren wünschen Brief¬
wechsel mit jungen Damen
zwecks Heirat , vom Lande be¬
vorzugt. Offert , unt . AV.
an die Geschaftsst. d. B !. *6711

Marktstr . 22
Kirchgasse 43.

St Weihnachts -&eschenkl
Sie finden bei mir eine hervorragend reidie Auswahl in allen möglichen Ausführungen und
Ledersorten für Damen , Herren u. Kinder . Schuhe und Stiefel fßr Haus und Strasse vom
Einfachsten bl« zum Feinsten . Ferner Touristen -, Jagd-, Arbeiter - und Militär- Stiefel
sowie Gummischuhe . Warme Winter » Schuhwaren in Kamelhaar , Filz und geftittert,

warme Ledorschnallenetfefel . Alles zu den bekannt billigen Preisen.

Sckuliliaus SANDEL Marktstr . 22 '
Kirchgasse 43.
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Seidenstoffe
Samte — Schieierstoffe

Erstklassige Erzeugnisse . Moderne
Gewebe für Blusen und Kleider

zu besonders vorteilhaften
Preisen.

Webergasse 4. r Nicht bezugscheinpflichtig.

-Königliche Schauspiele . -----------
Samstag , den 8. Dezember, abends 7 Uhr. Abonnement B.

Othello.
Oper u 4 Akten von Arrigo Boito (flir üte deutsche Bühne übertragen von

Max Kalbeck). — Musik von Gniseppe Verdi.
In Szene gesetzt von Herr» Ober-Regtssenr MebuS.

Othello, . Herr Streib
Befehlshaber der venetianischeu Flotte

Desdemona, seine Gemahlin . . . . . . . Frl . Schmidt
Aago, Fähnrich . . H-rr de Garm»
Emilia , seine Gattin . . • • t • Frl . Haas
Cassio, Hauptmann . . . . . . . . . . . Herr Scherer
Rodrtgo, ein edler Benetianer . Herr Haas

üonopol
Von Samstag, 9. bis Dienstag, 12. Dezember!

Die Mummelfälle.
Wunderv . neuer Naturfilm aus dem Riesengebirge.

Erstaufführung
der köstlichen Detektiv -Komödie in 3 Akten:

Detektiv wider Willen.
InHauptrollen : SentaSöneland ,Manny Ziener.

Wie du mir , so loh Dir ! Humoreske.

Samstag . Len 8. Dezember . Nachmittags

Kinder - und Scbüler - Vorstellung.
Frau Holle.

M- rch-nspiel in 4 Bildern von Oskar Will. Musik von Otto Fiudeisen
-piclleitung: F-odor Brühl . - Musikalische Leitung: Gustav UtcrmShlei!.

Erstes Bild : Knecht Niklas.
Zweites Bild : Die Goldmarie.

Drittes Bild : Auf Frau Hollens Wiese.
Viertes Bild : Prinzessin Tausendschön.

Lobovtco, Gesandter der Republik Venedig . Herr Eckard
Moutano, Statthalter von Cypcrn . Herr Rehkops
Gin Herold . Herr Schmidt

Soldaten und Seeleute der Republik Venedig. Edcldameu und Vcnezia-
Etn Schenkwirt. Volk usw.

Abends 7.30 HSt,Samstag , den 8. und Sonntag , den 18. Dezember.
1. Kammerspiel - Abend

Am Teetisch. ^ -nh-itl
Lustspiel in 3 Akten von Karl Slobada.

Spielleitung : Hans Flieser.
Ende 8.80 Uhr. . i|

den 10. Dezember. Nachmitags 3.30 Uhr.
Der Kilometersresser. ^

Schwank t» 3 Akten von Curt Kraatz. — Spiellcctung: Feodor Brüh

Trude. ' : : : : ' ! I . . . . . . . • Elsa Tillmann
deren Nichten ^

Hans Förster, MaryS Mann . tencft Möller
Friy Frerich-Frtborg . . -llbcrS
Gäiar . .
qii-ra seine Frau . . . . . . . . . Stella Rechter .

Brömser, Chausfeur . R^ olf Htstzê rayds
Minna , Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agtc
Auguste, Dienstmädchc» bei Sceseldt . . . Editb O-ccthasc

Ort der Handlung: Berlin.

Ls wer einst
eine junge Kretin

Nische Nobili . Cyprtotc » .
Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cyper«.

Zeit : Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.
Musikalische Leitung: Herr Proscssor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regtsieur MeünL.

Ende »ach 18 Uhr.

Neuheit!

llorvorragendsier Vr«umann-E»rsen-rilm.
Serie 1916/17. — Ein Hof-Roman in 3 Akten.

Ausgeführt von der Messter G. m. b. H. Berlin.
Ausserdem Die neuesten Kriegsberichte

(erste Messter-Woche). **58
Aus den interessanten Aufnahmen u. a. :

Die grossen Slcm -Mörser beid . Arbeit.
Eine Marionetten -Verstell , im Felde,
XJngek ürtzte ca. 21/2 Std. Sonnfagsvorslellung.1

Sonntage

Sonntag , 10. Dezember, abends 7 Uhr. » et aufgehobenem Abonnement.
Das DreimäderlbauS.

Singspiel tu 3 Alten von Dr . A. Nt. Willner »nd Heinz Reichert.
MU Benützung des Romans . Schwammerl* von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herr« Ober-Regtssenr MebuS.
Franz Schubert . . Herr Scherer

'Baron Schober, Dichter . . . . . . . . Herr Favre
Moritz von Schwind, Maler . . . . . . .  Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . ®erI  Rehkops
Johann Michael Vogl, Hofopernsänger . . Herr von Schenck

' ' — - dänischer Gesandter . , . Herr RodiuSGras Scharntorss,
Christian Tschöll, Hosglascrmetster. . . .
Frau Marte Tschöll, bcsien Frau . . . »
Hanncrl,
Hatderl, . . ,, » » - « » -
Hebert,. « » , . . . « » »

beider Töchter
Demoiselle Gtudttta Grisi, Hostheatersangeri»
Andreas Bruneder, Sattlermeister . . . .
Ferdiumtd Binder , Posthalter . . « .
Nowotny, ein Vertrauter
Ein Kellner . * *
Sckaut, ein Pikkolo . . . . . . . . .
Sali , Dienstmädchen bet Tschöll . . . .
Rosl , Stubenmädchen der Grisi . . . .
Frau Brametzberger, Hausbesorgerin . ,  .
Frau Weber, Nachbarin . . . . . . . .
Sttngl , Bäckermeister .
Krautmeyer, Inspektor
. . .

Damen und Herren der Gesellschaft, Gäste, MSg!
Der erste Akt spielt im Hofe von Schuberts

Tschvll'S Wohnung, der dritte am . P
Ort der Handlung: Wien. —

Musikalische Leitung: Herr « apelli
Spielleitung : Herr Ober-Regiss«

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschine:
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe

Ende nach 10 Uhr.

I Germania-Lichtspiele
Sehwalbacher Strasse 57 . —

Die armen Reichen!!j
_ . . . _ « . imC- nl-TCrOTII. R I ®Kriminal -Drama o  juuo

can von Maurus Jokai , inszeniert von
Walter Schmldthässler.

In der Hauptrolle:

37 Wellriiaestrasse 37
das Stadtgesprädi Wiesbadens.

Vorzügl . Kakao und Schokolade
die Tasse nur 15 Pfg.

Kuchen 30 Pfg., Kaffee 10 Pfg.
Torten 35 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung.

der verwegenste Detektiv -Darsteller.
Sensationelle Handlung ! Verfolgung ! Explosionen

Herrliche Photographie.

Ein guter Fang!
2 Akte Heiteres Gaunerstüdcchen 2 Akt«

in Knüttelversen.

Vorzügliches Beiprogramm.

===== Künstler - Konzert .=====

Graüeüurch.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen in allen Preislagen,

solide Ware. hervorragend billig . Bekannt solide Ware.

[lederwaren als : 8ckülsr - u > Aktenmappen . kriektascken , ligarreil'

, Portemonnaies» Reisetaschen , £famen»£ asdien, Rucksacke
Auswahl ! Billige Preise ! Stren 9 ree11

Hlles ohne Bezugscheinf
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J.BACHARACH

Modell-Kleider
Nachmittags kleider

Elegante Blusen , Mäntel,

Webergasse 4.
Jackenkleider

sind zum Verkauf gestellt.

5652V

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 10 . Dez . :

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements . Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Horm, lrmer,

Städt. Kurkapellmeister.
I.Ouveri. zu „König Stephan 11

v. Bethoven )
J,Variationen aus „Coppelta“

Delibes
3,MBnchner Kindl, Walzer

Ebner
iPesther Karneval , ungarische

Rhapsodie Liszt
B.Liebesiraum nach dem Balle,
Intermezzo Czibulka

S.Zwischenaktsmusik und
Barcarole aus „Hoffmanns
Erzählungen“ Offenbach

J.Deutschlandsu. Oesterreichs
Waffenrum, patriotisches
Potpourri Höser

Abends 8 Uhr
im grossen Saale:

Bulgarischer Abend.
Mitwirkende:

n Dr . Irene Schischmanoff,
"iftstellerin u. Inspektorin

r wohltätigen Vereine in
Sofia .,

Herr Stefan Sxetanoff , Diri¬
gent der König!. Hofoper in

Sofia.
Städtisches Kurorthester.

VORTRAGSFOLGE.
I. Teil.

Vertrag mit etwa 100 Licht¬
bildern über Bulgarien:
â in wirtschaftlicher , kultu¬

reller und politischer Be¬
ziehung von 1879 bis zur
Gegenwart.

i>)Die wirtschaftlichenBande
zwischen Bulgarien und
den Zentralmächten.

«f» Dr. Irene Schischmanoff.
II . Teil.

Konzert des Städtischen Kur-
M»esters unter Leitung des

Herrn Stefan Stefanoff.
j-Onv.z,. Tan nhäuser “Wagner
2,Bulgarische Rhapsodie,

G-moil Stefanoff
KBulgarisch es Lied „Stapil

Dobri« f. gr . Orch. Stetanoff
*•>)Symphonischer Tanz ,

"1 Volkstanz »
' ' Volkstanz »
Die Eingangstüren d. Saales

SH der Galerien werden bei
' ?ginn der Veranstaltung
pünktlich geschlossen und nur
? den Zwischenpausen ge-
°“net,
, Die Damen werden ge-
"' tea, ohne Hüte erscheinen
^ wollen.

U. T.
Lichtspiele

Rheinstrasse 47
gegenüber d. Landesbank
Lona Bartelana

die berühmte Bulgaren-
Schönheit in

HiMiiiuimmiuimiiMiiuimiimiini

iiiiiiiiiiiiiiiiliimiiiiiiiiuniiiiiitiiiuiiiiiiniiiiiiimiHHii»
Tragödie einer liebendenFrau . ♦

4 glänzende hoch¬
dramatisch spannende

Akte.

Detektiv -Abenteuer
in 3 Akten.

Das heissumstrittene
Kampfgebiet

Münsterschlucht-
Hofenegg

Eisenach
Interessante

Naturaufnahmen.
Anfang 3 Dhr. 8113

8 Kleine Sckwslbacher Lt ratze8

Mittag -u. Abendtischv. 75 Ps.nn.
Kaffe 15 Pi . Kucken 25 Pi.

iegen AlOltsittisDbe
Coupons in Seiden - nnd

Godelinstoffe»
für Deckenu. Kiffen sehr geeignet

gan» besonders preiswert.
Vornehmes

Weihnachtsgeschenk!
I . & F SutH,

Museumstrabe. 8873

Odeon-Palast
I

KirHgaffe 18 Lichtspiele 8tle Luisenftr.
flnein =<EtftautfüI|icun8 SffiSSE»

Kriegs -Silms I
„Mit Gott für Kaiser nnd Reich“

Bin arotzes Kr -egs-Gemälde aus dem gegenwärtigen “ “
cirtroc — in 4 Akten — in den Hauptrollen die her¬
vorragendsten Künstler Wiener Film - Darsteller . -
Dieses Filmwerk stellt szenisch und schausp,eler,sch auf
der Höbe der Leistungsfähigkeit und ist somit eme

Darbietung allerersten Ranges.

Wenn ich Napoleon wär ‘i
Reizende Humoreske.

AM- ;Für Schüler freigegeben! ME
Für die Jugend ermätzigte Preise:

3. Platz 30, 2. Platz 56, 1. Platz 85. Sone 180 Pfg.
Vorführungen r 3, 5, 7 und 9 Uhr. sie*

- Die Jugend hak nur bis 7 Uhr Zutritt . —

Thalia -Theater . I
"ird/aaife 72. ' ernfpre * er 61S7 |
Vornehmst. «. grötzt. Vichtsplelb.
Vom 9. Dez. bis emschl. 11. Dez. :

Erk'.auffü rung!
Der springende Hirsch
od. . Die Diebe vonGinfterburg ".
Vaterland . Lustspiel in 4 Akten.

Neueste Kriegsbilder.
Erstklassiges Künstler-Orchester.

Mnephon Iffit
Vom 9.—11. Dezember 1916:

Kornteffe Hella.
Packendes Schauspiel in 5 Akten.
„MuttersS&artafienBuir.
Fideles Lustspiel mit Herbert

Paulmüller und Melitta Petri.
Neueste Kriegsberichte.

„0. 9“.
Marktstr. 26, l. Stock.

Gute Küche zeitgemStz.
Täglich r 5602

Künstler-Konzert.
In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In¬
strumente zu finden sein.Harmoniums
Jedem . ohneNotenkenntn .sof.
4st. spielb Jllustr .Kat umsonst.

Aloys Maler, Hofl.. Fujda 55.

Prämiiert Gold. Medaille

Patll Reh Hl , Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zabnschmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div.Ansfübrnsgec n.A.m.

Spredist . : 9 —6 Uhr. Telefon 3118. 1
.  Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. ------

Vorführungen
jeden Mittwoch «. Freitag , nachm. 4 Ähr.

Im Dezember werden behandeltr
Am 13. Die Kochkiste und K.-WeihnachlsgebäS.

„ 15. Braten ohne Fett in gewöhnlicher Pfanne.
„ 20. Die Kochkiste und K..Weihnachtsgebäck.

Deutsches Erzeugnis
und

schönstes Weihnachts- Geschenk
sind

Decker
Nähmaschinen'
für alle gewerblichen Zwecke

und Familiengebrauch.
Unübertroffen im

Nähen, Stopfen und Sticken,
Kraftbetriebs-Anlagen jeder Art.

Erleichterte Zahlungs- Bedingungen.
Langjährige Garantie.

Martin Decken 7soe
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.
Eigene Reparatur-Werkstätte. Fernsprecher4630.

Eliitzn SMtkdumj!
i'SSss ßeuaasse 22.
Nachlaß-Versteigerung.

Montag , den 1L Dezember, vormittags Ü'A und nachmit¬
tags 2A  Ubr anfangend in meinem Bersteigerungslokale:

Nr 3 Marktplatz Nr. 3
die zu einem NaSlaffe gehörigen Gegenstände: -

2 Kleid erschrönke, 2 vollst. Betten . Waschkommode. Stühle»
Tische, Spiegel. Küchenschrank. Federbetten , sehr gute Da¬
menkleider. Weitzzmg. Haus- und Kiichengeräte.

Bernhard Rosenau,
8 Marktplatz 8. — Auktionator und Tarator . — Telephon «584.

r
BezuQsdteWe Weihnadits sGesdienfte!

Halbseidene Kleider: und Blusenstoffe,Sdileiersfofle, Kleiöer:und
Blusensamte, weisse Ziersdiürzen, Tisdtwäsdie, TisdiOedien etc.

. Gcsdiw. Neger • KAMMS.
JEernspr.3963
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Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

vermietet:

verwahrt:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: alle hankmässlgen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und Nachlassverwaltung

Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung , sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.
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SWUkkll WchmG-8MM!
Kamefhaar -Schnaflenstiefef im . « Oft

31 —35 M - 2.25 , 27—30 M - 1.35. 20 - 26 M - I . öU
Kamefhaar -Schnaüenstiefef im . für Herren g rn

und Damen 4-25 und O . üll

Kamefhaar -HauSschuhe im . für Damen und n qc
H erren M - 3.35, 3.25, 3.05 o I9ü

Schwarze Tuchschnallenstiefel fwc Kinder, mit n < c
Kappen , sehr warm M - 2.75 , 2.56, 2.35 £<,lü

Herren -, Damen» » . Kinderstiefel in allen Ausführungen.
Grotze Auswahl in Arbeiterstieseln , holzschuhen,

Hausschuhen nnd Schulstieseln.

R. Altschliler
Wiesbaden  Wellritzstratze 32.
ffitSStes u. leift«ng»fSH!gfte» Schuhwarenhaus Sflbbtntfdflonbs.

39 eigene Filialen . 7870
Sonntag bis 7 Uhr abends geSffnet.

Ausverkauf
wegen Auflösung des Uhrengeschäftes Wilhelm Maurer,
Tanorytraße 38:

Uhren aller Art nnd Schmucksachen
z« bedeutend herabgesetzten Preisen - * 453

Günstige Gelegenheit für Weihnachten.

Der Weltkrieg in der Zeitung!
Vom Juni 1914 bis Oktober 1916 liegen
die fertig gebundenen Zeitungsbände der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten “ vor
und sind zum Preise von 3.— Mark pro
Monatsband zu haben . Bestellungen nimmt
die Hauptgeschäftsstelle der „Wiesbadener
Neuesten Nadiriditen “ Nikolasstrasse 11
(Fernspredier 5915, 5916 , 5917 ) entgegen.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Gesdiäftsanteile , die nodi

in diesem Monat erfolgen , nehmen vom
1. Januar 1917 ad an dar Divi¬
dende für das Geschäftsjahr
1917 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die
die Vollzahlung beabsiditigen . diese

bis spätestens 31 . Dez . 1916
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mit¬
glieder empfiehlt sich der Er¬
werb der Mitgliedschaft mög¬

lichst vor Weihnachten.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasae 20.

Alt und jung
macht die Erfahrung

daß Original Schmldt ’s
Wasch - Maschine un>
bestritten die Best , und
daher im Gebrauch di.
Billigste ist . Mehr als
V» Million bereits

geliefert Verkaufs¬
stellen weist nach

C. Koch, Berleburg

Viert ® Kriegsanleihe
vom April 1916.

Sämtliche Stücke mit fälligen Januar-
Zinssdieinen liegen jetzt an unserem Schalter
Nr . 17 (1. Stoch ) zur Ausgabe bereit ; wir bitten
um baldige  Abnahme gegen Vorlage der
Rechnung.

Stücke , die für Vereinsmitglieder bei uns
in Verwahrung bleiben , können vom 27. De-
z#mber 1916 ab an unserem Schalter Nr. 15 in die
Hinterlegungssdieine eingetragen werden.

Wiesbaden, 2. Dezember 1916.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

8022 Friedrichs trase « 20.
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bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiesel besohlt,
in nur sauberer Ausführung , Handarbeit»

leiten
»ar d
Wb i
warm

wellritzftrcheW. Labe
heim.Sockel, Schuhmachenneifter.

ffoeng. Familien-Mmn!, Mrlahnslel» n.
für Schüler des Gymn . u. Nealprogymn . Vorzllgl . Emvfebl . >
erzieb . Erfahrung . Anstaltsvlan b. Prof . Paul Beer.

Langgasse 42.

Zur Freiliste bezugsdieinfreier Waren gehören noch:
Stoffe aus Seide , Halbseide , Velvets und Samte.

Vorteilhaftes Weihnaohtsaftgebot
Seiden - Cachemire

Taffefe
Seidene Unierröcke.
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Bunte Ecke.
}fo£ der Jnstrukt, snLstur.de. Wir hatten Jnstruktions-

,über „Entsernnngen " und „Entfernungsschätzen".
!« tuirö unZ klar gemacht, daß man daran , wie groß im
««Minis sitv Svfficrf5nimc ein Mann erscheint, die Ent-
r»fr,ung nähernngSrveise schätzen kann. Jeder hat's be-
„riffei-, bis a >N Rekrut Thicme, der zur Verzweiflung des
i.iirüicicndcn Leutnants keinen Schimmer kapiert.
V>c„sch, Thieme." ruft  der Leutnant schließlich aus , „sehen
«je den ans 800 Meter genau so groß auS wie auf 3
Meier?" „Das weiß ich nicht," war die Antwort , „ich habe
plt auf 800 Meter noch nicht gesehen!"

In einem slovakischen Regiment dient auch ein richtiger
u,,[itter — er ist in Berlin geboren und aufgewachsen und
Zu,  noch in das slovakische Nest zuständig. Als ihn sein
geaskou!Mandant fragt , ob er seine eigentliche Heimat
«irklich nicht kenne, gibt er in reinstem Berlinerisch
»in Antwort: „Nee, mir holen sie bloß imma zu die Welt-
Irieche rüba !" ^

Unser Klassenlehrer, ein begeisterter Altphilologe,
Ml: die alten Nömerstädte besucht und erteilte unS nach

Rückkehr — gerade am Tage vor dem KlasienauS-
fliw— zum ersten Male wieder Unterricht. Ans Dozieren
dlnbte er diesmal natürlich nicht, sondern er berichtete uns
in begeisterten Worten von all dem Herrlichen, das er ge-
ieben.' Als endlich ein Glockenzeichen das Ende der Stunde
verkündete, schloß er — von seinen eigenen Worten fast
berauscht— mit der Frage , ob vielleicht einer von uns
roch eine Aufklärung wünsche. Da erhob sich ein biederer
xobn des Hessenlandes: „Herr Oberlehrer , ich wollt' gere
Me, ob mer auf dem SHulausflug aach raache derfe?*

Ich ging zur Stellung . In dem engen Graben begeg-
»ete mir ein Oberleutnant , mit Bartstoppeln und feuchter
"tbm-Patina . Von dem Bataillons das seit Wochen da
v-rne im Schmutz und Feuer lag. Er schien schlechter
Saune zu lein. „Haben Sie Läuse?" fuhr er mich an. als
wir unS im Vorbeiqehen streiften. Ich beeilte mich, ihn
,u besänftigen und seinen Argwohn zu zerstreuen: ich
kSme eben erst aus Urlaub und hätte überhaupt nie Läuse
-,-habt „So ?" entgcqnete er, und sein Gesicht verzog sich
in einem mitleidsvollen Lächeln, „aber jetzt haben Sie
michel" saugend .")

Advent- stimmung.
Wieder ist das Wunderweben. . . .
Wird in Augen und Gebärden
Neber Kämpfen und Gefahr
Sell ein Wissen offenbar:
Weihnacht will es wieder werden. —
Herrschen Tod und Not auf Erden.
Tobt die Welt, ein wild Getümmel:
Uns zu Häuvten selig klar —
Ewigkeit, unwandelbar—
Steht öer Stern am hohen Himmel.
lind die Seelen stillt fein Glänzen:
Lichter wirb das dunkle Webe:
Glaube strahlt aus tiefstem Grund:
..Wirst einst jubeln, deutscher Mund:
Ehre sei Gott in der Höhe!" Retuhold«-am,.

Praktische Winke.
Stearinslcckr aus Kleiderstoff«, r» entfernen. ..Man wäscht

die Stellen mit ganz kaltem Wasser und sofort lost sich der Ltea-
rm: nicht das kleinste Teilchen bleibt basten.,

. Reinigung schwarzer Sckürzen. Man reinigt schwarze Schur¬
ren mit Tee oder Kasfee und zwar folgenbermaßen. Auf ein
Plättbrett lege man ein wollenes Stück Zeug, Moroni die
Schürze, bürste die Flecke mit öem Abguß von ^ee ober Kassie,
Ee mit fotnflem, wollenem Flecken ziemlcäi trocken und pla.te
die Schürze. Dies Verfahren bat sich stets gut bewahrt.
, Zerdrückte Kleider auszusr,scheu. Wollene Kleider, beson¬
ders solche aus dumpsen Stoffen, wüte man nicht bügeln, da ste
dadurch leicht speckig und glanzend werden. Solche Klerder
werden wie neu, ja selbst fest einoekniffeneJ ^ Hn verschwindendaraus, wem, man sie rm Keller an einem weistebendenHaken
düngt. Beisnüers. krause Stellen kann man vorher mit einem
Schwamm und Mgcnwasier leicht auseuchten.
. Kalte Füße im Bette. Personen mit kalten Fußen ichfasin
l-lten gut. Man kann sich dagegen helfen, wen» man die Nutze
°°r dem Schlafengehen einige Minuten in kaltes Waller taucht
Md dann recht tüchtig mit einem rauhen Tuche abreibt, bis ne
warm werden.

Winke für die Küche.
WeibnachtSgcbSck ohne Butter.

Buttergebäck darf dieses Jahr nicht gebacken werden. —
Butter oder Fett dürfen nur zum Ausstreichcn der Forinen verwen¬
det werden. — Man verbrauche nach Möglichkeit Milchoulver.—
Dkebl muß stets mit Kartoffelmehl vermiswt werden., — Bei
Backvorschriften mit mehreren Eiern kann für die Hälfte oer»
selben stets der von Prof, von Noorden empfohlene Eiererl atz
" aCt ffir ? ê g s f'ncfie'n. 1 Pfund Kriegsmehl, ^ Pfund Zucker,
ein achtel Pfund Zitronat, ein achtel Pfund ger. Hafelnusie, zwei
Backpulver. 2 Kaffeelöffel Eierersatz, ein achtel Pfund ger.
Schokolade. 1 Kaffeelöffel Kakao und % Liter Milch.

Kaffeckuchen.  2 Gier werden mit ^ P >und Zucker gutverrührt, A Kaffeelöffel Zimt, 1 Kaffeelöffel gem. Nelken, em
Kafsielösfel Kakao sowie 1 Backpulver darunter gemischt, dann
fügt man noch bi  Pfund Mehl und 1 Talle schwarzen Kaffee

n i s ku chen. 1 Pfund Mehl, für 10 A, Anis, für 10 A
fein geschnittene Zitronat. % Liter Milch, A.  dfnnd Kunst-
boni«, 1 Päckchen Backpulver, nach Belieben einige Mandeln
oder Haselnüsse darunter gerieben, gut rubren m gestrichene

» - * 3»
Mebl. 2—3 Eiern, 150 Gramm Zucker. 1 Teelöffel Zimt, eben¬
soviel Nelken, etwas abgeriebene Zitronenschale und 50 Gramm
geriebene HcvfelnÄsse oer-arihMten. messerrückeEcka-uswelüen, m
längliche Vierecke schneiden und backen sevtl. glaueren>. ,

Willisaucr Ringlein.  Drei achtel Liter Waller werdenmit 1 Pfund Zucker zu einem Srrrw gekocht, der m einer
Schüssel solange gerührt werden muß, bis er erkaltet ist. Dazu
kommt abgeriübene Zitronen- und Orangenschale und 1 Pfund
Mehl: man formt Mnglein. di« man ans ein mit Butter ve»
strichenes Blech sitzt. Bor dem Backen, laßt man Wasicr über
die Ringlein laufen und bäckt sie im ziemlicher, Hitze.

B r a u n e Kr 8 v f chen. Zu A Liter Bienenhonkg. den
man warm werden läßt, fügt man etwas Ingwer und so met
Mehl bei. bis ein dicker Teig entsteht. Man wellt rhn auS und
läßt ihn über Nackt an einem kühlen Ort stehen: dann wirkt
man auf 1 Pfund Teig ein achtel Pfund Staubzucker darunter
knack Belieb« , Anisi und läßt ihn wieder stehen, dann gleich¬
mäßig ausgewalzt. Man bäckt die daraus geformten Lackerlr
im Ofen dunkelgelb. Nach dem Backen müllen sie, noch warm,
voneinander gebrochen werden.

Bilder -Rätfel.

Erlebnis im Schützengraben.
Im Schützengraben neckte
Man einen Kameraden,
Der sich den Andern zeigte
Mit Schätzen reich beladen.
Das waren die Liebesgaben
Bon Eltern. Geschwistern, Venvaudten.
Auch von öiverien Brauten
Und allerlei Bekannten.
Man nannt' es: w voll Neide.
Und einer rief: „Ick mein.
Es war' eine b der Kam raden
Verzehrt' er das alle? allein?"
Doch Jener teilte redlich.
Und so trat s bald ein.

Silbenrätsel.
an ber der di dra e e lan le man me na o res sa

sdie sten tho za
Vorstehende 19 Silben sind zu 8 Wörtern »usanmrenru

setzen von folgender Bedeutung: 1. feindlicher Staatsmann,
2 'Ziergewächs: 8. christliche Sekte: 4. Fluß m Spien : 5.
Baum. Die Anfangsbuchstaben bezeichn«, wn Zusammenhang
den Sckauplatz siegreicher Kämpfe der Deutschen an der West-
front. ' *

Auslösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer.
Vexierbild:  Das Zimmermädchen ist innen am Arm

des Soldaten zu sehen. Man betrachte das.Bild von oben. —
Geheimschrift:  Ankunft von U-Deutichland,n Amerika.
lSchlüsiel: Adria: Nadel. Mais. Urne. Frack. Tonkin. Schaf.»
Ab str i chr ä t se l : Feldwebelleutnant.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Jede Anfrage muß mit Namen »nd genauer Adresse de» Mn»
scnders versitzen sein, auch ist die lebte Berngsbesch« nigr>ng de»-
zufügen. Anonyme Anfragen werden nicht beantwortet. Rechts¬
auskünste werden in besonders bringenden aällen gegen Br,«

fügung des Rückportos schriftlich erteilt.
K. Sch. in O. h 18 bedeutet chronische Nervenleiden, die

den Gebrauch der Gliedmaßen und die allgemeine LeisttmgS'
fähigkeit nicht wesentlich beeinflussen, die den Dienst um stÄen»
den Heere verhindern, die Tauglichkeit fi,r den Landsturm jeoow
im allgemeinen nicht ausschlietzen.

Lindenheim. Wenn Ihr Manu, aktiver Heeresangehorig-r
ist und als solcher auch sitzt nochf« ne Löhnung weiter beẑ t.können Sie natürlich keine besondere Unterstützung beanspruchen.
Ist Ihr Mann dagegen als invalide entlasten, dann, erhalt et
seine entsprechende Rente nebst der Dienstbeschadrstewmlage.
Eine weitere Unterstützung fiir die Frau wird aber auch m
diesem Falle nickt gewährt. Krsigswochenhilsi wwd gawMrt.
wenn der Mann oder die Frau einer Krankenkasse Mgehort
haben. In anfergewölmliche^i. Fü llen &Uft  Sie K*W.̂ ochenMsider Frau Kronprinzessin. Ein Antrag, auf Nnt erstÄtzung dm:«
diese Wohlfahrtseinrichtung ist mindestens 2 Monate vor der
Nsiderkunft zu stellen.

H. W. 25. Das unpfänddar« tzsivdiensteiukvmmen« mir»
Krsigsgefetzgebimg auf 2000 Mark erhöbt.

Beruf. Das Gemerbeschn!lehrer-Seminar in Berlin bildet
ForMlldungsschtillehrerm Ssiwerbeschuslehrern«nrS. Der Kur.
sns umfaßt 4 Semester. Vom Praktikum wrvb verlangt, Satz
sie bereits in gewerblichen FortdildungSichnlen nnterrichsit
haben. Lehrer müssen in ein«n Handwerk bandwerksmatzige
Arbeit geleistet, fick im Zeichnen betätigt haben und die Proi« -
tionssihre kennen. Gebälk 2400—4800 Mark. Die Aussichten
sind nickt ungünstig.

Sriur . M.. hier. MMtSranwärter. die bei « riegSauSbru»
als Zivtlbeamsi ans Prol>e angestellt, aus dem aktiven Heere
aber nicht auSgeschioden waren, andererseits aber wn den
Zivilbeüörden als etatsmaßige Beamte angrŝ en werden und
das volle Diem'simkomnren der Zivilstelle weiterbezishen. wie
dies z. B. bei den als Zollansseber ans Probe angesiellsin
Militäranwärtern der Fall ist. sind mit Kriegsgebuhrnissin
wie besoldete Reicks- ustv. lZivil-iBeamte abzufinden. Sie
erhalten danach als Offizier- oder Beamtenstellvertresir. sowie
als gehalsimpfangend« Unteroffiziere eine Besoldung von mo-
nattich 93 bezw. 75 Mark bei mobilen, und 84 bezw. ,60>Mâ kbei immobilen Formationen: ,n sonstigen Unteroffiziersstellen
wird die volle Besoldung ihres Dienstgrades gewahrt. Lob-
nungszufchnß und Unterkuiistsent>chädignug sind uideS tn
keinem Falle zahlbar. Die Truppen usw. haben, erforderlichen¬
falls na» Benehmen mit den Zivilhehürden. sistzustellen. m-
wieweit Sülle gedachter Art vorliegen und zutreffendenfalls
die Kriegsgebllürnisie nach vorstehenden Grundsätzen neu zu
regeln. Soweit bisher anders verfahren worden rst. kann e»
öabei sein Bewenden baden in der Voranssitznng. daß « ne Be-
reicherung der Empfänger nach ? 818 BüiB. nickt mehr vor-
liegt. . . .

Beruf. 1. Höhere Handeisfchusin bestehen m Frankfurt
a. M.. Köln. Mainz, Nürnberg, Stuttgart . 2. Das Schulgeld
beträgt 120 Mark. I. Außerdem gibt es in allen größeren
Städten private Handelskursi.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etlva 20 Zeilen gewöhnlicher
Schrift an den^Briefkasten" einsusenden̂ erwünscht ist Ängabe deS Atters,
Geschlechts und Berufs . Außerdem ist eine Gebühr von 50 Pfennig für
jede einzelne Schriftprobe einzuzahlen, was in Briefmarken geschehen rann .,

E. K. Engländer. Ihre LebonSanffaünng gründet sich noch
auf Mangel au Erfahrung, Sie werden noch utt enttäuscht fern
und dann sehr niedergedrückt. Ihr fltrt angelegter Verstand be¬
darf noch der Klärung: buntes Durcheinander im Kovsi.
zerfahren, eng behorizontet und eigensinnig in Fhren Ansichten.
Die innere Freiheit fehlt: Sie fühlen sich— unbewußt wohl
oft innerlich geniert. Andauernde Heiterkeit sihlt. dock ist Gv-
nußdödürfnis und Drang, über die Stränge zu schlagen, da.
Vorwiegend Gemütsmensch mit einem ,varmen. liebebedürfti.

M? W.' R. 20. Tüchtiger Charakttr! Es ist vieles Wollen
in Ihnen, durchsetzender Willen mit starker Nvimmg zum Unsir-
jochen. Ihr Zukünftiger muß reckt füÄam sein, sonst ŵ e über
Hen ehelichen Frieden. Viel Denk» und Arlbertskrnft. orventliÄ-
akkurat und zuverlässig. Ruhiger, fester Fleiß: in Nebenlachen
erwas beanem und umständlich. Umgänglich und verkeur̂ge-
wobnt. Sie wissen sich gewandt zu drehen und zu wenden und
beachten auch das Kleine. Eitel bis in die Fingerspitzen. Wo
Sie Ihr Herz haben, ist ungewiß: man kann sich in Suchen
wie in einem Verierbilde »erlieren. . ... .. . . .

B. F. 200. Ungezwungen, frisch und fröhlich, das Herz an!
der Zunge, okt mehr, als nötig. Gut in Sinn und Gemüt, für
Liebe und Freundschast emvfänglich— em suchendes £nj ! -aber nicht mit Ungestüm und Ungeduld: Sie erwarten Ihren
Augenblick mit Ruhe. Egoistin! stets zuerst auf sich selbst be-
backt. Auch reSt viel im Zeichen der Estelkeit. dock suchen Sw
diese unschönen Regungen zurückzudrüngen. In , Ganzen von
einem anziehenden Nimbus umfang«, — wer Sie einmal webt
kann nicht wieder von Ihnen lallen.

praktischer Zestgeschenke!
ÄskljM« Q”von » HO.- bis tJ

MrWir» t,
von SRf.35— bis

ÄMMMilMk» K '
von Mk. 36— bis

WMmiimii <«6
von Mk. 19.50 bis I

WM «!« . i«
für Kinder mit 6 Tassen 1

Wklllilk i -
7teilig, fein bemalt J.

MWMmMlIk . ß -«
«MM >M „

grob u. fein mahlend £*

W% S « 2’s

»fei» 6 o!z >Hlpocca
aipacco-Siber

in großer Auswahl!

MM*
Schalen, Karaffen, Vasen.

Blrimenkuge?n. Marmelade-
u. Butterdosen,

Zammelrömer. wein-. Vier-,
LttSr-GlSfer

in größter Auswahl.

Elektrische
Tisch- und Nachttischlampen.

Nickelwaren
Wer-ii. NW!«,

Iottai|)l«tten,liottörtc,
MeMen Midi,

Mfetsin,6Mbw
in Metall unb Glas.

Will, iffet, 6DM
in größter Auswahl.

tacntriDDcn. Me.
6tönter in

V« IKUU.6« kl SS11
SIMim n.MltnMen

SIMM « .

l
mii

MWDM
Kiniatz.Thermometer, I V

und 6 Feßern^

Nietschmann N
Ecke Mrchgafse

und Zriedrichstrahe.
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Sonntag, Montag, Dienstag, Mittwoch
unwiderruflich letzte Gratistage!

Jeder , der sich ganz gleich in weicher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgendeine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
(audi bei Postkarten-Aufnahmen), erhält

Ganz umsonst

Nachdem
I m k  t l-aIU Iönö(
I Men, mb
I iit Tna
I jt », dic,

itia «1
*iB®"
jj 9er Re/

6983
Rach dc

le ihre ^

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30X36 cm). IOOO IW. zahlen wir demjenigen

der nachweist , dass unsere
Materialien nicht erstkl . sind.

amson &C G.
Postkarten

von
m.

ie . i Visites

12 Viktoria
matt

5 Mark.

für Kinder
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-flusfOhrungen kleiner Aufschlag.

12
Prinzess
9 Mark.

Telephon 1986. MOMll , 6k. EilPpfF. 10. Fahrstuhl.
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ii Orient
m  min de

Brian-
«über
Chan

..raert. di
IMPe  r i
art6 und
ioöinett ft

Die Ka
ilkageso/
triMt, ab

'iffeiti

Vrotzulagen
für Schwer- und Zchwerst-klrbeiler

Rach dem einheitliche Grundsätze für die Bemessung bet
Brotzulagen für Schwer- und Schwerstarbeiter durch das Preutz.
Landes-Getreideami geschaffen worden sind, findet eine Nach¬
prüfung der bisher gewährten Brotzulagen für die arbertende
Bevölkerung statt. Di« durch diese Nachprüfung zu gewimiende
Grundlage soll zukünftig gegebenen Falles auch für Anweisung
anderer Lebensmittel benutzt werden.

Die Brotzulagen , die bisher gewährt worden find, sollen
tat wesentlichen beibehalten werden, jedoch müssen unberechtigte
und zu Hobe Anlagen beseitigt berw. eingeschränkt und »u nied¬
rige Anlagen erhöht werden.

Der Kreis der Bedachten soll im wesentlichen unverändert
bleiben.

Es werden 8 Arten Zulagekarten ansgegeben und »war für
Schwerarbeiter di« Karten 8 —1 und 8 —2 und für dir
Schwerstarbeiter die Karte 8—3. Die Karten werden auf An-
trag ansgegeben.

Bet der Antragstellung lind vorznleoen nutzer der Brot-
answeiskarte : eine Bescheinigung des Arbeitgebers , ferner der
Stenerzettel oder der Ausweis »um Empfang von Kriegsunttr-
ftützung oder Erwerbslosen-Unterstützung oder der Berechtt-
aungsausweis zum Einkauf von Lebensmitteln in stäbt. Läden.
Die Bescheinigung des Arbeitgebers mutz enthalten : die Art der
Berufstätigkeit des Schwerarbeiters , die Stellung im Beruf und
di« Art des Betriebes , also die gleichen Angaben, wie sie bei
der Volkszählung vom 1. Dezember d. 9s . verlangt werden.

Die Zusatzkarten für Schwerstarbeiter werden obne Antrags-
stelluna den Betriebsstätten zur Weitergabe ansgebändigt . Die
Ausgabe der Zusatzkarten für Schiverarbeiter erfolgt vormittags
von 9 bis 12 US und nachmittags von 3 bis 514 im Verwaltungs¬
gebäude. Wilbelmstraße 24/28. Zimmer Nr . 43—45 und zwar
für Haushaltungen mit Namen mtt Anfangsbuchstaben:

A - B
C - F
e - H
J - K

JL- M
N - R

S
T - Z

Montag , den 4. Dezember
Dienstag , den 8. Dezember
Mittwoch , de« « . Dezember
Donnerstag , de» 7. Dezember
Freitag , den 8 . Dezember
SamStag , den S. Dezember
Montag , den 44 . Dezember
Dienstag , den 42 . Dezember.

Brot-Der Termin , von welchem ab auf die Ausatzkarteii
marken ausgegeben werden, wird noch bekannt gemacht.

Die Ansgabekarten für die Zusatzmarken werden mit de»
Brotausweiskarten der Berechtigten in Nebereinstimmung ge¬
bracht, so daß die erste Ausgabe der Zusatzmarken gleichzeitig
mit der nächsten Ausgabe der normalen Brotmarken erfolgt.
Bis »u diesem Termin tritt keine Aendernng in den bisher ge¬
währten Bro-tmrlagen ein.

Wiesbaden, den 29. November 1916. «io
Der Magistrat.

Eintausend zu Tisch
sind in imfern 24 Krüvvelhäusern : verkrüppelte Kinder von V*
bis 14 Jahren , mit allerlei Gebrechen, zu Pflege und Heilung
von überall unentgeltlich ohne Rücksicht auf Heimat und Kon¬
fession ausgenommen; — verkrüppelte Jünglinge , ein Handwerk
zu lernen : — verkrüppelte Jungfrauen zur Beschäftigung in
Wirtschaft und Nähstnbe: — verkrüppelte Männer und Frauen
imd Gelähmte auf ihren Siechenbetten. Die schädlichen Folgen
der feindlichen Einfälle von 1914 n. 15 noch nicht überwunden,
3 Anstaltsscheunen von den Rnsien niedergebrannt , noch
Trümmer . Unsäglich schwere Nahrnngssorgen ! Zur Linderung
der Not und Tröstung unserer Elenden werden milde, edle Wohl¬
täter um freundliche Weihnachtsspenden herzlich gebeten. 5702

Krüppelanstatten Angerburg Ostpr.
Brau  n, Superintendent.

(Postscheck-Konto 2423 Königsberg Pr.

Verordnung.
vett.: verbot der Werbetätigkeit gegenüber

Arbeitern der Ariegsinduftrie.
Für den Befehlsbereich der Festung Mainz ordne ich an:
9 <che Werbetätigkeit, um Arbeiter , welche bei im Dienste

der Heeresverwaltung beschäftigten Unternehmern »der in un¬
mittelbar oder mittelbar für Heeresbedarf tätigen Betrieben
beschäftigt sind, zum Anfgeben oder zum Wechsel ihrer Arbeits¬
stelle zu veranlassen, wirb verboten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 9 b des Gesetzes über
den Belagerungszustand mit Gesängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geld-
ftrafc bis zu 1500 Mark bestraft.

Mainz , de» 21. November 1916. 5672
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. » o » Bückjus , General der Artillerie.

vrotzulagen.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

vom 29 . November wird darauf aufmerksam
gemacht, daß alle diejenigen , welche bisher
Vrotzulagen erhalten haben «nd noch
weiter beziehen wollen, verpflichtet sind,

die Brotausweiskarte zur
Nachprüfung vorzulegen.

Zukünftig werden Brotzusatzmarken nur noch
auf Grund der jetzt zur Ausgabe gelangenden
Ausweise verabfolgt.

Wiesbaden, den5. Dezember 1916.

5696 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
MittagmMorimungM 2.5Mtt ü.3.

Das Backen von Kuchen und Torten in Bäckereien wird
verboten. Bäckereien, die nebenher Konditorei betreiben, können
ihren Bäckereibetrieb nur aufrecht erhalten , wenn sie dev Kon-
dttoreibetrisb schließen. Konditoreien, die nebenbei Bäckerei be¬
treiben . können ihre Konditorei nur anfrecht erhalten , wenn sie
ihre Bäckerei schließen.

Wer den vorstehenden Anorünugen zuwiderbandelt , wird
mtt Gefängnis bis zu 6 Monaten ober mit Geldstrafe bis zu
1500 Ji  bestraft . (8 44 der Bundesratsverordnnng vom 25. Ja¬
nuar 1915.)

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, 5. Dezember 1916. 5«SS

Der Magistrat.

3. Gabenverzeichms
der ZiibilÄms-EamlmgM Salnlüiiö.grcaen»
»mins Milchen derMMMtRieMchtge

(Unter Ausschluß der Schülersammlung .)

W. Leasing 500 Jl — Christian Säger 250 M — Ihre
Exzellenz Frau Mark 200 M — Frau Helene Prange 200 M
— Eugen Troost 200 M — H . Buttersack 100 Jl — Hubert
Disch 100 Jl — Paul Hube 100 Ji — Julius Winkls aus 100 Jl
— San .-Rat Dr . Provbsting 50 M — A . Sevbertb 50 Ji  —
Bankdirekr or a. D. Ueberfeldt 30 M — August 25 Jl — Dr.
M. @. 25 Jl — durch Firma August Eugel 20 Jl — Major
a. D. Krabatb 20 M — Arnold Naglo 20 Jl — Wiesbadener
Tagblatt -Sammlung 20 M — von Egloftstein 15 Ji — Frau
Ckämer 10 Jl — Grand !« 10 Ji — Frau M. Hauck 10 Jl  —
Proseffor B. L'tees h Jl — C . A. Stehn 6 M -r Frau W.
Weuganbt 5 Jl — O . Frankenfeld 4 Jl — Lehrer H. Paul
4 Jl — A . Letschert 3 Jl — Franz Priem 3 Ji — Georg
Wenaandt 3 Ji — Lehrer Alt 1 Ji — Frau Käth. Fachinger
1 ,H — W . Schaefer 1

Berichtigung:  9m 1. Gabenverzeichnis muß es beiße» statt:
Frau Rh. Hoebl 3000 Jl — Frau Th . Hoebl 300 Ji.

Allen Spender « herzliche « Dank!

mtlicher
dDr&tittn,

Von den von der Landwirtschafts-Kammer gemeinsam mit
dem Viehhandelsver'band Mr den Regierungsbezirk Wiesbaim
cingeführten Schweizer Ziegen (weiß oder rehfarben ) sind dii
ersten 2 Wagen mit je etwa 50—55 Stück in Erbenheim ml
Frankfurt a. M. eingetroffen. Die Tiere werden mn

Tic. w
ii 344 ge!
ii folgend
img de
im ee l c
Iiifi, die
nifteruttc

Dienstag , den 12. ds. Mts ., vormittags 16 Uhr jf&ie R
in Erbenheim (am Rathaus) bei Wiesbaden, 6

Mittwoch» den !3. ds. Mts .» vormittags 10 Uhr
in Frankfurt a. M .-Sachsenha « se« , Dreikönigstratze 3,

Gastwirtschaft Goldenes Rad,
öffentlich meistbietend versteigert. — An Händlers die M
einen beglaubigten Ausweis ihres Auftraggebers besitzen M
an außerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden wohnende Per¬
sonen werden keine Tiere abgegeben.

als un>
agesornu

LMwirtschastskMmer föt den Reg -Bez. Wiesbaden

Einladung zur Lösung von

Neujahrswunsch-Ablösungskartech
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachung«»

beehren wir nns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringe»,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen, welche wir
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten.

Nelljahrrwunsch-Ablösungskarten

Die
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seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte 5tt die
erwirbt , von dem wird angenommen, daß er aus diese Keils : znverl
sein« Glückwünschedarbringt , und ebenso seinerseits auf B» «n in <i
suche oder Kartenzusendungen verzichtet. , i zwei S

Die Karten können bet der städtischen ArmenvcrwaltuM, idie wi
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22. sowie bei den Herren : >Famil

Kaufmann E. Mertz , Wilbelmstraße 20: Hoffmc
Kaufmann E. N a s cho l d (Drogerie Möbus ), !ive etu

Taunusstrahe 25; -f ii mit
Kaufmann Roth,  Wilbelmstraße 60 und êtt vor
Kaufmann E. Moeckel,  Langgasie 24: t̂erung

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark ftzr das Stück i« »ne jefic
Empfang genommen werden. 6t Mem

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätig«« >digend
Zwecken Verwendung finderr und dürfen wir deshalb wohl di« tttngett
Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wiri. ki ]

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung de« »iwenüei
Namen, (Hauvtverzeichnis am 30. Dezember ds. 9hrs crfal̂ t- mer mit

Wiesbaden, den 24. November 1916. 79W'den R
Der Magistrat . Armenverwaltung.

7909 Borgmann . , ^ ^ m

weihnachtsbitte, «:« Tr
nJt Bol
"ffeit tu
sendet
’6e &ieder Erziehungs - und Pflegeanstalt -« ^

' Scheuern bei Nassau a. d. Lahn. Kj,
Weihnachten, das Gebürtsfest des Heilandes , in dem

der Menschheit die allergrößte Freude bereitet hat, kommt wi«'
der heran, und da wagen wir es, trotz des Krieges, der ß
große Ansorderungen an die Mildtätigkeit stellt, ftir unß^383 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu bitten , damit wir
in diesem Jahre jedem eine kleine Freude bereiten können.
ten Kindern fehlt größtenteils das Verständnis für den KM
und den Ernst der Zeit . Sie vertrauen kindlich gläubig. ^das Ebristkind mit seinen schönen Sachen auch während
Krieges kommen wird , und freue» sich das ganze Jahr dar»".
Wer möchte den an die Schattenseite des Lebens Verwiese«̂und doch io gern Fröhlichen den Glauben und diese
nehmen? Freilich wird es sparsam sein das Christkind 1»̂ 'aber unfern Kindern läßt sich auch mit Wenigem viel Fre«"
bereiten. Doch der zu füllenden Teller sind gar viele! J

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und 2(3
berzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Gelb. Spielsachen,
waren, Bekleidungsstücke usw. Wir haben für alles, was
Liebe nns schenkt, Verwendung , und sind für jede, auch
kleinste Gabe berzlich dankbar. Es ergeht besondere Qnitt »«̂Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernste
Kriegszeit ein gesegnetes Christfest!

Marti », Pfarrer . Todt.
Vorsitzender des Vorstandes . Direktor^

Regie:

Pi
Wi

9i*o

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frankfurt s
Main 4000.

Bekanntmachung. , ,
Der Weihnachtsmarkt findet in der Zeit vom 11. bis .A

schließlich 24. Dezember ds. 9rS . auf dem FaulbrunnenvUM
statt.

Wiesbaden, den 24. November 1916.
Der Polizci.Präsiüent: von Scheu »-
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Französische Kammer.
Ariand siegt mit 344 gegen 160 Stimmen.

Genf . 8. Dez . sWolff -Tel .s
nachdem die französische Kammer die Geheimsitzungen

. .»Set Hatte, nahm sie die öffentliche Sitzung wieder auf.
- ĝncl verlas 19 Tagesordnungen . Br iand  erklärte:

längeren Erörterungen , hie cs der Kammer ermög-
«n . sich ein Urteil zu bilden , werde die Regierung nur
jje Tagesordnung Batand - Lacroze anneh-
,e §, die von den Regierungserklärungen über die R c -
.iganisation des Oberbefehls,  sowje übe . die

^ it der Regierung hinsich ' lich des Krieges Kenntnis
M8 . Tiefe Tagesordnung drücke klar das -Vertrauen
n -ll Regierung aus . dessen sie nach der Debatte bedürfe,
jji iljK Aufgabe mit der nötigen Autorität zu erfüllen.

Hach der Erklärung Briands äußerten mehrere Abgeord-
Tete ihre Ansichten.

ja um et kritisierte die Maßnahmen der Regierung,
M Mangel an Weitblick vor allem die Unternehmung

Orient lähme . Wir ' sind in Athen  in einer Lage , die
Dmindesten unser Prestige nicht erhöht.
Briand erwidert , das Prestige Frankreichs sei erha¬

ll über eine solche Auffassung.

lfhaumet  schloß , indem er an die Verpflichtungen
lliliiert. die das Ministerium nicht eingehalten hat . — Auch
smpere Marcel  tadelte die Regierung . Mille-

■ar, ö vnd Renaudel  erklärten , sie würden für das
Mett stimmen.

Die Kammer lehnte sodann mit 898 gegen 117 Stimmen
Tagesordnung Tardieu , die der Regierung das Vertrauen

Mt , ab und nahm im Anschluß an die Erörterung der
Medenen Interpellationen in der Geheimsitzung in
Micher Sitzung mit 344 gegen 180 Stimmen eine Ta-
suönung an , die der Regierung das Vertrauen ausspricht.

Gens,  8 . Dez . lWolff -Tel .) '
Tic. wie oben gemeldet , von der französischen Kammer

i 344 gegen 160 Stimmen angenommene Tagesordnung
,t folgenden Wortlaut:  Die Kammer nimmt die Er - .
Sinns der Regierung über die Umgestaltung der
meeleitung  zur Kenntnis , billigt  ihren Ent-
Iufc, die Führung des Krieges und die wirtschaftliche Or-
insierung des Landes unter einer verengerten Leitung
[«Her zusamenzusassen , und gebt im Vertrauen darauf,
s die Negierung im Einvernehmen mit den Alliierten
als unerläßlich erkannten Opfer vollbringen wird, , zur

«gesornung über.

Die Gefangenen in der Schweiz.
Bern,  8 . Dez . (Wolff -Tel .f

Bei der Behandlung des Neutralitätsberichts im Na-
«alrat kam der Präsident des Internationalen Roten
mzeS auf die internierten Kriegsgefangenen in der
jweiz zu sprechen . Er stellte die Anfrage an den Ver-
ier des Bundesrats , wie es mit der Initiative des Pap-
Sbetreffend die Internierung gefangener Familienväter
i drei und mehr Kindern in der Schweiz stehe. Begrü-
Wert wäre der Abschluß von Konventionen der kriegfüh-
>dcn Staaten zum Zwecke des Austausches von Gefange-
>mrter der Bedingung , daß sie nicht wieder aq der Front

^wendet würden . -Buuöesrat Hoffmaun , Chef des Poli¬
cen Departements , erklärte , daß die Schweiz demnächst

einem Bestand von 30 000 internierten Kriegsgefangenen
rechnen habe , was eine im Hinblick auf die Versorgurnrs-
»ierigkeiten der Schweiz annehmbare Zahl bedeute,

»e 6er die Disziplin der Internierten äußerte sich der Red¬
de : zuversichtlich. Wegen schwerer disziplinarischer Ver-

e:>. in Gefangenschaft sind neun Franzosen , ein Belgier
. "zwei Deutsche zurückversetzt worben , welche Strafe sich

tz« idic wirksamste erwiesen habe . Bezüglich der sogenann-
l Familienväierinitiative des Papstes erklärte Bundes-

^ Hosfmann, daß die schweizerische Regierung dieser Ini-
;wc etwas skeptisch und zurückhaltend gegenüberstehe,

usit der Hospitalisierung dieser Leute der bisherige
- verlassen werde , wonach Voraussetzung für die Ju-

^ Gerung Krankheit oder Verwundung sei . Die Schweiz
* jedenfalls nicht an diese Aufgabe herantreten , solange

«die mit der Internierung Kranker gestellte Aufgabe be-
I Egend gelöst sei . Der Bundesrat habe vorerst die . Re-
V Mngen der beteiligten Länder um statistische Angaben

lt! 5eit Umfang der für die Hospitalisierung in Betracht
8 »lnenden Zahl der Familienväter ersucht . Redner teilte

mit , daß der Bundesrat Schritte unternommen habe,
* "den Rücktransport von Internierten in ihre Heimat zu

glichen , die geheilt sind, und unter der Bedingung , daß
Wt mehr an der Front verwendet würden . Diese Jni-

_ habe einen ersten Erfolg gehabt , indem die französi-
' Regierung letzter Tage ihr Einverständnis , daß die ge-

Tuberkulosen in ihre Heimat gesandt werben , mit-
st habe. Es müssen nun noch gewisse Garantien ge-
ni werden , daß die Leute wirklich nicht an Front

Mndet werden . Wenn das Abkommen zustande käme,
f Sie Schweiz entlastet und zur Uebernali7ue neuer
^en  befähigt . _ _

Siegesfeier in Sofia.
Sofia,  8 . Dez . (T .-U.-Tel .)

Als Antwort auf den geplanten , aber mißlungenen
Besuch der Bukarester Division in Sofia im Jahre 1918 hat
jetzt zusammen mit den verbündeten Armeen die Sofioter
Division Bukarest besucht . Die Freude darüber ist unbe¬
schreiblich . Im Land läuten sämtliche Glocken . Die Häuser
sind mit Fahnen förmlich übersät . Tie Schulen find ge¬
schlossen. Die Sofioter Garnison , die Bürgerschaft und
die Schuljugend zogen mit Militärmusik und unter Mit¬
tragen von Fahnen aller Verbündeten , die sie sich vom Rat¬
haus geholt hatten , vor die deutsche , die österreichisch - un¬
garische und die türkische Gesandtschaft , vor die Sobranje
und die staatlichen Häuser . Ueuerall wurde die bulgarische
Hymne gesungen und „Heil Dir im Siegeskranz ." Auf
dem Balkon des Staatsministeriums begrüßte der Mini¬
sterpräsident mit sämtlichen Ministern und dem deutschen
Militärbevollwächtigten Oberstleutnant v. Massow  den
endlosen Zug . Ein Lehrer  hielt eine Ansprache , in der
er die weise Politik der Regierung lobte . Ministerpräsi¬
dent Radoslawow  antwortete : Ich nehme Teil an der
großen Freude über die Abrechnung , die an unserem nach¬
barlichen Feind vollzogen wurde . Das Werk , von unseren
Verbündeten angefangen , von uns kräftig unterstützt , ist
bis jetzt erfolgreich gewesen und wird auch in Zukunft
stets erfolgreich vorwärts schreiten . Wie unser Zar be¬
fohlen hat , schreitet seine Armee von Sieg zu Sieg . Un¬
sere Väter und Brüder sind nicht in Bukarest geblieben,
sondern durch dessen Straßen geeilt , um den Feind zu ver¬
folgen . Bulgariens Armee steht schon im zweiten Jahr in
dem Krieg . Das bulgarische Volk hilft ihr mit alle » Kräf¬
ten , um das nationale Werk zu vollenden.

f-
II . . . ^

Letzte Drahtnachrichten.
OOD a o r«.. -y
Sobranje -Gliickwünsche an den Reichstag.

Sofia,  9 . Dez . lWolff -Tel .j
Meldung der Bulgarischen Telegraphen -Agentur . Der

Präsident der Sobr an je  hat ' dem Präsidenten des
Deutschen Reichstags  folgendes Telegramm gesandt:

„Die Vertreter der bulgarischen Nation bitten Euere
Exzellenz mit dem Gefühl unendlicher Freude . ihren Kol¬
legen vom Reichstage die herzlichsten Glückwünsche znm
Falle von Bukarest zu übermitteln , der eine gerechte Züch¬
tigung Gottes ist, welche die treulose und unwürdige rumä¬
nische Nation trifft ." _ _

Die U-Bootgesahr.
London,  9 . Dez . lWolff - Tel .)

Die „Daily Mail " bringt einen Artikel , der die Ueber-
schrift trägt : „Zehn Schiffe pro Tag — Untersee¬
boot  s b l o cka d e !"

Der Artikel beginnt : „Heute erschienen in unseren
Spalten die Namen von 15 Schiffen als Opfer der deut¬
schen Unterseebootsblockade : am Samstag waren es 7, am
Freitag 10, am Donnerstag 7, am Mittwoch 12. Die Deut¬
schen nähern sich also einem Durchschnitt von zehn Schiffen
pro Tag , wenn sie ihn nicht schon erreicht haben . Vermut¬
lich wurden noch nicht die Namen von allen versenkten
Schiffen bekannt . Der fortgesetzte Verlust von zehn Schif¬
fen pro Tag darf nicht geduldet werden . Von den ver¬
hältnismäßig sicheren Bedingungen des vorigen Jahres,
wo dank unserer guten Verteidigung durchschnittlich nur
ein britisches Schiff täglich verloren ging , sind wir in die
höchst unbefriedigende gegenwärtige Lage
gekommen . Die Unterseeboolsgefahr bedroht die wahren
Wurzeln unseres nationalen Lebeus . Sie muß über¬
wunden werden , oder sie kann uns überwinden ."

Vormarsch hinter Bukarest.
Wien,  9 . Dez . lEig . Tel . Zens . Bln .j

Wie die „Neue Freie Preffe " berichtet , meldet der Mai¬
länder „Corriere della Sera ":

Die Mittelmächte beginnen Vorkehrungen für einen
weiteren Vormarsch hinter Bukarest  zu treffeu.
Sie wollen weiter vorstoßen und beabsichtigen keineswegs,
die Offensive aufzugebeu.

Das Blatt meldet ferner : Die rumänische Regierung
weilt fett dem 23. November in Jassy  und hat sich dort auf
das Notdürftigste eingerichtet . Für Bratianu und die
Kanzlei des Auswärtigen Amtes wurde das Hotel „Tra-
jan " mit Beschlag gelegt . Bei der Uebersiedlnng herrschte

große Verwirrung.  In den Archiven fehlen jetzt zwei
vMstSnöigc Aktenabteilungen , darunter die Stammrolle
des jüngsten Jahrganges der militärpflichtigen Rumänen.

Erfolg deutscher Pauzerautos.
Berlin,  9 . Dez . sWolff -Tetzj

Im Feldzüge in der Walachei haben sich deutsche
Panzerautos  ganz besonders ausgezeichnet . Nach
Ueberwinöung des Szurduk -Pasies stieß ein Panzerwagen
bis Baöeni vor , wobei er Patrouillen abschoß. Oestlich und
nördlich von Badeni  waren die Rumänen mit dem Bau
starker Stellungen beschäftigt . Das Panzerauto überraschte
im Torfe ein Bataillon Infanterie  in Marschko¬
lonne und mähte  es in weniger als einer Minute auf
eine Entfernung von 100 Metern mit drei Maschinenge¬
wehren nieder.  300 Mann blieben tot , 150 verwundet am
Platze , der Rest entfloh . Das Auto fuhr dann über das
Dorf hinaus und beschoß flankierend die im Ban befind¬
lichen Stellungen , worauf der Feind sich eilig zurückzog.

Asquith dankt ssir daS Hosenband
London,  9 . Dez . lWolff -Tel .)

Die „Morning Post " meldet ., Asquith  habe ein
königliches Handschreiben erhalten , in welchem der König
ihm Dank für die großen , dem Lande erwiesenen Dienste
ausspricht und ihm die Peerwürde und den Hosenband¬
orden anbietet . Asquith habe diese Auszeichnung dankend
abgelehnt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : B . E . Eisenberger , für den
übrige » redaktionellen Teil : HanS Hünekc . Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : i . B . I . B a ß l c r . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der WteSbadeucr Verlag L-A n ft a l t G . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag . 10 . Dezember.

Zeitweise aufklärend : vorwiegend trocken. _

Wasserstand am 9. Dezember . Hüningen 140, Strah-
burg 235 , Kehl 236 , Mannheim 319, Mainz 94, Bingen 190,
Rheingan 235 , Koblenz 206, Köln 225 , Konstanz 219.
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